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über die breite Freitreppe hinunter und bald 


i 3 n einer Balkonloge hatten der bekannte 
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Die Zolltarifkommiſſion. 

Das Plenum des Reichstages diskutirt vor der 
Oeffentlichkeit. Die behandelten Gegenſtände ſind 
mannigfaltig und bedeutungsvoll. Die auswärtigen Bee 
ziehungen zu den europäiſchen Feſtlandsmüchten und gu 
England, weit über den Ozean hinaus zu den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika und zu den ſüdameri⸗ 
kaniſchen Republiken; die unſere ganze deutſche Nation 
berührende und daher nicht dem Landtag allein zu über⸗ 
laſſende, ſondern zugleich vor das Forum des Reiches 
gehörige Polenfrage; die Verſchlechterung der Reichs⸗ 
finanzen und die Nothwendigkeit ihrer Reform; dazu 
noch die lange Reihe ſozialpolitiſcher und anderer 
innerer Aufgaben, — alles das, ob es nun auf Grund 
regulärer Tagesordnung oder Zwiſchenexkurſen diskutirt 
wird, leiht den Plenarverhandlungen des Reichstages 
ein ausnehmendes Intereſſe. Aber ſo ſtark dies immer 
fein mag, ſtärker und wichtiger iſt ſchließlich doch die 
Theilnahme an dem Verlauf der Kommiſſions⸗ 
behandlung des die geſammte Oeffentlichkeit unent⸗ 
wegt beſchäftigenden Zolltar ifentwurfes. 

Die Berathungen der Tarifkommiſſion haben am 
Donnerſtag bereits begonnen und ſind überraſchender 
Weiſe durch die Freunde des Tarifes ſelbſt, die ja die 
Majorität bilden, in ein Fahrwaſſer geleitet, welches 
dem überlaſteten Schiffe des Regierungsentwurfes 
höchſt gefährlich werden muß. 

Der Umſtand, daß durch Mehrheitsbeſchluß feſtgeſetzt 
worden ift, mit dem eigentlichen Geſetze zu beginnen 
und den angeſchloſſenen Tarif erſt nachfolgen zu laſſen, 
iſt es nicht, der uns von einſchneidender Wichtigkeit dünkt,. 


durch 


Answärtige Filia 


Denn der Tarif ift immer ein unlösbarer Beſtandtheil! Von u 
der Geſamittvorlage ſodaß ohne ihn überhaupt kein Gejey | Gleichmäßig, in einem etwas lauen Tempo fete der 


zu Stande kommen kann. Ueberraſchend und von einer 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidliz, Schöneck, Erabtgebiet: Danzig, Steegen, 


r 
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len in: St. Albrecht, Berent, Bonhuſart, 
Marienwerder, 


daß ſie geſonnen iſt, nunmehr die generellen 
Punkte bei den geeigneten und das ſind 
die meiſten — Einzelpoſitionen des Tarifentwurfes 
wieder und wieder vorzubringen. Da hätte man denn 
in Wahrheit die viel beredete und viel gefürchtete Ob⸗ 
ſtruktion, zu deren effektiver Ausführung fiH die Gegner 
der Vorlage ſonſt wohl kaum entſchloſſen haben würden, 
wenn fie nicht durch die Freunde des Tarifes ſelbſt jetzt 
gewaltſam darauf geſtoßen wären. Nun ſehe man ſich 
daraufhin einmal das Syſtem des Tarifes, auf welches 
die Reichsregierung ſo ſtolz iſt, genauer an. Man findet 
da nicht weniger als 946 Nummern, und viele Einzel⸗ 
nummern haben wieder zahlreiche Unterabtheilungen. 
Die Maſſe von Anträgen, Reden und Abſtimmungen — 
nicht blos an letzteren, ſondern auch an erſteren dürften 
auch die Anhänger des Tarifes ſelber ſich eifrig be⸗ 
theiligen — werden wie Wellen auf Wellen drängen 
und zuſammen eine Sintfluth darſtellen, die mit ihren 
Waſſern das ganze Geſetzgebungswerk bedecken muß. 
An eine rechtzeitige Bewältigung der 


Vorlage iſt daun nicht mehr, auch durch kein 


Kunſtſtück der Geſchäftsordnung, zu 
denken. Das Ende tj, daß der Regie rungs⸗ 
entwurf in dieſer Seſſion überhaupt 
kaum mehr aus der Kommiſſion heraus⸗ 
kommt und wahrſcheinlich in ihr begraben 
bleibt. Wenn es aber wider alle Berechnung anders 
ſein ſollte, ſo wird doch keine Zeit mehr für die Nach⸗ 
berathung im Plenum ſein. 
. —— 


Aus dem Reichstage. 
Der dritte Tag der Etatsdebatte. 


Als letzter 


im Voraus ſchwer zu ermeſſenden Tragweite erſcheint B 


uns vielmehr die zweite Beſtimmung der Majoritüt, 
ſoll. Wahrſcheinlich haben die numeriſch in der Kom⸗ 
miſſion übermächtigen Anhänger des Regierungsent⸗ 
wurfes die Abſicht gehabt, zeitraubenden Redeleiſtungen 
der Oppoſition vorzubeugen und ſolcher Weiſe eine 
raſchere Durchberathung der Vorlage herbeizuführen. 
Aber das Mittel zu dieſem Zwecke iſt mit einer 
merkwürdigen Unüberlegtheit gewählt. In Wirk: 
lichkeit muß ja nothwendig das gerade Gegentheil 
bemirtt werden. Die Diskuſſion der großen 
Prinzipienfragen, zu denen die Feſtſetzung 
der Minimalzölle für Getreide, die Belastung der 
minderbegüterten Klaſſen durch Vertheuerung unent⸗ 
behrlicher Lebensmittel, die Möglichkeit neuer Handels: 
verträge, die Bedeutung von Außenhandel und Innen⸗ 
konſum u. f. w. zählen, — läßt fiH nicht durch einen 
Machtſpruch aus der Behandlung des Entwurfes einfach 
ausſcheiden. Sie wird durch den Wegfall der General⸗ 
debatte nicht unterdrückt, ſondern nur an eine andere 
Stelle, nämlich in die Spezialdebatte, getrieben, wo ſie 
och ja verhundertfacht und einen Zeit⸗ 
Ni sing erfordert, der ins Ungeheure geht. Die von 

»Majorität vor den Kopf geſtoßene Oppoſition läßt 


— 
TR 1 


Allerlei und Anderes. 


igelnde | Berlin, 10. Januar. 
Ein ne rabaticve, Die unbezahlte Zeche. — 
| Berlin“ ne — asy 1 iu 
‚Der erfte bre Honorarforderungen. 
bereits vor a Ras tenbat im Metropol⸗Theater hat zwar 


mit eigentlich ſchen Jen finttgefunden und er gehört fo» 


um die ſich der EGAN na hiſtoriſchen Vergangenheit an, 


braucht. Aber der Balk Feuilletoniſt nicht zu kümmern 
lichen Verlauf genommen har diesmal einen fo ungewöhn⸗ 
von ihm ſprechen muß“ daß man wirklich noch einmal 
Uhr Morgens, als ich RYŻ war wohl beinahe zwei 
gerade den erſten Rund unden Ball kam. Ich hatte 
einem Freunde plaudernd auf Feng und ſtand mit 
aus einer Balkonloge etwas zue r Bühne, als plötzlich 

ber allen Lärm hinweg laut und ku PÓUB ertönte, der 

40 wir uns erſtaunt der Loge d zu hören war. 
wir zu unſerer Befriedigung, da r 
ſchallende Ohrfeige geweſen und daß in ug nur eine 
das Handgemenge auch ſonſt ſchon im beft 
pi AR HA Joe ate e Bejeh 
gewiß tadelloſe Cylinderhü Das d . ein 
Viertelſtundchen, 1 10 drängten die fireinnexte jo ein 
der Kombattanten nad dem anderen Portal 
hinaus, ohne dort freilich gleich einen Kinematogra ba 
zu finden, der auch dieſen kleinen Skandal im Metropol. 
Theater alsbald „aufnahm“. Solch eine handliche 
Prügelei auf einem öffentlichen Balle ift ja im Grunde 


gewiſſes Interreſſe durch die Perſönlichteiten, die Dabei 
betheiligt waren. In der erſten Aufregung am That: 
orte ſelbſt wurde die Sache natürlich übertrieben auf 
gebauſcht, aber als die Wogen fi einigermaßen wieder 
act: hatten, konnte ich nach den Ausſagen zuver⸗ 


De mit einer Dame im Domino, 


wonach die Genevaldebatte überhaupt ausgeſchloſſen fein] 


nichts allzu Aufregendes, aber hier gewann fie doch ein AU ſpätere Rechnungen durch 


zu fiberſpannen, die immerhin einigen Eindruck und 
etwas Verlegenheit bei den Ultras hervorrief. 


gleichfalls nicht ganz unbekannte Herrenreiter Graf K. 
geſeſſen. In der Unterloge ſaßen einige ganz elegant 
ausſehende Herren und einer von dieſen machte ſich das 
Vergnügen, fortwährend in die Nebenloge hinüberzu⸗ 
ſchimpfen und ſchließlich die dort ſitzende Dame auch noch 
mit Champagner zu begießen. Das wurde dem Herrn 
A v. B. aber zuletzt denn doch zu viel und er bat des- 
alb ſeinen Freund, den Grafen S., hinüberzugehen und 
dem Herrn, der einen leidlich ſatisfaktionsfähigen Ein⸗ 
druck machte, feine Karte abzuverlangen. Graf ©. 
entledigte ſich dieſes Auftrages mit aller Höflichkeit, 
aber der fremde Herr war viel unhöflicher. Er verglich 
den Grafen mit einem Vierfüßler, der weniger wegen 
feiner Klugheit, als wegen feiner Langmuth geſchätzt 
wird, und erklärte, daß er einem ſolchen Vierfüßler 
ſeine Karte noch lange nicht gäbe. Darauf ſchlug Graf S. 
ihn natürlich in's Geſicht und raſch war die Prügelei eine 
allgemeine. Der ebenſo fremde wie unhöfliche Herr 
entpuppte ſich bei näherem Zuſehen allerdings als ein 
etwas zweifelhafter Kavalier, als ein rumäniſcher Ge⸗ 
ſchäftsmann, der jedoch bei ſeinen Geſchäften mehr auf 
ihre Einträglichkeit als auf ihre Reinlichkeit zu achten 
gewohnt ift. Da er bei Beginn des Kampfes ein Mo⸗ 
nocle trug, erhielt er am Auge auch eine ſtark blutende 
Wunde, die ihn jedoch kaum auf lange Zeit ſeinen 
mannigfachen Geſchäften entzogen haben dürfte. Das 
drolligſte an der ganzen Sache aber ift, daß die Kou 
battanten, ſowohl die aus der einen als auch die aus 
der anderen Loge, in der Erregung den Sekt, den ſie 
getrunken, und die Gläſer, die fie zerſchlagen, nicht De: 
zahlt haben. So behauptet wenigſtens der Kellner. 
den Geſchäftsführer 
haben fie rundweg abgelehnt. Da der Reſtaurations 
pächter des Metropol⸗Thegters aber keineswegs gewillt 
ift, den Schaden, der ihm erwachſen, aus feiner eigenen 
Taſche zu decken, fo ift es ſetr leicht möglich, daß auch 
dieſer Standal im Metropol⸗Theater noch ein Nadjpiel 
vor Gericht hat, genau ſo, wie in der neuen Paſſe „Ne 


tami 


Augenzeugen folgenden Thatbeſtand ſeſtſtellen: feine Nummer“, die jetzt das Repertoire dieſer Bühne 
nE pe Nichte Und da will noch Jemand behaupten: die 
a £ | ra „der C von 
ner akkreditirten Botſchaft attachirt iſt, und deulpgetend 


heute feien keine Seher mehr und Pro: 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Stolp nud Stolpmünde, Stutthof, 


es in den Berliner Parteiblättern bereits mittheilen, 


ſich vechnender Me 


123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


eee 


Menteich, Ohra, 


Der Pole v. Dziembowski⸗Pom 
darauf den kühnen Einfall, eine Strafpredigt gegen 
den — deutſchen Chauvinismus vom Stapel zu laſſen, 
der bereits die drei bis dahin in aller Welt angeſehenſten 
deutſchen Inſtitutionen: die Poſt, die Univerſitäten und 
die Gerichte angefreſſen habe! Er jammerte über die 
Gefährdung der Freſheit der Wiſſenſchaft, welche Gee 
fährdung er offenbar darin erblickt, daß man polniſchen 
Studenten an der Berliner Univerſität nicht geitatten 
wollte, die Vorleſungen durch Skandalſzenen zu ſtören. 
Nachdem ihn bereits der Vizepräſident Graf zu Stolberg 
darauf aufmerkſam gemacht hatte, daß dieſe Dinge mit 
dem Reichsetat nur in jehr loſem Zuſammenhang ſtünden, 


verwies ihn Staatsſekretär Graf Poſadowsky kurz $ 


an das Forum des Abgeordnetenhauſes, wo ihm Graf 
Bülow demnächſt Rede und Antwort ſtehen wird. 

Nach dieſem kleinen polniſchen Zwiſchenfall kletterte 
Abg. Liebermann von Sonnenberg, 
der ſich durch Abraſieren ſeines Vollbartes 
verändert, aber nicht verſchönert hatte, auf 
die Tribüne, um in ſeiner ungebundenen, theilweiſe 
direkt wüſten Art über verſchiedene Dinge zu reden,. 
Er ſprach über das Militärpenſionsweſen, erklärte ſich 
gegen jede Abſchwächung des Börſengeſetzes, für eine 
nationale Heimathpolitik und demgemäß für die Zoll⸗ 
tarifvorlage, bei der es ſich thatſächlich um einen Kampf 
zwiſchen der Sozialdemokratie und dem ſtaatserhaltenden 
Theil der Bevölkerung handle. Im Vorübergehen ſtreifte 
er auch den Mord in Konitz und verlangte die Wieder⸗ 
herſtellung des konfeſſionellen Eides. Dann kam er auf 
die auswärtige Politik zu ſprechen, tadelte es, daß die 
deutſche Regierung in der Boerenfrage nicht, wie es 
Pflicht geweſen wäre, die allerſtrengſte Neutralität beob⸗ 
achtet habe, und bedauerte nun, daß die jüngſte Er⸗ 
klärung des Grafen Bülow gegen Chamberlain ſo ſpät 
erfolgt ſei. Als er dabei bemerkte, daß das deutſche 


Volk in dem Herrn Chamberlain den „ver⸗ 


ruchteſten Buben auf Gottes Erdboden“ 
jehe, wurde er vom Präſidenten Grafen Balleſtrem 
wegen dieſer Beſchimpfung „eines Miniſters eines be⸗ 
freündeten Staates“ zur Ordnung gerufen. 

Der ganz ungehörige und taktiſch ſehr thörichte 
Ausfall Liebermann, ſowie die Bemerkung, 


Armeen zu ſprechen, was weder den Gepflogenheiten 
des geſitteten deutſchen Volkes noch den Intereſſen 
unſerer Politik entſpreche. Der Kanzler ſprach wieder 
ſehr kühl, febr ſcharf, faſt ſchneidend. Seine Rede 
ſollte eine Lektion darſtellen für all die Schwützer, 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Oliva, Pranſt, Br. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ian hatte 


die den Mund aufſperren und wortreiche Reſolutionen] Volkes zum Herzen geſprochen. 
faſſen; die am liebſten bei jedem noch jo unbedeuten⸗ Ordnungsruf wird ihn nicht ſonderlich gekränkt haben. Den guten 
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Und im übrigen heißt es ja ſchon in der Bibel: „Richtet 
nicht nach Worten, ſondern nach Thaten“. Der deutſch⸗ 
franzöſiſche und der Boerenkrieg. Hier ſind die Thaten! 


Alſo was fol die Entrüſtung des Reichskanzlers? 


Und was ſchließlich Herrn Chamberlain angehr, 
nun — das deutſche Volk hat ſich ja längſt 
über ihn ein Urtheil gebildet. Aber trotz alledem 


ſtehen wir, die wir von Anbegiun des ſüdafrikaniſchen 
Krieges in richtiger Weiſe das Ganze als einen engliſchen 
Raub⸗ und Beutezug betrachtet und angeſehen, nicht an, 
zu erklären, daß wir den Liebermann'ſchen Ausfall 
auf's ſchärfſte mißbilligen. 

Zu ſpäter Stunde verſuchte Herr Dr. Oertel noch 
perin v. Liebermann herauszureißen. Aber das 
ſchwierige Werk wollte ihm nicht gelingen. Was Herr 
Oertel ſonſt noch ſprach, das klang aus in das Ceterum 
censeo: Kraftvolle Heimathspolitif, kühle Beziehungen 
zu England und gute zu Rußland, aber ohne wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Zugeſtändniſſe. 

Am Sonnabend dürfte die erſte Etatsberathung 
beendet werden. 

(Ausführlicher Sitzungsbericht Seite 9.) 
w k t 
ak 


Stimmen der Preſſe. 

»Dle geſtrige Ausfall Liebermann von 
Sonnenbergs wird von den Blättern faſt aller 
Parteien bedauert. Telegraphiſch wird uns gemeldet: 

Die „National⸗Ztg.“ ſpricht von brutaler Beſchimpfung 
Chamberlain's und der engliſchen Armee. 

Die „Berliner Neueſte Nachr.“ neunen die Aeußerung 
eine unerhörte Beſchimpfung und ſagen ferner, die heutige 
Ausführung des leitenden Staatsmannes bildet inſoforn eine 
Ergänzung ſeiner Rede vom Mittwoch, als fie deutlich den 
Unterſchied hervortreten ließe, der zwiſchen einer Zurück⸗ 
weifung der Chamberlain'ſchen Aeußerung über das deutſche 
Heer und der Frage eines guten Verhültniſſes zu England 
zu machen iſt. 

Auch die, welche dem Abgeordneten Liebermann von 


daß die Sonnenberg näher fejen, verurtheilen die allzu ſcharſe 
engliſche Armee in Südafrika zum größten Theil aus Aeußerung. So bedauert die „Poſt“, daß er es fiğ nicht 
Ränberbanden und Diebesgeſindel bejtehe, gaben dem verſagen konnte, manches Richtige, was er vorgebracht, dadurch 
Reichskanzler Grafen Bülow Anlaß zur Mahnung, lin eine ſchiefe Beleuchtung zu bringen, daß er den Miniſter 
doch nicht in ſolchem Tone von fremden Miniſtern und R h 


Chambertmm mir ben ſchlimmſten Beinamen bedachte. 
Freude über den Vorfall iſt bei der „Staatsbürger⸗Ztg.“ 
zu konſtatiren, die ſich folgendermaßen ausdrückt: Herr 
Liebermann v. Sonnenberg hat in dieſer Kennzeichnung des 
Herrn Chamberlain der großen Mehrheit des deutſchen 
Der ihm dafür ertheilte 


den Anlaß mit Kriegsfackeln ſpazieren gehen möchten. Eindruck, den Graf Bülow mit feiner neulichen energiſchen 


So fielen des Kanzlers Worte heute auch auf dank⸗ 
bareren Boden als am Mittwoch, wo die ſchwatzenden 
und plaudernden Abgeordneten es eigentlich erſt aus 
den eitungen erfuhren, daß Graf Bülow 
eine hoch bedeutſame, für das Ausland beſtimmte 
gehalten hatte. Des 
war für das Inland beſtimmt; 
für England, um den an der Themſe ungünſtigen Ein⸗ 
druck feiner vorgeſtrigen Rede zu verwiſchen. 
meinen, es hätte ſich Herr Liebermann wohl 
etwas vorſichtiger ausdrücken können, wenn wir 
freilich andererſeits auch auf dem Standtpunkt ſtehen, 
daß ein Vergleich zwiſchen den beiden Armeen, 
der deutſchen und der engliſchen, wie ihn Graf Bülow 
beliebte, überhaupt nicht möglich iſt. 
der allgemeinen Wehrpflicht, der 4 
Waffen, drüben jenſeits des Kanals ein durch Hand⸗ 
geld, den „Schilling des Königs“, geworbenes Söldner 
beer, deſſen Beſtandtheile wir hier nicht näher qualiſiziren 
wollen, das aber aus Leuten beſteht, denen ſelbſt in 
Gaſthäuſern vierten und fünften Ranges nichts verabfolgt 
wird, weil kein auch nur einigermaßen zu den Anſtändigen 
nf) neben einem 


Jedenfalls nähern wir uns 


Abfertigung Chamberlains im deutſchen Volke hervorgerufen, 
hat er leider dadurch wieder abgeſchwächt, daß er bei dieſer 
diplomatiſchen Deckung eines auswärtigen Kollegen eine zu 


Nede ſcharfe Offenſive gegen einen deutſchen Volksvertreter hervor⸗ 
Reichskanzlers heutige Anſprache | kehrte und wieder das alte leidige Lied von dem Werth und der 
nicht minder aber auch Nothwendigkeit der engliſchen Freundſchaft fane. 


Die „Tägl. Rundſchau“ urtheilt: Wir ſtehen nicht am, 


Wirf diefe Entgleiſung, wenn fie auch in der Hitze des Gefecht 


entſtanden ift, lebhaft zu bedauern. Man kann von der 
Tribüne des Reichstages aus nicht nach dem Grundſatze: 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“ handeln, ohne ernſtliche 
Gefahr zu laufen, parlamentariſche Zuſtände herbeizuführen, 


Bei uns, im Lande] wie fie in Oeſterreich einen fo beſchämenden Ausdruck 
Kern des Volkes in] geſunden haben. 


Die „Deutſche Tagesztg.“ ift zu verzeihen geneigt. Sie 
fagt : Parlamentäriſch war dieſer Ausdruck nicht, aber er giebt 
treffend die Anſicht wieder, welche allenthalben im deutſchen 
Volke in Privatgeſprächen gang und gäbe iſt für den Leiter 
der auswärtigen Politik Englands. Daß Graf Bülow als 


Soldaten figen will. verantwortlicher Leiter der auswärtigen Politik diejen Angriff 


immer mehr franzöſiſchen [Bundes hätten den Wunſch rege werden laffen, den ganzen 


Sitten und Gebräuchen, wenn wir uns auch freuen Bund auffliegen zu laſſen. Nun, wir meinen, daß die deutſche 


können, daß bei uns doch n ; 
auf einem öffentlichen Maskenball ähnliche Szenen 
vorkommen, wie ſie in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer gang und gäbe ſind. Und das iſt kein Wunder, 


nur hin und wieder Kultur auch dann nicht zu Schanden gehen wird. 


Unruhen in Fraukfurt. 
Frankfurt a. M., 11. Jan. (Tel.) Geſtern Nachmittag 


da wir eifrig bemüht 10 uns auch in der Kunſt mehrſzog ein Trupp von mehreren hundert Arbeitsloſen, vom Roß⸗ 


und mehr zu franzöſiren. 


Statt des einen Reſidenz⸗ markt kommend, unter großem Lärmen durch die Zeil- und 


Theaters, das in Berlin bisher die franzöſiſchen Poſſenſdie Kaiſerſtraße bis zum Bahnhof. An der Liebfrauenſtraße 
pflegte, find jetzt auch noch das Neue Theater und das ram es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, die Schutz⸗ 
Bellealliance⸗Theater rettungslos dieſem Genre Veri iente zogen blank und trieben die Menge vor ſich her; es 


fallen. Unſer königliches Opernhaus bevorzugt immer 
wieder die franzöſiſchen Komponiſten. „Samſon und 
Delila“ kann gar nicht oft genug gegeben werden, 
für die neue Ausſtattung von Bizet's „Carmen“ 
Summen verausgabt worden, auf 
Komponiſt in ähnlichem Falle niemals Anſprüche machen 
dürfte. Im königlichen Schauſpielhauſe beginnt am 
Montag der ältere Goquelin fein Gaſtſpiel, und nenet- 
dings taucht auch die Nachricht auf, 


daß nach ihm die ſprach 


wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. An beſonders 


und gefährlichen Stellen waren Doppelpoſten von Polizeibeamter 
find aufgeſtellt und reitende Patrouillen durchzogen die Altſtadt 
die ein deutſcher]Ernſtere Ausſchreitungeu find nicht vorgekommen. 


Ein Stadtverordnetenvorſteher vor Gericht. 


A. Kiel, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Die hieſige Strafkammer 
geſtern den Stadtverordnetenvorſteher Neve aus 


große Sarah Bernhardt gleichfalls in unſerm Hoftheater Eckernförde von der Anklage des Betruges bei Lieferungen 
ihre Kunſt zeigen werde. Die Unterhandlungen mit derfan die ſtädtiſche Armenanſtalt frei. Vom Staatsanwalt waren 
Künſtlerin non der General⸗Intendantur folen auf aus⸗ 6 Monate Geſängniß und 3 Jahre Ehrverluſt beantragt. Die 
drücklichen Wunſch des Kaiſers angeknüpft worden ſein.] Erhebung der Anklage veranlaßte f. Zt. der Magiftrat, um 


Hoſſentlich benutzt die pfiffige Sarah die Anträge, die 
man ihr ſtellt, nich blos OB um durch ihre ſtolze 
Ablehnung ſich bei den Pariſern wieder mal ein bischen 
populär zu machen. Kommt die Dame auf ihre alten 
Tage wirklich noch nach Berlin, fo; dürfte jie auch ihre 
Bedingungen weſentlich herabgemindert haben. 
erinnert ſich ja noch, wie ſie vor Jahren erklärte, ſie 
würde in Berlin nur gegen die Rückgabe von 
Lothringen gaſtiren. Dc große | 

filter geworden und dürfte jetzt auch mit 
beſcheideneren Honorar zufrieden fein. 


Neues vom Tage. 
Die Auflöfung des Goethebundes 


einem etwas 
Flaneur. 


die Wiederwahl Neves zu beanſtanden. 
Milchpantſcher. 


Zwei Landwirthe aus Rühme wurden wegen Milch⸗ 
pantſcherei zu der hohen Strafe von je fems Wochen Ge⸗ 


j fäugniß und 1000 Mk. Geldſtraſe verurtheilt. Sie hatten 
Elſaß⸗ fortgeſetzt die von ihnen verkaufte Milch mit großen Mengen 
Sarah ift ingwijchen ſſchlechlen kalthaltigen Wafers vermijdt. 


Eine Diebsbande. 

Hamburg, 11. Januar. (Tel.) Die Polizeibehörde were 
baftete eine aus 4 Perſonen beſtehende Diebsbande, die ſyſte⸗ 
matiſch Güterberaubungen bei Schiſſen betrieb. Die Polizei 
stellte feft, daß allein über 3000 Pfund Kaffee ſowie groß 


wird angekündigt. Suderman u, Fulda und Proſeſſor[ Mengen Zucker geſtohlen wurden. 


v. Lis öt werden am 12. Januar ihre Mandate in corpore 


Coleman Tisza 


niederlegen. Die ſcharfen Parteigegenſätze innerhalb des liſt ſehr ſchwer erkrankt. Man befürchtet das Schlimmſte. 


=. 


15 ate a und bot ſich als 


Sonnabend 


auf den engliſchen Miniſter rügte, war ein Akt der inter⸗ 
nahenalen Höflichkeit, den man durchaus begreiflich finder, 

Sehr ſcharf äußern ſich die freiſinnigen Blätter. 

Das „Berl. Tagebl.“ ſpricht von einem katilinariſchen 
Pronunziaments. 

Die „Voff. Jig,“ ſchreibt: Herr Liebermann v. Sonnen: 
berg hat fiH mit ſeiner fanatiſchen Hetzrede ein Verdienſt er- 
worben, denn er gab dem Reichskanzler Gelegenheit, ſeiner 
neuerlichen Auslaſfung einen Nachtrag zu widmen. Die 
Auslaſſungen Bülows konnten keinen Zweifel laſſen, daß 
zwiſchen Berlin und London eine merkliche Spannung ein- 
getreten ift, die, wie wir hoffen, nach der geſtrigen Rede des 
Grafen Bülow nachlaſſen wird. 

Der „Vorwärts“ endlich fpricht von einem Canoſſagange 
Bülow's und ſchreibt: Herr Liebermann hatte in ſeinem 
plumpen Ungeſchick dem Grafen Bülow die erwünſchte Ge⸗ 
legenheit gegeben, ſeine diplomatiſche Entgleiſung in ſeiner 
Mittwochrede zu rektiftziren. Um das zorntge England zu 
verjöhnen, wandte er ſich heute mit Bravour gegen die Anti⸗ 
jemiten und Englandfreſſer. Er vertheidigte Herrn Chamber- 
lain; er pries mit dem ihm eigenen warmen Bruſtton das 
engliſche Heer. Der Reichskanzler hat inzwiſchen vermuthlich 
eingeſehen, daß er verſehentlich „auf Granit gebiſſen“ habe. 


ließ ſich aber davon wieder abbringen. Die Mutter der 
jungen Frau bat er kniefällig um Verzeihung Infolge 
dieſer Vorgänge ſchrieb der nunmehrige Gatle des 
Mädchens, der zugleich Duzfreund und Couleurbruder 
Wolfs iſt, dieſem einen Brief, in welchem er ihn 
einen ehrvergeſſenen Menſchen nannte, da er als ver⸗ 
heirgtheter Mann unter Mißbrauch des Gaſtrechts ein 
anſtändiges Mädchen verführt habe. Der Gatte bemerkte 
hierzu, daß Wolf mit dieſer Schuld nicht weiter die Rolle 
eines Vorkämpfers für die idealen Güter des deutſchen 
Volkes werde ſpielen wollen. Wolf erklärte nun dem 
Gatten in einem Briefe, daß er gegen Zuſicherung des 
Stillſchweigens zu allem bereit je, Der Gatte wies 
dieſes Anſinnen zurück und erft dann erfolgte Wolf's 
Forderung wegen angeblicher Beleidigung. Mau wollte 
auch dann noch Wolf einen Rückzug ohne Aufſehen 
möglich machen und der Abgeordnete Schönerer griff 
vermittelnd ein, Wolf brauchte jedoch einen ſenſationellen 
Abgang und ſo kam es zum Zweikampfe. 

In der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ veröffentlicht Frau 
Sophie Tſchan, die Mutter des ſeiner Zeit von Wolf 
verführten Mädchens, der nunmehrigen Frau Dr. Seidl, 
ein Schreiben, worin ſie ausführt, daß an ſie und ihren 
Gatten das Auſinnen geſtellt wurde, Wolf zum Selbſt⸗ 
mord zu zwingen. Auch wird mitgetheilt, Profeſſor 
Seidl habe am Hochzeitstage das ganze Ver⸗ 
mógen der jungen Frau geſchenkt verlangt, 
worauf aber die Eltern nicht eingingen. Die Eltern ſind 
nunmehr bemüht, ihre Tochter aus den Händen Seidls 
zu befreien; dies ſei jedoch ſchwer, weil ſie ſein willen⸗ 
loſes Werkzeug geworden. Der letzte Satz in Frau 
Tſchans Brief beweiſt, daß fie um Wolfs Leben dennoch 
beſorgt iſt. Sie ſagt: „Wir haben gehandelt, wie unſer 
Gewiſſen gebot. Mag nun Wolf was immer gethan 
haben, wir haben uns mit ihm auseinandergeſetzt — 
„wie“, geht niemanden etwas an.“ — Bekanntlich ift 
Tſchan, der Wolfs treueſter Anhänger war, trotzdem er 
ih von ihm losgeſagt hatte, aus der alldeutſchen 
Partei geſchieden, weil er deren Verhalten gegen 
Wolf nicht gutheißen konnte. Weiter wird in dem 
Schreiben das Verhalten des Dr. Seidl zu ſeiner Frau 
beſprochen, und mitgetheilt, daß Dr. Seidl ſeine Frau 
viele Nächte lang zu Geſtändniſſen gemartert habe. 
Zwiſchen Wolf und dem Mädchen habe nur ein einziges 
Stelldichein ſtattgefunden, und zwar als das Mädchen 
auf einer Reiſe zu Verwandten unterwegs war. Seit⸗ 
her haben nur freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen 
ihr und Wolf beſtanden, und letztever habe fih gegen 
jie auf das Korrekteſte benommen. Frau Tſchan ſchließt 
ihre Erklärungen: „Wolfs blutiger Schatten ſoll nicht 
auf unſeren Weg fallen, und ob das Volk denen zu. 
jauchzt, die ihn vielleicht doch zum Aeußerſten bringen, 
wird ſich zeigen“. 


De Wet's Einbruch in die Kap⸗ 
Kolonie? 


Es war ſelbſtverſtändlich, daß de Wet's und Botha's 
zeitlich zuſammenfallende Offenſive nicht nur taktiſchen 
Theilerfolgen galt, ſondern daß ſich mit ihr größere 
ſtrategiſche Operationen verbinden ſollten. Beide Boeren⸗ 
führer haben gut ausgerüſtete und mit allem reichlich 
verjehene Kommandos beiſammen und befinden ſich auf 
dem Vormarſch, de Wet nach der Kapkolonie, Botha 
gegen Natal. j 

Was de Wet anlangt, fo läßt ſich „Standard“ aus 

Pretoria berichten, daß man vermuthet, daß die Boeren 
uerjucjen würden, ſüdwärts nach der Kapkolonie vor: 
zudringen. Dieſe Vermuthung wird zur Gewißheit, 
wenn man damit ein anderes Telegramm vergleicht, 
welches meldet, daß de Wet, der über eine ſtarke Streit: 
macht verfügt, von Delisle bei Wolvehoch in ein Gefecht 
verwickelt fei, Dieſer Ort liegt bereits 45 km füdlich 
Bethlehem, woraus hervorgeht, daß de Wet thatſüchlich 
nach der Kapkolonie vorzubrechen die Abſicht hat. Ueber 
den Ausgang des oben erwähnten Gefechtes ſchweigt ſich 
„Reuters Bureau“ aus; es theilt nur mit, daß die 
Engländer ein heftiges Geſchützfeuer auf die Boeren 
gerichtet hätten. 
Botha ſteht im äußerſten Süden der Grenze Natals 
im Bezirk Vryheid mit 1000 Mann und reichem Pferde⸗ 
material, das alles in tadelloſer Verfaſſung iſt. Er 
führt auch eine Anzahl leichter Feldgeſchütze mit ſich. 
Sein Uebergang über die Grenze Natals wird täglich 
erwartet. . 

Einem Privatbrief ift zu entnehmen, daß die Boeren 
die Stadt Kuruman, die letzte wichtige Niederlaſſung 
weſtlich der Kimberley⸗Mafeking Bahn, in ihren Beſitz 
gebracht haben und daß die Engländer das Städtchen 
Boshof bei Kimberley, auf deſſen Beſetzung ſie offenbar 
den größten Werth legten, da ſie ſich länger als ein 
Jahr daran geklammert haben, nun doch räumen 
mußten. Warum beide Plätze aufgegeben find, darüber 
äußert ſich Kitchener mit keinem Wort“ Dagegen be: 
richtet er, daß die Boeren fiğ immer noch große 
Quantitäten Munition aus Europa verſchaffen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu den jüngſten Preßerörterungen über die Alte 
wendung des Kriegsinvalidengeſetzes vom 31. Mai 
1901 ſchreibt die „Nord d. Allgem. Zeitung“: 
Bei dieſen Erörterungen wird überſehen, daß nur Kriegs⸗ 
invaliden, d. h. in Folge einer Kriegsdienſtbeſchädigung 
als invalide Anerkannte an den Wohlthaten des Ge⸗ 
ſetzes theilzunehmen berechtigt ſind. Der Nachweis der 
Kriegsdienſtbeſchädigung allein genügt nicht für den 
Anſpruch auf die durch das Geſetz gewährten Zuſchüſſe, 
ſondern dieje Beſchädigung muß als die Dienſtunfühlg⸗ 
keit begründend beim Ausſcheiden feſtgeſtellt und dienſtlich 
anerkannt ſein. Das Kriegsinvalidengeſetz iſt als Einzel⸗ 
geſetz für Kriegsinvaliden anzuſehen; die Beſeitigung 
einiger Unbilligkeiten und Härten wird bei der nächſten 
ſich darbietenden Gelegenheit angeſtrebt werden. 


Die Affaire Wolf. In Trautenau wird eine Dent- 
ſchrift verbreitet, in der die böſeſten Anſchuldigungen 
gegen Wolf enthalten ſind: Wolf habe ſtändig der 
Tochter des Abg. Tſchan ſeine Liebe betheuert. Er 
berief ſich auf ſeine unglückliche Ehe, erklärte, daß er 
ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen wolle, und beruhigte 
das Mädchen. Als das Mädchen dennoch Urſache zu 
haben glaubte, Folgen zu befürchten, die jedoch nicht 
eintraten, rieth ihr Wolf, ihrem Verlobten die Schuld 
zuzuſchieben, oder fi mit einem anderen „einzulaſſen“, 
um die Folgen des Verhältniſſes auf dieſen zu wälzen. 
Er bat, ihn nicht zu verrathen, da er ſonſt zu Grunde 


— Der Kaiſer unternahm geſtern Vormittag einen 
Spazierritt. Sodann hörte er Vorträge. ; 


Weißen Saales zu ſchaffen. 


Kaiſer ein Schreiben gerichtet, in welchem es mit Bezug 
auf die Marmorſtandbilder in der Siegesallee heißt: 


Werk 
Meine Abſicht, Meiner 


danken hat. 

— Dem Vernehmen der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge tritt 
ber Regierungspräſident v. Hoyer in Liegnitz in den 
Ruheſtand. Zu feinem Nachfolger ſoll der Geh. 
Regierungsrath im laudwirthſchaftlichen Miniſterium 
Frhr. v. Seherr⸗Toß in Ausſicht genommen fein 

— Die Herabſetzung des Fideikommißſtempels 
verlangt ein im Herrenhaus eingebrachter Antrag des 
Grafen Mirchach. 7 

— Dr. Sieber iſt abermals nicht unbedenklich 


erkrankt. 
Ausland. 


— Die geſammten indirekten Abgaben in Frank⸗ 
reich haben im Jahre 1901 einen Minderertrag von 
111 45 ain Franks gegenüber dem Budgetvoranſchlag 
ergeben. 

— In Paraguay iſt eine Revolution aus⸗ 
gebrochen. Einige Miniſter find verwundet. Andere 
Mittheilungen dementiren wieder die Nachricht. Was 
richtig iſt, weiß man nicht. | 


Heer und Flotte. 


V. Kiel, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl des Kaſſers 
wird dem Artillerſe⸗Verſuchs⸗Kommando ein großes modernes 
Schiff, der Kreuzer „Bietorin Luiſe“, zur Verfügung 


I 


t 


gerichtet wäre und die deutſche Sache furchtbarf beſteltt. 
i ; À Schiffsbewwegnngen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
darunter leiden würde. Er erſuchte das Mädchen ſiſt S. u S. „Juha v ba, Kanne Korvettenkapitän 


ferner, möglichſt bald zu heirathen. Er werde es dann 
beſuchen kommen. Wolf blieb auch mit der Dame noch 
weiter im intimen Verkehr. Als ſie im Jahre 1901 
dann heirathete, fungirte Wolf bei der Hochzeit als 
athe des erſten Kindes an. 
Als Wolf Mitte November 1901 davon erfuhr, daß die 
nunmehrige Frau, von ihrem Gewiſſen getrieben, dem 
Gatten und den Eltern den Sachverhalt verrathen hatte, 
wollte er im Bewußtſein ſeiner Schuld ſich erſchießen, 


Der Einbruch in Budapeſt. daß das Portefeuille 520 000 Kronen non dem Vorſtande der 
Bubapeit, 11. Jan. (Tel.) Wie Hier verlautet folen die von] Wechſelabtheilung gefälſchte Wechſel enthielt, Der ſchuldlge 
dem Einbruchsdiebſtahl bei einem hieſigen Ohrenarzt her⸗ Beamte wurde den Gerichten überliefert. 
rührenden Kronenrenten im Werthe von 18 000 Kronen in Gingeſtelltes Verfahren. 
Bien in einer Wechſelſtube am 7. Januar eingelöſt worden Die Aachener Staatsanwaltſchaft hat das Verfahren gegen 
jeit, Der Verkäufer ſoll fiğ für einen Budapeſter Börſen⸗den in der Irrenanſtalt in Düren zur Beobachtung unter⸗ 
beſucher Namens Blan ausgegeben haben. gebrachten Poſtkaſſirer Vermeyen, der nach Unter⸗ 
Auf einer Gisicholfe im Weltmeer. ſchlagungen von etwa 24000 Mk. geflüchtet, planlos umher⸗ 
Reval, 11. Jan. (Tel.) Bei der Inſel Stenſcher viß ſich geirrt und ſich schließlich freiwillig der Behörde geſtellt hat, 
eine Eisſcholle los, auf der fiğ 30 Fiſcher mit 10 Pferden ſeingeſtellt, in der Annahme, daß Verweyen bei Ausübung 
befanden. Nur ein Fiſcher konnte die Inſel noch erreichen. ſeines Vergehens ſich nicht in normalem Geiſteszuſtande be⸗ 
Der Eisbrecher „Jermak“ ift zur Rettung der Verunglückten funden habe. 
abgeſandt worden. Der Kieler Meſſerſtecher. 
Geborgene Leichen. Kiel, 11. Jan. (Tel.) Heute ſand eine Gegenüberſtellung 
Kaſſel, 11. Jan. (Tel.) Die Leichen der in der Göbelſchen der von dem Kieler Meſſerſtecher Verletzten mit dem ver- 
Thongrube bei Almen rode Verunglückten find nunmehr alle ſhafteten Dr. Kleinert ſtatt. Sümmtliche 22 Verletzten beſtreiten, 
drei zu Tage gefördert. / daß Steinert der Thäter fet. 
Schnee in Algier. Verhungert 
Aus Algier wird gemeldet, in mehreren Gegenden herrſcheſſiſt in einem oberpfälziſchen Dorf ein geiſtesſchwacher Burſche, 
außerordentlich ſtarker Schneefall, in Buſſada und Eoͤdis⸗Ulad den die Gemeinde zu ernähren hatte. Er war im Armen: 
jeien unter dem Druck der Schneemaſſen zahlreiche Häufer haus in einem mit Steinen gepflaſterten Raum untergebracht 
von Eingeborenen eingeſtürzt. und hatte als Lagerſtatt nur etwas auf die Steinflieſen Hina 
i Ein Ehebrecher. geworſenes Stroh. Eſſen mußte er der Reihe nach bei den 
) Das Landgericht in Altona verurtheilte den bekannten Gemeindemitgliedern, wie das auf dem Lande überhaupt 
Hamburger Rechts auwalt Dr. Theodor Behn wegen Che⸗ üblich iſt. War er krank, mußte ihm der an dem Tage Ver⸗ 
bruchs zu zweimonaliger Gefängnißſtraſe. pflichtete das Eſſen ſchicken. Das geſchah aber nicht, denn 
5 Drahtloſe Tetegraphie, a Iidie nach dem Tode vorgenommene Obduktion konſtatirte, daß 
; „Kopenhagen, 11. Jan. (Tel, Island wird der Unglückliche 14 Tage vor ſeinem Tode keine 
mitteli Marconi's drahtloſer Telegraphie in Verbindung mit Nahrung mehr bekommen. Man fand in feinem Magen 
Europa geſetzt werden. Die geſetzgebenden Körperſchaften Hefte von Hühnerfutter, Kleiderſetzen — er hatte ſeine Hemd⸗ 
bewilligten für die Einrichtungen 175 060 Kronen. üärmel aufgegeſſen — und Stroh von feinem Lager; dabei ift 
: Große Unterſchlagungen. die Gemeinde wohlhabend, der Pfarrer, der Vorſtand der 
Bei einer Reviſion, die in der Prager Filiale der] Armenpflege if, und der Herr Bürgermeiſter, ein früherer 
Deſterreſchiſchen Krebſtanſtalt ftattfand, ſtellte es fiğ heraus, Abgeordneter, find reich. 


von Baſſewitz, am 9. Januar in Labuan eingetroffen und Bez 
abſichtigt, am 16. Januar von dort nach Tandjong Priok in 


See gu gepen, 

tir S. M. S. „Möwe“, Transportführer Oberleutnant zur 
See Berger, ift am 9. Jannar in Neapel eingetroffen und an 
demſelben Tage nach Port Said in See gegangen. S. M. S. 
„Thetis“, Kommandant Korvettenkapitän von Semmern, tl 
am 9. Januar in Colombo angekommen und beabſichtigt, am 
14, Januar nach Madras zu dampfen. S. M. S. „Sch walbel, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Faſſung der betreffenden Beſtimmung des 5 1 vor⸗ 


Deutſches Weich: i 


— Geſtern empfing der aifer den Bildhauerſder außerhalb der Bahnhöfe und Halteſtellen gelegenen 
Harro Magnuſſen und gab ihm den Auftrag, eine unverſchloſſenen Weichen und Bahnkreuzungen, ſowie 
Statue Friedrichs des Großen für eine Niſche deslder beweglichen Brücken find Vorſignale gu ver- 


— An den Magiſtrat von Berlin hat derſzu verſehen find, beſtimmt die Landes⸗Auſſichtsbehörde. 


freue Mich, daß das von Mir unternommenelaänzung der Bremstabelle vervollſtändigt werden, da 
durch die hervorragende Arbeit Berlinerſdie größte zuläſſige Fahrgeſchwindigkeie der 
Künſtler in einer fo würdigen Weiſe durchgeführt und Perſonenzüge erhöht werden fol. Dieſe betrug 
e aupt und Reſidenzſtadt einen|bisher nach S 26 mit durchgehender Bremſe im Allge⸗ 
‚ alljeitig bewunderten Ehrenſchmuck zu ſtiften, voll er⸗ meinen 80 Kilometer, unter befonders günftigen Ber- 
reicht ift. Der Anblick der Meiſterwerke wird, wie hältniſſen 
Ich Hofje, der Berliner Bürgerſchaft für alle Zeiten behörde 90 Kilometr; beim Herabfahren von Gefäll: 
ins Herz und Gedächtniß einprägen, was Berlin und ſtrecken von 5,0 % (1: 200 
das geſammte Vaterland der weiſen Fürſorge einer (1 : 133) 85 Kilometer in der Stunde. 0 o 
ſolchen Reihe von Fürſten verſchiedener Häuler zuj Zeit die Fahrpläne einer größeren Anzahl von Schnell⸗ öwei Vorſtellungen ffatt. 


hat daher in $ 26 folgende Aenderungen über die 


Der Dampfer „Bremen“ mit der Ablöſung 85 Kilometer) 90 Kilometer in der Stunde. 


Kommandant Korpettenkapitän Jacobſon, tt am 10. Januar lund 


A 


Nr. 9. 


dieſer Stellung von den Zügen, für die ſie 
gelten, ohne beſonderen Auftrag nicht über⸗ 
fahren werden. Gie find nur für die Eins, Aus- 
oder Durchfahrt zu öffnen“. 


dy. Januar. 


von Shiakwan nach Ghintiang in See gegangen. S. M. S. 
„Kaiſer Karl der Große“ iſt am 9. Januar von Cux⸗ 
haven kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. 


Nachdem der Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung 

Lokales. ae Zu en des ia oe toba wo 

Aao. usd jeine Zuſtimmung ertheilt hat, ſteht bie amtliche Ver⸗ 

Wichtige Aenderungen der Eiſenbahn⸗ föffentlichung deier wichtigen Aenderungen und Er: 
Betriebsordnung. giingungen der Elſenbahn⸗ Betriebsordnung bevor. 


Man ſchreibt uns von fachmänniſcher Seite: 

Mehrere im Jahre 1900 auf deutſchen Eiſenbahnen 
vorgekommene ſchwere Zugunfälle hatten Anlaß gegeben, 
die am Eiſenbahnweſen meiſtbetheiligten Bundes⸗ 
regierungen zu kommiſſariſchen Berathungen über die 
Mittel zu einer weiteren Erhöhung der Betriebs⸗ 
ſicherheit auf den dentſchen Eiſenbahnen einzuladen. Dieſe 
Verhandlungen haben vom 14 bis 16. Februar v. Js 
in Berlin unter der Leitung des Reichs⸗Eiſenbahnamtes 
ſtattgefunden. Neben einer Reihe von Maßnahmen, die 
von den einzelnen Regierungen im Wege der Verordnung 
oder durch Aufnahme in die Dienſtanweiſungen einge⸗ 
führt werden ſollen, wurden verſchiedene Er⸗ 
gänzungen und Aenderungen der SS 1, 13, 26 
und 46 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen 
Deutſchlands geplant. 

Nach der bisherigen Jaſſung des $ 1, der vom 
fahrbaren Zuſtand der Bahn, von den Signalen und 
der Streckenblockirung handelt, ſind mit allen 
Signalen für die Einfahrt Vorſignale zu 
verbinden. Demnach ſind ſolche Vorſignale, die die 
Stellung eines Hauptſignals ſchon in einer größeren 
Entfernung von dieſem mit Sicherheit anzeigen, nur für 
die Einfahrſignale vorgeſchrieben, während ihre Ans 
wendung bei den Blockfignalen dem Ermeſſen der 
Eiſenbahuverwaltungen überlaſſen war. Es Hat fh 
indeſſen als nothwendig erwieſen, auch die letzteren 
Signale ausnahmslos mit Vorſignalen auszu⸗ 
ſtatten, weil unter gewiſſen Umſtänden das 
Ueberfahren eines derartigen Signals ebenfalls 
einen Unfall herbeiführen kaun. Ebenſo empfiehlt 
es ſich, in der Betriebsordnung ausdrücklich auszu⸗ 
ſprechen, daß die Deckungsſignale von Gefahrpunkten, 
wie ſie die Abzweigungen und Bahnkreuzungen auf der 
freien Strecke ſowie die beweglichen Elſenbahnbrücken 
bilden, ſämmtlich mit Vorſignalen zu verbinden find. 
Eine Ausſtattung auch der Ausfahrſignale mit Bor. 
fignalen würde ſich dagegen nur ſchwer allgemein vor⸗ 
ſchlagen laſſen, weil es von der Anlage der Bahn⸗ 
höfe und der Art des Betriebes abhängt, ob für 
ein Ausfahrſignal ein Vorſignal aufzuſtellen iſt oder 
nicht. Eine eingehende Prüfung dieſer für die 
Betriebsſicherheit ebenfalls wichtigen Frage muß daher 
den Landes⸗Aufſichtsbehörden überlaſſen bleiben. Das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt hat folgende neue 


* Stürmiſches Wetter ohne Ende. Die Seewarte 
telegraphirte geſtern Nachmittag an die Signalſtationen 
der deutſchen Küſte: „Fortdauer der unruhigen 
Witterung bei ſtark bbigen weſtlichen Winden 
wahrſcheinlich. Signal hängen laſſen.“ 

Auf See haben auch die Stürme der letzten 
Tage wieder mancherlei Störungen bewirkt. Aus 
Pillau theilt man uns mit, daß der Königsberger 
Dampfer „Albertus“, Kapt. Müller, welcher auf 
der Reiſe von Sunderland (England) nach Pillau dur 
hohe Seen argen Schaden gelitten hat und nach einer 
Danziger Werft zur Reparatur gehen ſollte, 
geſtern Sturmes wegen nicht nach Danzig abdampfen 
konnte. Ebenſo erging es dem Kieler Dampfer 
„Helene“, welcher unter Aſſiſtenz des Dampfers 
„Auguſt“ zur Reparatur nach Kiel gehen ſollte. Auch 
mehrere andere Dampfer wurden durch den hohen 
Seegang im Pillauer Hafen zurückgehalten. 

Auch Neufahrwaſſer iſt während der Stürme mehr⸗ 
fach als Nothhafen angelaufen worden. U. a. kam am 
Sonntag der Bremer Schlepper „Unterweſer 15“ 


in den Hafenkanal und machte am Nordquai feſt. 
„Unterweſer 74 ift derſelbe Leichter, der in dem heftigen 
Sturme Ende November mit dem Seeleichter Unter- 
weſer 15“ zuſammen neben der Nordermole bei Memel 
ſtrandete. Er ging nach proviſoriſcher Reparatur vorige 
Woche von Memel mit einer Theilladung Schwellen 
nach Harburg in See, mußte aber am Sonntag in 
leckem Zuſtande Neufahrwaſſer als Nothhafen an⸗ 
laufen. Dem Vernehmen nach ſoll der Leichter löſchen 
und dann einer gründlichen Reparatur unterzogen 
werden. 

* Schranben⸗, Muttern und Nietenfabrik, Aktien⸗ 
geſellſchaft, Schellmühl bei Danzig. Wie aus der An⸗ 
kündigung in heutiger Nummer erſichtlich, iſt die Fabrit 
in vollem Betriebe und kann jeden Auftrag promßt er⸗ 
ledigen. Intereſſenten ſeien auf die Einzelheiten der 
Anzeige aufmerkſam gemacht. j 7 

„ Geſchäftserweiterung. Die bekannte Danziger 
Seedampfſchiffs⸗Rhederet Th. Roden a € er þat in 
Memel am 3. Januar eine Zweignieder⸗ 
laffung errichtet; den Herren Nicolai Falk Janſen 
und Paul Rodenacker daſelbſt ift geſammte Prokura 
ertheilt. Die Prokura der Herren Johannes 
Weſtphal und Walter Appelbaum in Danzig 
bleibt beſtehen. — Dieſe Geſchüftserweiterung ift ein 
ſehr erfreulicher Beweis dafür, daß auch in der jetzigen 
ſchwierigen Geſchäftslage der geſunde Altdanziger 
Unternehmungsgeiſt nicht untergegangen iſt, ſondern 
durch umſo intenſivere Bethätigung die Nachtheile der 
Lage wett zu machen ſucht. 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nachmittag: „Allerleirauh“, Abends: „Der Prophet.“ 
Montag: „Ueber unſere Kraft“, Dienstag: „Undine“. 
Mittwoch, Nachmittag: „Allerleirauh“. Abends: „Hedda 
Gabler“ (Ibſeu⸗Theater). Donnerstag! „Die Hochzeit 
des Figaro“. Freitag: Hanns Frei“ (Novität). Sonn⸗ 
abend: „Die Braut von Meſſina“. $ 

* Wilhelmtheater. Ada Colley tritt nun nur 
noch an drei Abenden auf; heute fingt jie „Nachtigall⸗ 
Triller“, „Letzte Roſe“ und Arie aus der „Zauberflöte“, 
morgen „Carmena“, Intermezzo aus der „Cavalleria“, 
„Zwielichtſterne“. Morgen Kaha in der üblichen Weiſe 

ontag gaſtirt Ada Colley 


geſchlagen: f ; 
„Mit ben Einfahrjignalen den Strecken⸗ 
lockſignalen und den Deckungsſignalen 


binden. Inwieweit die Ausfahrſignale mit Vorſignalen 


Der $ 18, der die Zahl der Bremſen eines 
Zuges vorſchreibt, ſoll entſprechend durch eine Er⸗ 


mit Genehmigung der Landes = Auffichts- 
) 90 Kilometer, 7,5%, 
Nun werden zur 


zum letzten Mal. 

, 4 Deffentliher Vortrag. Björnſons Drama 
„Ueber unſere Kraft“, welches durch die Auf⸗ 
flihrung in unſerem Stadttheater jetzt für Danzig be⸗ 
ſonders aktuell iſt, nachdem es ſchon geraume Zeit 
überall das allgemeine Intereſſe, nicht zum Mindeſten 
das der Theologen, erregt hat, wird nun morgen auch 
Gegenſtand eines Vortrages ſein. Die Freie Gemeinde 
Danzigs hat Herrn Prof. Dr. Schieler, den Pre⸗ 
diger der freien religiöſen Gemeinde in Königsberg, zu 
dieſem Vortrag gewonnen. Der Redner iſt als her⸗ 
vorragend bekannt, man darf daher annehmen, daß der 
Vortrag weite Kreiſe des Danziger Publikums anziehen 
wird. Der Zutritt zu der Verſammlung, die in der 
Scherler'ſchen Aula ſtattfindet und um 6 Uhr beginnt, 
ſteht Jedermann frei. 

* Die Volksunterhaltungsabende, welche vor etwa 
10 Jahren in Deutſchland Eingang fanden, haben ſich 
in den letzten Jahren immer mehr zu einem bedeutenden 
Kulturfaktor herausgebildet. Sie haben nicht nur weiteſt⸗ 
gehende Förderung ſeitens der maßgebendſten Perſönlich⸗ 
keiten, ſondern auch Beifall und freudigen Dank bei den 
Leuten gefunden, für welche ſie gedacht waren. Auch 
in Danzig haben wir dank der anerkennenswerthen 
Beſtrebungen einiger volksfreundlicher Perſönlichkeiten 
die Volksunterhaltungsabende, und aus dem Erfolg bei 
dem ſtets zahlreichen Publikum kann man ſehen, mit 
welcher Freude daſſelbe eine künſtleriſche und ethiſche 

Bereicherung feines Lebens empfand. An ſolchen Abenden, 
an denen Gedichte von Uhland, Goethe, Kompfitionen 
von Beethoven, Schumann gehört werden, von Künſtler⸗ 
fürſten, deren Namen ſonſt doch nur hin und wieder an 
das Ohr weniger gebildeter Leute dringen, verſchwinden 
die ſozialen Gt deine im Publikum. Es giebt feinen 
erften Rang und keine Galerie, Jeder hat gleiches Recht, 
und Reiche und Arme können ſich Nen ar den er⸗ 

en. Der Gebildete, 


zügen mit einer der Höchſtgeſchwindigkeit ſehr nahe 
kommenden Grundgeſchwindigkeit aufgeſtellt, ſo daß dort, 
wo letztere voll zur Anwendung kommt, der Spielraum 
zwiſchen fahrplanmäßiger und kürzeſter Fahrzeit nahezu 
berſchwindet und Verſpätungen kaum mehr eingefahren 
werden können. Hierunter leidet die Pünktlichkeit 
und in gewiſſem Maße damit auch die Sicherheit des 
Eiſenbahnbetriebes. Es empfiehlt ſich daher, die unter 
beſonders günſtigen Verhältniſſen zuläſſige 
Geſchwindigkeit von 90 auf 100 Kilometer 
zu erhöhen und dadurch die Möglichkeit zu bieten, 
eingetretene Zugverſpätungen durch ſchnellere Fahrt auf 
günftigen Strecken wieder auszugleichen. Daß die mit 
einer höheren Geſchwindigkeit verbundene ſtärkere Be⸗ 
anſpruchung derGleije von ſchädlichem Einfluſſe ſein könnte, 
ft nicht zu befürchten, weil die höhere Geſchwindigkeit, 
nur unter beſonders günftigen Umſtänden, d. h. in 
erſter Linie bei Vorhandenſein eines in jeder Beziehung 
ausreichenden und widerſtandsſähigen Oberbaues ange- 
wendet werden darf. Das Neichseiſenbahnamt 


Fahrgeſchwindigkeit vorgeſchlagen: 

„Mit durchgehender Bremſe im Allgemeinen 80 Kilo⸗ 
meter, unter beſonders günſtigen Verhältniſſen mit Ge⸗ 
nehmigung der Landesaufſichts behörde 100 Kilometer, 
beim Herabfahren von Gefällſtrecken von 5,0 % 
1: 200) 100 Kilometer in der Stunde, 7,5, 41330 
90 Kilometer in der Stunde; beim Durchfahren ge⸗ 
krümmter Bahnſtrecken in Krümmungen mit einem 
Pot von 900 Meter (bisher 90 Kilometer) 

00 Kilometer in der Stunde, 800 Meter (bisher 


Endlich fol S46, der bisher lautete: „In der Ruhe- 
ſtellung men die Ein⸗ und Ausfahrtſignale „Halt“ 
zeigen. Sie ſind nur für die Ein⸗, Aus⸗ oder Durch⸗ 
fahrt zu öffnen, dahin abgeändert werden: 

„In der Ruheſtellung müſſen die Einfahr⸗, Ausfahr⸗ 
Blockſignale „Halt“ zeigen und dürfen in 


Herausforderung zum Zwetkampf. 


Der Hauptmann Piloty aus Neuenburg bei Oldenburg, 
welcher den Zilegeleibeſitzer Zedelius zum Zweikampf mit 
tödtlichen Waffen gefordert hatte, wurde von der Strafkammer 
zu zwei Monaten Feſtungshaft verurtheilt. 


Arbeitslos. 
Berlin, 11. Jan. (Tel.) Die Entlaſſung von 10 Pros. 
aller im Holzarbeitergewerbe beſchäftigten Arbeiter tit geſtern 
Abend in einer Generalverſammlung der Berliner Innung 
beſchloſſen worden. 
Die Hammerling⸗Affäre in Gras 
wird immer verwickelter. Profeſſor Kratter, der Obmann des 
Ausſchuſſes für das Grabdenkmal Hammerliugs, veröffentlicht 
eine Erklärung, derzufolge die Behörde den Schüdel Hammer⸗ 
lings zur wiſſenſchaftlichen Unterſuchung dem auatomiſchen 
guftitut bewilligt habe unter der Bedingung, daß der Schädel 
nach Beendigung der Unterſuchung wieder beigeſetzt werden 
müſſe. Weiter theilt der Stadl⸗Phyſikus Gberſtaller mit, daß 
der Stadtrath die Ginmilltgung zur Schäpelmeffung gegeben 
habe, und da dieſe Meſſung ohne Abtrennung des Kopfes un⸗ 
möglich ſei, habe er die Angehörigen Poe nachtrüglich 
davon verftändige, Die Grazer Blätter zeihen nun den 
Stadtrath der Mitſchuld an der Leicheuſchändung und fordern 
den Gemeinderath auf, Stellung zu der Angelegenheit zu 
nehmen. $ 
en 11. Jan. (Tel.) In der geſtrigen Sitzung des 
Gemeinderathes verlas Bürgermeiſter Dr. Graf eine Erklärung 
des Stadtphyſikats, welche beſagt, der Schädel fei, da in der 
Todtenkammer Gipsabdrücke nicht vorgenommen werden 
konnten, Profeſſor Kratter mit dem Bemerken übergeben 
worden, daß er binnen 14 Tagen zurückerſtattet werden 
mußte, die rift fet dann, weil für die erforderlichen Meſſungen 
zu kurz, verlängert worden. 


nbihig ift nicht unſerem Volke eine höhere Bildun u 
unterhaltungsabende folen ja gerade aus dem dumpfen 
Nehren, daß es temere, 
nachhaltigere Freuden giebt als die, welche ein katzen. 
jämmerlicher Alkoholrauſch erzeugt. Kann ein Sonntag 
überhaupt beſſer abgeſchloſſen werden, als durch den 
Beſuch eines ſolchen Volksabendes? Die Programms, 
welche das Komitee für die beiden erſten Abende auf⸗ 
geſtellt hatte, waren vortrefflich gewählt und brachten 
die werthvollſten Schöpfungen der Kunſt. Die Mit⸗ 
wirkenden, welche ſich ſtets aus hervorragenden 
Dilettanten oder den beſten berufsmüßigen Künſtlern 
unſerer Stadt zuſammenſetzten, waren immer im In⸗ 
tereſſe der edlen Sache mit vollem Herzen dabei. Den 
weiteren Veranstaltungen kann man nur mit lebhafter 
Freude entgegenſehen und wünſchen, daß die Kunſt ihre 
Wurzeln auch in Herzen ſenken möge, die bisher von 
einem intenfiven geiftigen Leben nicht bewußt waren. 

* Genehmigte Lotterie. Der Miniſter des Innern 
Gat dem landwirihſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frübſahr und 
Herbſt 1902 dort ſtattfindenden beiden Pferdemärkte öffent⸗ 
liche Verlooſung von Wagen, Pferden 2c. zu vers 
anitalten und die Looſe in der ganzen Monarchle zu vertreiben. 

* Vom Reichsgericht wurden am Freitag u. A. 
folgende Reviſionen verworfen: des ühlenboeſitzers 
Wilhelm König, verurtheilt am 2. Oktober v. J. vom 
Landgericht Graudenz wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung, und des Beſitzers Friedrich Markſchieß, der 
vom Landgericht Thorn wegen Rückfallsbetruges ver 
urtheilt worden ift. ; 


\ 


mit bem Seeleichter „Unterweſer 7“ im Tau 


c= 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Januar. s 
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durchgegangen waren, vom Zuge überfahren. InſRachricht von der Beferung des Felnblechmarktes und auf „Times“: Kaum jemals fei eine befreundete Nation in 
Berhütung der Bettelei hielt geſtern feine monatliche vollem Jagen eilten die Pferde dem Zuge entgegen! rie. 285 „ek O MEGA 1 8 einem Parlament ſo gröblich beſchimpft worden und 
tomiteejigung pro Januarend. Der Borjigende, Herr der Wagen (dlug durch Anfahren um, und der Kutſcher Dementis der Deritaatlidhung.. Rrebitaftien matt anf die niemals hat, ſoweit wir uns erinnern können, eine Be⸗ 
Bereng, widmete dem verſtorbenen Vorſitzenden wurde auf die Schienen geſchleudert. Der Zug trennte Defraudation in der Prager Filiale. Deutſche Bank höher auf , 


bem Bedauernswerthen den Kopf vom Rumpfe. | Ausführung der Beritantlidjung der Wiener Straßenbahn. leidigung eine ſo milde Zurückweiſung von dem Ver⸗ 


| Verdienſte um den Verein betonenden Nachruf. * Thorn. 10. Jan. Geſtern Abend wurde die Bon Fonds Chineſen ſchwächer. In 2. Börſenſtunde Montan⸗ treter der fremden Macht erfahren, wie 
| Verſammelten erhoben ſich zu Ehren des Verſt Arbeiterfrau Veronika Frieſe auf der Eiſenbahn⸗ werthe nachgebend auf den weiteren Rückgang von Gelſenkirchen.] die Zurückweiſung es war, die Bülow gegenüber 
| 


1 8 5 von einem Laſtwagen überfahren und ge⸗ 
tödtet. 

+ Nummelsburg, 9. Jan. Der Böttchergeſelle 
Schmidt gerieth gestern 8 der Dunkelheit auf einer 
1 Wieje in einen Graben und ertrank. Schmidt warſtheiligung 
wurden bewilligt: 5406 Brode, 4756 Portionen Mehl, verlobt. Weizen w 
te 742 Portionen Kaffee und Cichorien, 666 Liter Milch; * Poſen, 10. Jan. In Gloden wurde die Aus- 
gedingerin Johanna Franzke in ihrer Wohnung 
ermordet aufgefunden, fie war durch Hammerſchläge]; 
auf den Kopf getödtet. Vom Mörder fehlt jede Spur. 

* Inſterburg, 10. Jan. Für den von hier ſcheiden⸗ 
den Generalleutnant von Alten fand geſtern Abend 
im Offizierkaſino des Infanterie⸗Regiments Nr. 147 eine 
größere Abſchiedsfeier ſtatt, an der auch die 
Spitzen der Zibilbehörden theilnahmen. 

l # ka pat Sob pa. fre kach M e Keufabrwaſſer bez. 
em hieſigen Rangirbahnhofe eine ſtarke Exploſion eburg. denz: Ruhig. Termine: Januar]. 2 4 
von Schwefelkohlenſtoff ftat. Der offene At. Sn gt 650, Mürz DIE. 6,57½, Mat Mk. 6,75, päiſchen Kontinent England ſo entſchieden feindlich fei, 
wurden trotz der verſchärften Bedingungen immer er- Wagen, auf welchem die Ladung, beſtehend aus 9 großen Auguſt Mk. 6,97½. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70. 3 ſei keine ernſte Sache. Roſebery denke wie die Re⸗ | 
rungen. Die itgliederzahl ift ganz bedeutend ge-|elernen Fäſſern, untergebracht war, ift bis auf das Hamburg, Tendenz: Ruhig. „Termine: Fannari gierung, daß dieſer gerechte Krieg in humaner Weiſe | 
rung Mitgliederzahl iſt ganz 9 5 3 45, Feb Mk. 6,52½, März Mk. 6,60, April 8 
ftiegen. Der Kaſſenberich des Derm Eichert eranb|Cllengeftel verbrannt, 2 Trommeln flogen eine Strecke n. 665, Mal Mk. g ir geführt worden fei. Die Engländer lehnten es ab, | 
824 Mt. Einnahme und 810 Mk. Ausgabe. Der bis. weit in die Luft, Die Feuerwehr war erſchienen, kannte Ne. 663, ANT T Be madjtimgen auzuſtellen über der toidtigo tent loof | 
herige Vorſtand wurde wiedergewählt. Der für 1902 aber nicht viel ausrichten, da die brennende Flüſſigkeit Danziger Produkten⸗Börſe⸗ Z Schmät lch Ag mn | 
aufgeſtellte Etat wurde genehmigt und ferner beſchloſſen eine koloſſale Hitze verbreitete. Bericht von H. v Morſtein. A 11. Jauuar. chmähungen, welche unaufhörlich von der kontinentalen | 
die Anfänger: und Fortbildungskurſe für Tilſit, 10. Jan. Unter dem Verdacht, am) Wetter Schön. Zemperattr: hr 4 R, Wind: W. 10 Preſſe ausgegoſſen werde (Beifall). Sie lehne es ab | 
Herren und Damen am Dienstag, den 14. d. Mi. ]8. December v. J. in Tutteln den Arbeiter Butidiesj , Gre Mk. e en en ect 170, zufficjer zum mit einem gewiſſen Widerwillen und einer gewiſſen 
Abends 84, uhr, wieder in der Pelriſchule zu eröffnen gen Ed hier ein feire geige er r MAP Fri NAG Tu ni tot6 bejegt doa Er. ME 119 pex Tonne > Indifferenz. Welchen Werth habe die allgemeine Ju: 
Mit dem Bericht des Vergnügungsausſchuſſes über die haben, iſt hier ein 16jähriger ruſſiſcher Burſche ue eee höher. Bezahlt in inländiſcher 747 und 786 Gr. ting ni öffentlichen Mei 8 J 
i Vorbereitungen zur Gabelsberger⸗Feier, welche am verhaftet worden. ` M. 146, rufflicger zum Tranſit 732 Gr. Mk. 110, Alles fi mmung er öffen ich n teinung, wenn man ſehe, wie ſie 
4 22. Februar im Cafe Behr veranſtaltet wird, ſchloß per 714 Gr. per Tonne, ti ſich in ſolch ſchmutziger, widriger Geſtalt zeige. Seiner 
| der offizielle Theil, Standesamt vom 11. Jannat. Gerite unverändert ruhig. Gehanbelt ift inlindiihel Anſicht nach könne man dem Muth und der Humanität 
* Thierſeuche. Unter dem Schweinebeſtande des roße 638 Gr. Mk. 125, hell 674 Gr. Mk. 126, weiß 686 Gr.] i Nati n A a 
Schmledes O O ZUCH ebe Geburten. Kupferſchmiedegeſelle Auguſt Sand, T M. 127 und 128, Chevalier 704 Gr. Mk. 185 per Tonne. irgend einer andern Nation kein größeres Lob ertheilen, 
laufſeuche bay ok B PING ip Oberkellner Berthold Koſanke, ©. Kaufmann Mabolf njer matt. Bezahlt ft inländiſcher Mk. 142, 145, hell als wenn man fage, daß fie dem Muthe und der 
ka j Schulz, S. -- Schloſſergeſelle Stephan Raciniewski, Humanität gleichkomme oder ſie erreichte, welche die 
engliſchen Soldaten in Südafrika bewieſen hätten. (Na, na!) 
Albernheiten. 
A London, 11. Jau. (Privat- Tel) Hier kurſirt 


f b Ę y Mk. 145, 145½, 146, weiß Mk. 147, fein Mk. 148, 149, Blet: 
Für die Schifffahrt. Nach Mittheilung der Haff: S. den gucke Zell Heimo ws k f, S. — Maſchtnenmeiſtet hafer Mk. 150 und 151 per 
ein Börſengerücht, wonach die Boerenführer der engliſchen 
Regierung Uebergabe der, Waffen angeboten hätten unter 


i To. 
lotſenſtation in Köui i i 10 45, 48, 49 und 50 
n zuigsberg i. Pr. ſind Segelſchiffe ſeit = ul t giothtiee höher, Geehandelt iſt Mk. 48, 48, 49 und 
vorgejten wieder im Stande die Fahrt von Königsberg.. T Sälofernefeile Dio heiter Gapan per 50 Blog. lniſche Mk. 6,75 per 50 Ko, bezahlt 
e Pillau ohne Hilfe von Dampfſchiffen auszuführen. Krauſe, T. — Oberarzt im Fuß» Artilerie- Regiment . A LOTI per 50 Kilo gehandelt 
Das fünfte Abonnements Konzert der Leh- von Hinderfin Doktor der Medizin Bernhard Kahle,] groggenkleie fehlt. 8 
nann'ſchen Kapelle im Etabliſſement „Zur Oſt⸗ T. — Maſchinenſchloſſer Paul Czarnetzkti. © — A 
der Bedingung, daß ſie nicht verbannt würden. Die 
Uebergabe werde wahrſcheinlich nächſte Woche ſtattfinden. 1 
In gut unterrichteten Kreiſen ſchenkt man dem Gerücht 
keinen Glauben (— und man thut recht daran. D. Red.) 


Schluß fet. dem Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg 
für ausreichend erachtete. Was wir von dem Minifter 
eines befreundeten Staates erwarten können, iſt eine * 
bündige Abweiſung der Schmähungen, die vor ſeinen | 
Ohren ausgeſprochen werden, nicht nur mit Rückſicht 

auf die engliſchen Soldaten, die gefallen ſind, ſondern 7 
auch mit Rückſicht auf die Lebenden. 


Mohrenwäſche. | 

Manchefter, 11. Januar. (W. TB.) Balfour hielt s 
geſtern vor einer großen Verſammlung hier eine Rede, | 
in der er ausführte, er ſei mit Roſebery der Anficht, | 
der Umſtand, daß die öffentliche Meinung auf dem euro: | 


te Roggen eine gewiſſe Feſtigkeit der Stimmung in 


* Der Stenographen⸗Verein Gabelsberger hielt 

am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Profeffor 

Dr. Medem eine Generalverſammlung ab. Der ein⸗ 

gehende Jahresbericht des Herrn Weiß zeigte, daß 

das verfloſſene Jahr reich an Erfolgen war. Sechs 

Preiſe reſp. Diplome find Mitgliedern des Vereins 

4 beim Wettſchreiben in auswärtigen Veranſtaltungen gu- 
erkannt worden und die Prämien des Vereins bei den 
Schlußprüfungen der Anfänger: und Fortbildungskurſe 


yi! Danzig, 11. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Griivroduft Baſis 88° 
Rendement Mk. 6,17½ 6,5 inkl. Sack, tranſito, franko 


each fand A, ein überaus dankbares Publikum. n Tune A e Per Pia Saipan" paul . —-—-—-᷑ ——— —-— 
on dem reichhaltigen Programm gefielen beſonders die aunert, T. — Arbeiter Peter awidowski, 2. — + mg 
| pern⸗Stücke, die Nite für Streichorchester und ein Bureau Diatar bei der Landes⸗Verſicherungs⸗Auſtalt Walter Spezialdienſt 


Johne, T. — Unegelich: 8 S., 1 T. * 4 
für Donltundjridjten, _ 


alger mit eingelegtem vierſtimmigen Männerhor.|” Aufgebote: Arbeiter Gufav Schewe zu Zdung und 
Eine Kaiſerreiſe? 


ö Eine glänzende Leiſtung bildete der Vortrag des Herrn 
' h Bertha Drew, bier. — Arbeiter Stantslaus CHa dons ri 
SET Zelt Lehmann, welcher die „Grand zu Brunau und Roſalie O LE o m3 Li zu Grzywna. x Beſitzers⸗ 

ammer „and Alwine Caroline Johanne Stanke, beide A. Kiel, 11. Jan. (Privat e a Die magi 

i oe" f lern“ erhielt Befehl, ſich ſofort 

Sergeant im Feld⸗Art.⸗Reg. Dat „Hohenzol 5 fehl, ſich i 


antaifie Militaire“ für Solovioline von Leonard mitſſohn Felix Orrof zu Piale und Mathilde Lauge zu 
keiten, die kmfflichen Terzens Octaven⸗ und Decimens ene ron i 
Klemm, zu Graudenz und mit Beſchleunigung in Stand zu ſetzen und für zehn 


einſchmeichelnder Tonſchöuheit und überlegener Technik Worſchnau. — Arbeiter Guſtav Albert Friedrich Puti 


Eine Rede Milners. | 
Johannesburg. 11. Jan. (W. T. ⸗ B.) Ober: | 
kommiſſar Milner hat hier eine Rede gehalten, in d 


r 
2 


“ Königlich Preußiſche Klaſſenlotterie. i ſeweichenſteller Paul] Wochen auszurüſten. Das Reiſeziel ift unbekannt. 
DN CI > . 
Na N98 Aa der 2. laho am 8. Februar. r Hi RN 0 Jan. (Privat⸗Tel.) Die befohlene welcher er betonte, daß Güte und Milde nur für die 
* Gin tajfinirter Schwindel, der an Straßenraub ; im Ausrüftung der Kalſeryacht „Hohen zollern“ zur Boeren am Platze ſei, die ſich ergeben hätten. Er | 
grenzt e 11 Uhr von einer Frau Ý Ueberſeefahrt dient, wie ich aus guter Quelle höre, führte ferner aus, England wünſche nicht, die Boeren | 
einem verkrüppelten Orisarmen, zur Armenkaſſe geſandt, 7 b nicht für perſönliche Zwecke des Kaiſers. zu verſchlingen, welche ſtets ein wichtiges, obwohl nicht Ng 
um fein monatliches Armengeld von 5 Mk. in Empfang St 8 Alle hier umlaufenden Gerüchte von einer beabſichtigten[länger vorherrſchendes Element bilden müßten. i 


Zweifellos werde Johannesburg eine der größten | 
Städte der Welt werden. Ein größeres Johannesburg A 
bedeute ein engliiches Transvaal, welches die engliſche 
Wagſchale gu Gunſten eines engliſchen Südafrikas 
lenken würde. i 


zu nehmen. Nachdem der Junge das Geld erhalten, 0 J. 5 M. Amerikafahrt find Kombinationen. 


it ei Ą Di igk⸗Affäre 
und den Knaben mit einem Kouvert, das ein Stück. Wilhelmine Kotzkt, geb. Pechrath, faſt 72 J. — ©. des Die Kevfi, TAMIS 
Poppe enthielt, zur Kaffe zurücſchikte, er würde darı]Shlofergejeilen Dito Grabi 1 Tag, Ancpelih: 1 ©. 1. vor dem Neichs:Milirärgericht. 
i Berlin, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Um 10 Uhr begann 


Letzte Handels nachrichten. unter dem Vorſtz des Generalmajor v. Kaltenborn. Amerikauif che Kriegeſchiſſe Serin Hide. 


MN; Stachau vor dem Reichs⸗Militärgericht die öffentliche 

sę i Pba aa atan ok Reviſions⸗Verhandlung in Sachen des Kroſigk⸗Prozeſſes boją rt 11. Jan. rea ży rów ane 
erlin, 11. Jan. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher d Hickel; letzterer erſchien perſönlich.] meldet: Wahrſcheinlich wird fi miral Higginſon mi 
Be rich 1 i à 596 der aegen Marten und Hidel; p BL i 
madi per 7655 Schaſe 8948 he a wurde Verhandlungsleiter ift der Genatepräftdent Weifjenbağ.|bem Flaggschiff „Kearfarge“ und einigen anderen | 
pe ao wa pher 1 er, Schlachtgewicht in Mark Die Anklage vertritt der Ober⸗Militäranwalt Peſtmann.] Schiffen des nordatlantiſchen Geſchwaders in die mx i 

S z „ . “Bi i i ; $ olaniſchen Gewüſſer begeben, noch fet damit nicht die 
3 et 5 |. Für Rinder: sla, vollfleiſchige ausgemüſtete[ Die Vertheidigung führt für Marten Rechtsanwaltſöolaniſche ; ' t i 
Polizeibericht für den 11. Januar. Verhaftet:;höchſten Schlachuderihs, ONET Jahre are 0165, b. junge Simſon, für Hickel Rechtsanwalt Bieber. Abſicht irgend welchen angriffsweiſen Vorgehens gegen i 


9 Perionen, darunter 1 i S kog 3 
Dodadlo8: M diinan, Da ml? „ gerne un and g genhree altere] Die Verhandlung begann mit der Berleſung des Venezuela verbunden, ſondern es handelt ſic nur um 
5 ogcember v. 8. 1 goldene Brome mit 68.51 d. a genahrie jeden Allers 40-51. Bullensjirtfeils des Oberkriegsgerichts und der Reviſions⸗ eine Vorſichtsmaßregel für ben Fal, daß bet einem 
arz n Portemonnaie mit 2 Mart 50 Pfg., a. vollflelſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62; b. mäßig gründe. etwaigen Erfolge der Aufſtändiſchen völlig geſetzloſe 
Zuſtände eintreten ſollten. A 


abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Poltzetdirettion. — genährte füngere und gut genährte ältere 53—57; ©. gering 
[Graf Biütlows nächſte vleurede. 
f P Das bekannte Poſſenſpiel. 


Verloren: 1 goldene Shlipsnadel mit Perle, 1 Kinder⸗ genährte 48—52 A i Że iſchi 

i i i | g —52. n um Kühe: s, vollfleiſchige 
Gummiſchuh, 1 Kinder ⸗Pelzkragen, 1 Kinder⸗Regeuſchirm, ausgemuſtere girien baiten d 00-00 ; b. vol 
1 goldene Damen⸗Remontoirühr, abzugeben im Fundbureauffleiſchige, ausgemüſtete Kühe böchſten Schlachrwerttzs bis zu 


i ber Kgl. Polizeidirektion. 7 Jahren 58-55; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger J. Berlin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie in parla⸗ r 
aut entwickelte jüngere Kühe unögnärien 49-52; d. mäßig mentariſchen Kreiſen verlautet, wird Neihskanzler Graff Peking, 11. Jan. (W. T. B.) Es verlautet, daß 
ai ee Tan Ben | Grot in feiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident die Tungfuhſtang nicht verhaftet worden ift; der j 
ranią, en ne Mak (Molmilhmaf) und beste] Interpellätionen Dr. Sattlers und Dr. von Jad Gouverneur von Hanju fürchtet f, feine Verhaftung 


Saugkülber 7478; b. mittlere Maite und gute Saugkälber 
60-68; e. geringe Sangkälber 48-54; d. ältere gering 
genäyrte (Freffer 42—47. ` r 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


vorzunehmen, wegen des Einfluſſes, den Tungfuhſiang 


„Karthaus, 10. Jan. Böswillige Hände öffneten n AA w. 3 
en u è . 
i 


in einer der letzten Nächte die Stallthüre des Gemeinde⸗ 
| porftehers Meller in Kladau und ließen 5 Jährlinge 
mg Freie. Am andern Morgen wurden 3 der Thierej60-63; b. ältere Maſthammel 52—58, c. mäßig genährte 
N Pra Karthäuſer Zuge todtgefahren, 2 wurden in] Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42-48; d. Holſteiner 
| »Trampken eingefangen. i AE (Lebendgewicht) 00-00. 


| 8. Di i ir eres“ ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
| bie? schl rſchau, 11. Jan. Die Zuckerfabrik Beres deren Kreuzungen im Alter 16 tau PA: 
UN 


żiewsty5 im Abgeordnetenhauſe perſönlich beant⸗ 
worten, anſtatt dem Kultusminiſter Dr. Studt die Ver⸗ 
tretung des Regierungsſtandpunktes zu überlaſſen. 


Ein luſtiger Zwiſchenfall. 
J. Berlin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei der erſten 
ſung des Zolltarifs in Plenum hatte bekanntlich Abg. 
Gamp dem Sozialdemokraten Molkenbuhr ein 
ſchuldenfreies Gut von 50 h in liebenswürdiger Weiſe 
zum Geſchenk angeboten. Auf dieſen Scherz wurde in 


: J. Berlin, 11. Jan. (Privat⸗Tel.) Dem Reichstag 

iſt im Anſchluß an die Ueberſicht der Reichseinnahmen 
und ⸗Ausgaben für das Rechnungsjahr 1900 ein Rad | 
weis der durch den Neichshaushaltetat für 1901 y 
erfolgten und der im neuen Etatsentwurf für 1902 i 
vorgeschlagenen Erhöhungen ſolcher Titel der fort- 4 
laufenden Ausgaben zugegangen, bei denen im Rechnungs⸗ 4 
jahr 1900 Etatsüberſchreitungen vorgekommen waren. A 
Die meiften Poſten betreffen Hilfeleiſtungen und Hilfs- 4 
kräfte aller Art; aus dem Etat kommen dabei noch 
diejenigen Titel in Betracht, bei denen noch nicht hin⸗ 4 
reichend lange Erfahrungen vorliegen. s 

Waſhington, 11. Jan. (W. TB) Nach dem 

Bericht des Acker baubureaus wird der Ertrag ! 
des Winter: und Sommerweizens auf 145 A 
per Acre, der Durchſchnittsſtand des neuen Winter⸗ * 
weizens auf 876 geſchätzt. Die mit Weizen bebaute | 


ießt heute ihre diesjährige Campagne. Es find tier 5 Ping „l 3 
n Ś kop, Käſer 00-00; o. fleiſchige 61-62; d. gering entwickelte o 
| | 250 000 Jahre rund 760 000 Zentner Rüben, ungefähr | 58.460: e. Sanen 58—59, Jig: c" Le 
| 
| 


n e Verlauf und Tendenz des Marktes: 
e nie anger 4 4 5 
mibaette, Die Ausbente dürfte fiń um 2 Progen), Das Rindergeihäfe widere fc ruhig ab, es birit Ueber 


drige i dały: w tanb. 

| Neria als im Vorjahre ſtellen. Die alte Dirſchauer e Külber⸗Bandel gestaltete ſich kangſam. 
| 
| 
| 


vit hat ihre Arbeit ſchon frü beendet. Di R r f j alder geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion zurückge⸗ 

Aus rüher beendet ie w der Geſchüftsgang glatt, es midj >, 0 : ; 
1 ide te fol um 2½ Proz. en als im Bore N een NAP e Nabaon ee ſariffen. Die Zuſage auf das Gut iſt durch Zeſſion von 
N elcher ei Der Fleiſchergeſelle Otto Th., Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich[Molkenbuhr an den Abgeordneten Stadthagen überge⸗ 

en eine Kellnerin überfallen, ſie zu geräumt. ? ABY ©. PRF 8 

ca. 40 Me worfen und ihr das Portemonnaie mit gangen und dieſer erinnerte Herrn Gamp an ſein Ver⸗ 
haftet. i Inhalt genommen hatte, wurde hier ver⸗ , Iiſprechen. Herr Gamp war bereit, hinter ſeinem Wort 
Welzen per Mai 172.75 172.75 Hafer per Mai 155.75 Nash gu ſtehen. Aber nun erſuchte Stadthagen die Kommiſſion 
Wee per Mal „(121,75 131,75 dringend, die Berathungen des Zolltarifs fo lange gu 
li — „ hvertagen, bis er ein Jahr lang das Gut bewirthſchaftet 
5410| 53.20 [habe. Dieſer Vorſchlag wurde mit großer Heiter: 


Okt. 5280 i 3 i 
Spirit. Joer loto | 31:80 feit aufgenommen. Herr Gamp und feine Freunde 


Berliner Wörſen⸗Depeſche. 
. 


—. 


ſteher Herr Benſitzun g wurden gewählt: Zum Bor], ? g, Aug. —.—| — 
9 $ Roggen per Mal |146,--|146.75 ut. 
gerren Sie Aueveibefiger Jan Ee, als Stellvertreter e Qu [LIBIDO] err bst ver Wak. 
Ober 


orkowskfoſtſekretär Tei Ne ee ie 


Protokollführer, Herr Regiſtrator Klein wu u : 10. 11. > f bg i A a i y 
Kami ate? ewählt. Hierauf wurden dar 1050 101 0 J Oftor. Südb⸗Akt 77.50) 78. 5 e | er = rg Kerze, die mis dtoggen , NG 
f vereinigten Ai pól. Nach AA b Bra? „ 1 604 Anat. II Gol. 1 # LA (> WA aus der „Gutsverſchenkung“ nichts] baute 1 250000 Aeres. 
1 & e p u eine i Ne BU! 90.50] 90.50 Angung8neb .| 99.— werden wird, 4 , ll LGA a 
| GIO i Herren 5 m genieinjamen BIO r. Enſ. 1905 108.50 105 gr. próg a 17 : ER WAŻ +8 
| za ; 183 50|101.75 | Daumftädt.» Bant|129,251129,— d rż Er ia: TE 
| / / [rn isa. o 
| 11. November v. J. An Eich Hehe 31% Pom Pfdbr. 98.70 98 70 Dentſch. Bank⸗Ak. 205.204 00 J. Berlin, 11. Jan (Brivnt-Tel) Der Reichstags⸗ für Prouingtenes: Walter rantiy für den Gnieratenthcii: ! 
| führte der Bildhauer zun Oewer biec nu 81 30 Wpr. Pföbr.] 97,60) 97.75 | Dise, Com.⸗Anth. |182.75|184 10 N Akon Michael. — Druck uno Herlag „Danziger Weuefe 
i halten der Poligel + k und w 5 YA lo D Dread, Bank⸗Akt.(181.— 130.90 [abgeordnete Pingen ſchickt der „Germania“ eine Zu⸗ Nachrichten“ Kuda u. Gie. 2m 
pH b Ani wenige 1o ee ach. ag 8 ' * eb Erd Autun 8 55. — ſchrift, in der er ſich zu entſchuldigen ſucht. Er habe A, 
je ſich die beiden Poliziſten hei ihr Notizbn f Opto "Bant 101.6010160 geſagt, Intereſſenten des deutſchen Kapitals, die große PORTER * 
| NE Polizei ſteckt ſich hinter die Arbei 40% fann Pao 15700 GE Allgem Elek.⸗Geſ. 182.— 182.50 Strecken Landes in Argentinien ihr eigen nennen und], Y p ERKI N 8 & co 4 
| AA perro Weber gene eser Bei erung Kön Jg ene d 6890] 64 100 Denn. 4050 10.5 [dort Landwirthſchaft treiben, gebe es in allen Schichten BARCLA , ; È 
N D g m z 


LONDON. _\ 3 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 1 


Nur mit unserer gesetzlich pino ald ai 


Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 
fi. Ligueurg: Anisette, Curaçao, Gherry- Brandy u. s. u. 


Hoflieferant I, M. der Königin der Niederland 
S.M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Käuflich in allen besseren Delicatess- u, Woinhandlungen. 


N m 5% Mex.conv. Anl. 97.90 98.— St.⸗Prior.] 62.75 61.10 [der Geſellſchaft bis in das Miniſterium hinein. Einen 
nai Ba Gefdngmib, deer 4 Oeſter. Goldr. 10250 102.20] Gr. Berl. Pterdeb. 194, — 195.— Vorwurf gegen höhere Beamte habe er nicht erheben 
bet 19, 11. Jan. (W. T.V poet Ritterguts⸗ 4% Rum. Goldr. 14550 71.80 an - 
5 ſitzer Geismer in Schönwalde be ing ift durch] von 1894... .| 81—| 81— sem f A 
ven Tod 1 in Berlin mohnbaft in ben Schwieger⸗ 40% Ni. 188 era |101,— |101.10 Die Aeußerung des Abgeordneten Pingen fol jid] 
ungefähr 8 Milton bf genden Grojdaje gel dy "6: | on 1804. zel an. 96 übrigens auf den jetzigen Geheimen Ober-Negiexungs- [cu haben, 
tz, Rieſenburg, 10. Jan. Der 60jährige ahat Bk 6% Frk. Adim.⸗Aulſ 89.75 99.70 rath im Handelsminiſterlum Wendelſtadt beziehen. Dieſer 
Johann Heidler aus Scheipnit brach beim Abtragen Gin Een. t. 11275 2 ſoll Theilnehmer einer allerdings meilenweiten Beſitzung 
e e eee een e (en. o pion ee 
n zog ſich dabei fo i ere Berf Gtfenb.-Uft . .|158.10/158— auf denen neben dem Betrieb der Viehzucht auch deutſche 
letzungen zu, daß er am T m Krank Marlenb.⸗Pelwk.⸗ » muten dem Berner der hs ly 
Pipa N zu, daß > Tage darauf i | task, men A 65.10 65.25 Muſterwirthſchaſten eingerichtet find, Der Getreide: 
Stargard i Pomm, 10. Jan. In Uchtenhagenerienb.⸗Mluk.⸗ NG Ruſſiſche Noten .|216.05|21605|expovt der Familie Wendelſtadt aus Argentinien fol 
ſind drei Gehöfte ein Na der Flammen . 11030] > Brivasdigtont . 2% 2% jedoch zur Zeit noch unbedeutend fein, ! 
YA Der ni verdächtig iſt ein Paa i Defter eting. Stb. ` i ; 
Ars en in das Unterſuchu ängniß hierher ein. Akt. ultimo „ 140.2 | p pea BE A se ; 
Weiſtenhöhe, 10. Jan. Auf der Strecke nach ſabwartend, e aa allgemeine ebenen © Hed 


London, 11. Jan. (W. TB) Zu der geſtrigen 
Verhandlung im deutſchen Reichstage bemerkt die 


Bron i EE 
imberg würde ein Fuhrwerk, deſſen Pferdelaktien feft auf Erhöhung der Gtansseifenpreifß, ferner auf die 


Nr. 9. 
= fokales. 


P>, ._ 2 H 
Weſtpreußen im Preußiſchen Etat. 
‚ur Ergänzung unſerer geſtrigen Angaben tragen 
„it noch folgendes nach. s 

Von den Baugeldern für die techniſche Hoch⸗ 
chule in der Höhe von 1247 000 Mk. werden, wie 
chon geſtern gemeldet, je 150 000 Mk. als erſte Rate 
für das chemiſche Inſtitut und Beſchaffung von Maſchinen 
für das Maſchinen⸗Laboratorium gefordert. Hierzu 
kommen noch 19000 Mk. zum Bau der Kanäle für die 
elektriſchen und Dampf⸗Leitungen, und 28 000 Mk. zur 
Herſtellung von 4 Tiefbrunnen, ſo daß für den Bau 
des Hauptgebäudes noch 900 000 ME. verbleiben. Daſſelbe 
ſoll im Etatsjahre 1902 unter Dach gebracht werden. 
Außerdem ſollen die Putzarbeiten und ein Theil der 
Heizungs⸗, Lüftungs-, Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungs⸗ 
anlagen ausgeführt werden. Ferlig geſtellt find bis 
etzt, wie wir vor einiger Zeit eingehend berichtet haben, 
as Sockelgeſchoß, das Erdgeſchoß, das erſte Stockwerk 
und nahezu auch das zweite Stockwerk des Haupt⸗ 
gebäudes. Der Bau des elektrotechniſchen Juftitute und 
der des Maſchinenlaboratortums fol ebenfalls unter 
Dach gebracht werden. Ferner iſt beabſichtigt, den Bau 
des chemiſchen Inſtituts in Angriff zu nehmen. Die 
Koften find zu 460000 Mk. angenommen. Außer dieſen 
rößeren Bauausführungen wird es nothwendig, die 
begehbaren Kanäle, in welchen die elektrischen Kabel 
und die Dampfleitungen vom Maſchinenlaboratorium 
nebſt elektriſcher Zentrale nach den einzelnen Gebäuden 
eführt werden, und dieſe Leitungen ſelbſt herzuſtellen. 
Endlich iſt es erforderlich, vier Tiefbrunnen zur Be⸗ 
Hasser der für das Maſchinenlaboratorlum benöthigten 
Wa i też PAPAE 
Für die Befeſtigung des linken Weichſelufers 
Get Käſemark find 80 000 Mk. und für de Diem 
beſeſtigung auf Hela als 19. Rate 45000 Mt. 
ausgeworfen. Als Baukoſten für das neue Po lizei⸗ 
gebäude in Danzig, für welches wie ſchon ge⸗ 
meldet eine zweite Rate von 250 000 Mk. gefordert 
wird find 695 700 Mk. vorgeſehen worden. 
Die für die Hafenerweiterung in Danzig 
a 664300 Mt. folen in kat Weiſe bete 
endet werden, daß 410000 Mk. als zweite Rate für 
den ao sison der en und 254400 Mk. für die 
vom aate auszuführende Vertiefun 
Beichje en wer fud, z Ró der e 
er Bau der Holmbahn, für welche eine zweite 
nacje = matag Her. gefordert iſt, iſt ka BO Mk. 
nichlagt. 
Schließlich ift noch zu erwähnen, daß je 31 000 Mk. 
e Errichtung von 5 für die Kreis⸗ 
n in Leßen und Prechlau gefordert 
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* Berjonalien bei der Marine. Habit, Li zur 
See vom Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Aegir“ 
zur ena m verſetzt. 

erſonalverän bei d isverwaltung. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Max Bes p in N i sum 
Amts richter in Roſenberg Weſtpr. ernannt. 

»Perſonalien bei der Bauverwaltung. Zu Reglerungs⸗ 
Baumeiftecn find ernannt die Regierungsbauführer Reinhold 
5 m ga Kl. Cavite, Degierungsbegizt Marienwerder und 
f a) ń gt 18 aus Konitz. — Der Garniſonbauinſpektor Bau⸗ 
Pra TAO in e br ee im Wy AA ber 
felig nett 3 zum 1. April 1902 gegen⸗ 

er weſtpreußiſche Provinzialrath tritt am 

22. Februar im Oberpräſidialgebä i i 
sammen, präſidialgebäude zu einer Sitzung 
„Weſtpreuſtiſche Apothekerkammer. Im Ober 
rüäſidium konſtituirte fih heute unter dem Werke des 
% die Weſtpreuſiſche Apotheker⸗ 


. Buſeni 
ammer. Zum Vorſitzenden wurde Herr Apotheken⸗ 
a 155 Scheller ⸗ Danzig und zu Winti des 
Bi andes wurden die Herren A otheker Abel- 
anzig und Apothekenbe iger Kab 8 Kulm gewählt. 
ka U Ech 2: ROC wurde dann Herr 
e 
fandimtgliebex bie Betten Moon się pyte 


arienwerder und Sodtalmeit 2 a pe 
wählt. Schließlich wurden als Deleginier für bin 


Apothekerkammer⸗Ausſchuß in B 
und als ſein a Herr Rüben Ao sf 


Der! Tiſchlermei 
goma Scheffler feierte ik . Pe 
| m, wobei ihm vo 
und Stublmadher: Gunung eine ka 
ends vereinigte e 
aj 550 Gewerbehauſe die Feſttheilnehmer. Der Jubilar 
geh na gu den bekannteſten Bürgern Danzigs und genießt 
ę ertrauen in hohem Grade, wie 


Herr Scheffler 
im Innungs⸗ 

s. und 
Direktor der Innnngskreditkaſſe ac. 


tung und Anerkennung. 


Schad für Entdeckung oder Verhütung von 
aden im Gifenb . Ueber bie Vene e 


i 
Srundbefige 


eine y 


en 
or Bolina” 5 über die Gewährung außerordent⸗ 
flopie (az drohende 
bedienfte und dweckmäßige G 
m h vr t oder n „Privatperſonen rechtzeitig abge 
, “IDE : 
Ppa a "84 Rój 
veranlaßt werden d zn 


werden in den Amts A an der Ausgezeichneten 


he. Befri 
aa u | 
wirthſcha m Druck, der ta nagi 

uwirken, bat ho f lastet, gegenwärtig auf dem 
le Gtjenbabntiretionen LILET der öffentlichen Arbeiten 
keit der Eiſenbahnvermm ; 
gu erhöhen. Vielfa wi chke t 
Korr.“ bemerkt, der Baube e „Berl. 
Mittel dadurch hinausgeſchogen trotz der e en 
liche Prüfung oder das Enteigni daß die landes polizei⸗ 
zum Abſchluß gebracht werden o py, abren nicht zeitig 
präſidenten und Regierungs een e Die Ober⸗ 
worden, mit allen Mitteln ba tian en find daher erſucht 
thunlichſt ſchnelle Abwickelung derartiwir ken daß durch 
der Minifter in feinen Bestrebungen ag Verhandlungen 
a Auch wird in lan Mifid sh Pa NAL 
Inſti erwaltungskörperſchaß e un 
wirken wa te bie mit der ien dahin einzu⸗ 


ein, da 
zu AA Vechandlungen über dle Fahnverwaltung 


or | 
von Bauausführungen nach Thunlichkeit been ac 
Sep, PYsieia, Verein für naturgemäß e 
gro ens ; un d Heilweiſe. Geſtern fand im 
Fri Kaiſerhofſaale der ſechſte Vortrags ⸗Abend von 
gene Karin Knutſſon fatt Nachdem der Boy, 

lieder Herr Rektor Boeſe eine Anzahl neuer Mit. 
Sa G begrüße und die Mittheilung gemacht, daß Herz 


patira? hatten wird, erläuterte Fräulein Knutfſon eins 
Bet ab die verschiedenen Formen der Dampfanwendungen, 
Von Abluftbidex, Kaſtenbäder, Dampfkompreſſen, u. |. w. 
Sum er zwei letzten Vortrags⸗Abenden des Fräulein 
Bounen werden der am 24. d. Mis. ſtattfindende die 
Urra een und die beiden letzten 16 ża 

uspet genommene age un eil⸗ 

Anmnaftkt behandeln. n Mafjag 


legert aus Bremen am 31. Januar einen Herren⸗ d 
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* Neuer Straßenname. Die vom Schellmühler Publikum bei Regenwetter nur gänzlich durchnäßt und 


Wege gegenüber der Schnibbe'ſchen Gärtnerei ab- 
zweigende neue Straße, die zu der Schönicke'ſchen 
Parkettfabrik führt, und an der die beiden großen neuen 
Arbeiterwohnhäuſer liegen, hat den Namen „Schell⸗ 
mühler Wie ſenda mm” erhalten. 


Schiffs⸗Mavvor:. 
3 Neufahrwaſſer, 10. Januar. 
Angekommen: „Wellpark,“ SD., Kapt. Smith, von Kiel 
leer. „Jyden,“ SD., Rapt. Glüſen, von Kopenhagen mit 
Gütern. „Herkules,“ SD., Kapt. Belitz, von Reval leer. 
Geſegelt: „Coburg,“ SD., Kapt. Slater, nach Leith und 
Dundee mit Zucker. „Mountpark,“ SD, Kapt, Putt, nach 
Greeneck mit Zucker. „D. Stedler," SD., Kapt. Peters, nach 
Antwerpen mit Gütern. „Orpheus,“ SD., Kapt, Beiſe, nach 
Stettin mit Gütern. „Rebekka,“ SD., Kapt. Aasgaard, nach 
London mit Zucker. „Sophie“ SD., Kapt. Mews, nach 
Königsberg leer. „Farmand,“ SD., Kapt. Corneliuſſen, nach 
London mit Gütern. Mercur, SD. Kapt. Bothe, nach Bremen 
mit Gütern. 
Gütern. 


Neufahrwaſſer, 11. Januar. 
Geſegelt: „Kurt,“ SD, Rapi, Böttcher, nach Stettin 
mit Güter. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 11. Januar. 
Ein alter Sünder. \ 

Die Steinſetzerseheleute Meyer in Saspe beſaßen 
als einzigen Schatz eine Ziege. Sie hatten das Thier 
in einem ſchönen, großen Stall untergebracht und ver⸗ 
ſchloſſen denſelben jeden Abend ſorgfältig. Sie waren 
daher nicht wenig erſchrocken, als die Frau eines 
ſchönen Morgens ½5 Uhr auf den Hof kam, um ihre 
Ziege zu melken und bemerkte, daß das Schloß 
zu dem Stalle erbrochen war, die Stallthüre 
weit offen ſtand und ihr Schatz verſchwunden war. 
Jammernd ſchlug die Frau nun Lärm und ſuchte mit 
ihrem Manne die Umgegend nach der Ziege ab. Aber 
nichts war zu ſehen, nur die Spur konnte 
über den Exerzierplatz nach Langfuhr zu verfolgt 
werden. Alles Nachforſchen nach dem Verbleib 
Thieres war aber vergebens. Längere Zeit darauf 
verzog die verheirathete Tochter der Meyers nach Emaus 
und bemerkte daſelbſt die Ziege im Beſitz einer Arbeits⸗ 
ſrau. Die Frau ſagte auf der Polizei nun aus, der Ar⸗ 
beiter Andreas Bujack aus Zigankenberg ſei eines 
Morgens mit der Ziege nach Emaus gekommen aus 
hätte fie ihr zum Kaufe angeboten. Für 8 Mk. habe 
ſie dieſelbe auch gekauft. Die Unterſuchung ergab, daß 
Bujack ein alter Sünder iſt, mit 14 Vorſtrafen, meiſt 
wegen Diebſtahls. Er hat übrigens bereits einmal ein 
Schwein aus einem Stalle in Saspe geſtohlen. Als er 
nun wieder verhaftet wurde, bekam er Angſt vor dem 
Zuchthaus und erfand eine lange Lügengeſchichte, die 
aber heute in allen Punkten widerlegt wurde. In 
echteſtem Danziger Platt erzählt Bujack, wie er zu⸗ 
fällig eines Morgens nach Schidlitz gekommen ſei und 
dort einen „unbekannten Mann“ getroffen habe, der ihn 
bat, für ihn die Ziege zu verkaufen. Er hätte die Ziege 
auch an die Fran in Emaus verkauft, als er aber dem 
Unbekannten das Geld zurückbringen wollte, ſei er ver⸗ 
ſchwunden geweſen. Einen Tag darauf habe er ihn 
aber in der Allee getroffen und ihm dann das Geld 
gegeben. Wie der Mann heiße, wiſſe er nicht. Das 
Gericht ſchenkte den Angaben des Angeklagten indeſſen 
keinen Glauben, ſondern verurtheilte ihn zuſätzlich zu 
einer noch zu verbüßenden zweijährigen Zuchthausſtrafe 
zu noch 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. 
m J Einen dreiſten Diebſtahl 
führte die Arbeiterin Martha Witt zu Saspe am 
hellen Tage am 7. Auguft aus. Sie betrat den Laden 
einer Hökerei, um eine Kleinigkeit zu kaufen, benutzte 


aber die Gelegenheit in einem unbewachten Augenblick 


die Pabautalie vollſtändig auszuräumen. Es befanden 
ſich etwa 3 Mark in derſelben. Die Angeklagte iſt 
wegen Diebſtahls wiederholt vorbeſtraft und wird 


wegen des neuen 8 n Gefingni 
verurtheilt. Falles zu 6 Monate fängnif 


Ans dem Oberverwaltungsgericht. 

Die Polizeiverwaltung zu Dirſchau hatte gegen 
Stanislaus Sz. die Klage auf Entziehung der Kon⸗ 
zeſſion erhoben und der Bezirks ausſchuß zu 
Danzig entſchied dahin, daß die Sz. ertheilte Er⸗ 
laubniß zum Ausſchank von Wein, Bier und Grog ſowie 
zum Kleinhandel mit Branntwein zurſickzunehmen ſei. 
Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte die Eutſcheidung 
des Bezirksausſchuſſes zu Danzig und führte u. a. aus: 
Es iſt für erwieſen zu erachten, daß Sz. in zahlreichen 
Fällen Branntwein zum Genuß auf der Stelle ausge⸗ 
ſchenkt hat, wozu er nach ſeinen Konzeſſionsbedingungen 
nicht befugt war. Erſchwerend fällt dabei für ihn ins 
Gewicht, daß er nach der Ausſage der Zeugen zu dieſen 
gefagt hat, fie ſollten, da er keinen Branntwein aug: 
ſchänken dürfe, nur „Wein“ verlangen, ſie würden dann 
den von ihnen begehrten Schnaps erhalten. Dem Bezirks ⸗ 
ausſchuß iſt auch darin beizupflichten, daß die fortwährende 
Ueberſchreitung der Grenzen der Konzeſſion die Annahme 
einer künftigen Förderung der Bóllerei in vollem Maße 


B|vedhtfertigt. Die Anſicht des Wirthes, daß der Begriff 


örderung der Völlerei ftet einen unmäßigen 
Genuß geiſtiger Getränke zur Borausfegung habe, ift 
nicht zutreffend. Vielmehr mißbrauchen auch ſolche 
Wirthe, welche die ihnen im öffentlichen Intereſſe ge⸗ 
ſetzten Konzeſſionsbeſchränkungen der hier fraglichen 
Art fortgeſetzt überſchreiten, ihr Gewerbe zur Förderung 
der Völleref im Sinne des 5 33 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung. Endlich kann Sz. fih auch nicht damit ent- 


der 


iſchuldigen, daß der Branntwein in einzelnen Fällen 


von feinen Bedienſteten gegen fein Verbot verab folgt 
worden ſei. Abgeſehen davon, daß dieſes Verbot kaum 
ernſtlich gemeint geweſen ſein kann, hätte Sz. ſich nicht 
auf ein bloßes Verbieten beſchränken dürfen, ſondern 
fich davon überzeugen müſſen, ob feine Anordnung be. 


folgt würde. 
Eingeſandt. 


Meufahrwaſſer und fein Eiſenbahnverkehr. 

Vor einigen Wochen fand (in Nr. 278) Ihrer ge⸗ 
ſchätzten Zeitung ein Artikel „Die Schädigung Neu⸗ 
fahrwaſſeds“ Aufnahme, in welchem die Fahrpreiſe der 
Strecke Neuſahrwaſſer⸗ Danzig einer Kritik unterzogen 
wurden. Es will uns jedoch ſcheinen, als wohne der 
Einſender des Artikels erſt kurze Zeit in Neufahrwaſſer, 
er würde andererſeits wohl die Empfindung gehabt 
haben, daß ſeine Arbeit eine vergebliche ſein werde, da 
die Wünſche der Bewohner von Neufahrwaſſer nach 
dieſer Seite hin bisher ſtets unberückſichtigt gelaſſen 
worden find. Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer iit 
wiederholt bei den zuſtändigen Behörden durch Petitionen 
uud Entſendung von Deputationen ꝛc. über Ermäßigung 
von Fahrpreiſen auf dieſer Strecke vorſtellig geworden, 
auch um Fortfall des Zuſchlags für die Wintermonate, 
hat aber niemals Berückſichtigung ſeiner Wünſche 
gefunden. 

Obgleich wir glauben, daß der geſammte Güter⸗ und 
Perſonenverkehr auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
em Staate mehr Einnahmen einbringt, als auf jeder 
anderen Vorortsſtrecke, ſcheint es nun doch einmal das 
Loos Neufahrwaſſers zu ſein, ebenſo ſtiefmütterlich wie 
ko anadet Angelegenheiten behandelt zu werden. Wenn 
WIT hofften, daß die angefangene Bahnſteig⸗Ueberdachung 
zu Ende geführt würde, ſo haben wir uns auch wiederum 
getäuſcht, denn von allen Bahnſteigen des Danziger 
Hauptbahnhofes it und bleibt der Bahnſteig nach 
Neufahrwaſſer der ſchlechteſte; auf ihm kann das reiſende 


durch Waſſerpfützen und tiefen Schmutz von oder zu den 
Bahnwagen gelangen, wenn es nicht vorzieht, den zwar 
feſteren, aber gefährlichen Weg über die ſchmale Stein⸗ 
bordkante am Schienengeleiſe zu nehmen. Daß dieſer 
höchſt unbequeme und den Verkehr erſchwerende Bahn⸗ 
ſteig noch zum Ueberfluß in weitem Bogen eine Strecke 
über die Straße anſtatt direkt durch die hartnäckig ver⸗ 
ſchloſſen gehaltene Thür des Hauptgebäudes zu den 
Fahrkartenſchaltern und Warteräumen führt, iſt wohl 
ebenſo wenig als Annehmlichkeit zu betrachten. Da 
bekanntlich Neufahrwaſſer Garniſonort und Marine- 
ſtation iſt, wird dieſe Bahnſtrecke ſehr viel von Offizieren 
und Mannſchaften der Armee und Marine und deren 
Angehörigen, ſowie als Hafen von Danzig von vielen 
Fremden, auch namentlich Ausländern benutzt. Daß 
vorſtehend geſchilderte Zuſtände nicht dazu dienen, unſeren 
Vorort Neufahrwaſſer in ein günſtiges Licht zu ſtellen und 
nur ſchädigend auf die ganzen geſchäftlichen und örtlichen 


„Ernſt,“ SD, Kapt. Gaye, nach Hamburg mit Verhältniſſe wirken, dürfte wohl Jedem zurchenüge klar fein. 


Wir ſind wohl immer beſcheiden und anſpruchslos 
geweſen und würden ſchon vorläufig zufrieden ſein, 
falls keine weiteren Mittel vorhanden, wenn etwa die 
vom früheren Bahnhof übrig gebliebenen alten Zement⸗ 
flieſen zum Belegen des Neufahrwaſſer Bahnſteiges in 
Danzig einſtweilen Verwendung finden könnten, damit 
man wenigſtens trockenen Fußes zu den Bahnwagen 
gelangen kann. ERDE 
f Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. 


Straſtenbahn Danzig —Neufahrwaſſer. 

Wohl ſelten dürfte ein zuerſt freudig begrüßtes 
Unternehmen zu ſoviel Unzufriedenheit und Klagen 
Anlaß gegeben haben, wie die elektriſche Straßenbahn 
Danzig —Neufahrwaſſer. 

Seit ihrem nun ungefähr 1¼ jährigen Beſtehen krankt 
die Bahn an dem Uebel eines unregelmäßigen Betriebes 
Im Gegenſatz zu anderen Straßenbahnlinien gehö ct 
hier eine genaue Innehaltung der Fahrzeit zu den 
Ausnahmen. Schreiber dieſes, der täglich die Straßen; 
bahn benutzt, hat die Strecke Neufahrwaſſer Markt bis 


des zum Krahutbor, bezw. umgekehrt, in den verſchiedenſten 


Zeiten zurückgelegt. Die kürzeſte Fahrzeit betrug 
20 Minuten, die längſte das dreifache, genau eine Stunde. 
Es ift keinem Fahrgaſt möglich, mit Beſtimmtheit feine 
Ankunft am Ziele vorher anzugeben. Noch weniger 
dürfte der neue Fahrplan den Wünſchen des 
Publikums entſprechen. Danach iſt die Fahrzeit ver⸗ 
längert worden — wahrſcheinlich um die Verſpätungen 
geringer erſcheinen zu laſſen — und ſchon ſehr früh⸗ 
zeitig iſt der halbſtündige Verkehr angeſetzt. Bisher 
fuhren die Wagen in den Abendſtunden alle Minuten 
und der letzte Zug 12.20, zeitweiſe ſogar 12.30 vom 
Krahnthor. Nach dem neuen Plan dagegen verläßt der 
letzte Wagen bereits um 12 Uhr Danzig, und muß, 
trotzdem er keine Kreuzungen mehr zu paſſiren Bat, die 
fahrplanmäßige Fahrzeit innehalten, d. h. 35 Minuten 
bis zur Zentrale, für welche Strecke die letzten Wagen 
bisher genau die halbe Zeit gebrauchten. 

Ein weiterer Uebelftand ift die eigenthümliche 
Berechnung der Fahrpreiſe. Bis zum Markt 
Neufahrwaſſer koſtet die Fahrt 20 Pfg., den gleichen 
Preis muß man aber auch bis zum Lauenthaler Weg — 
genau die Hälfte der ganzen Strecke — zahlen, während 
die ganze Fahrt 25 Pfg. koſtet, alſo die erſte Hälſte das 
vierfache der zweiten. Es würde den Wünſchen der 
Mehrzahl der die Bahn benutzenden Einwohner von 
Neufahrwaſſer entſprechen, wenn die 20 Pfg.⸗Strecke bis 
gu en oder wenigſtens bis zum Bahnhof erweitert 
würde. 

Unter den zur Zeit obwaltenden Umſtänden dürfte 
es der größere Theil des Publikums vorziehen, die 
ſchnellere und vor allen Dingen pünktlichere Staats: 
Eiſenbahn zu benutzen. : 

Vielleicht tragen diefe 


zu Schaffen. gm Ramen, vieler Bahıgäfte 


Handel und Indnfrie, 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Die Börſe, die in der hinter uns liegenden Berichtsperiode 
mit vollen Segeln in das Fahrwaſſer der Hauſſe einlenkte, 
hat die feſte Haltung nicht bis zum Schluß behaupten können. 
Im Intereſſe einer geſunden, vor Rückſchlägen und Rückfällen 
geſchützten Geſundung der Spekulationsmärkte kann man es 
im Grunde nur mit Genugthuung begrüßen, daß die ungeſtüme 
Preisbewegung nach oben, die den größten Theil der Woche 
dem Montanmarkt ſeine Signatur gab, nicht in dem überhaſteten 
Anfangstempo weitergeführt wurde. ie Verhältnſſſe der 
Induſtrie und des Handels find vorerſt doch noch nicht recht 
dazu angethan, dem ſpekulativen Optimismus, wie er ſich in 
den letzten Tagen offenkundig bemerkbar machte, das Wort zu 
reden. Daß die Preislage der meiſten Dividendenpapiere das 
Ergebniß der Ungunſt einer kritiſchen Zeit bildet, die ihren 
Höhepunkt überſchritten oder richtiger gejagt, ihren Tiefpunkt 
längſt erreicht hat, kann heute freilich ſo wenig mehr einem 
Zweifel unterliegen wie die Thatſache, daß ſich in jüngſter 
Zeit die Anzeichen gemehrt haben, wonach ſich die Lage auf dem 
für das geſammte Wirthſchaftsleben maßgebenden Eiſenmarkt 
minder troſtlos als bisher zu geftalten begonnen hat. Das 
bekundet ſich einmal in der vermehrten Widerſtandsfähigkeit. 
der Preiſe gegen weitere Rückgänge und zum andern haben 
erſt letzthin wieder die Erhöhungen der Walzwerksverbands⸗ 
preiſe und der Preiſe für Flußſtabeiſen Zeugniß dafür abge⸗ 
legt, daß ſich die Eiſeninduſtrie heute weſentlich beſſerer 
Exiſtenzbedingungen als bis hierher erfreut. Allein die 
Grundlagen dieſer ſich anbahnenden Beſſerung ſind zur Zeit 
doch noch zu wenig ſichere und gefeſtete, um die Laſt eines 
hoch gethürmten Hauſſegebäudes, das ein Theil der Berufs⸗ 
ſpekulatlon gern errichten möchte, zu tragen. Dieſer fpefulative 
Uebereiſer machte fih insbeſondere auf demKohlenmarkte geltend, 
auf dem allen ungünſtigen Kohlenkonfunkturberichten zum 
Troß die Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks auf Grund 
vager und oft genug dementirter Verſtaatſichungsgerüchte ans 
dauernd den Gegenſtand einer wilden Hauſſetreiberei bildeten. 
Ueber die Nichterwähnung irgendwelcher bergwerklicher 
Unternehmungen ſeitens des Staates in der Thronrede tröſtete 
man ſich leicht mit der berechtigten Erwägung hinweg, daß 
es kaum in der Abſicht der Regierung liegen könne, ihre 
Ankaufspläne im Stadium der Vorverbandlungen öffentlich 
zu verkünden. Einen argen Stoß erhielt dieje Legenden- 
bildung erft, als an der Freitagsbörſe eine Meldung 
der „Rheiniſch⸗Weſtſällſchen 


Bergwerksgeſellſchaſt an den Staat als perfekt anzuſehen fei 
und daß für fe 1000 Mk. Aktien 2000 Mk. 31 prozentige 
Konſols gegeben werden ſollen. Die Meldung mußte natur⸗ 
gemäß den Verdacht erwecken, daß der ſtaatliche Ankaufsplan, 
wenn er überhaupt beſtanden, nach dieſer Veröffentlichung als 
geſcheitert zu betrachten jet. Der Preisſturz, den Gelſen⸗ 
kirchener daraufhin erlitten, übte dann unmittelbar auf den 
geſammten Kohlenmarkt eine abſchwüchende Wirkung, der 
fh auch die Eiſenwerthe nicht zu entziehen Were 
mochten, umſoweniger als neuerdings die geſteiger⸗ 
ten GBeſorgniſſe wegen der Ueberſpekulation in 
den Vereinigten Staaten die Spekulation zur Vorſicht mahnten 


und die anregenden Momente der Thronrede betreffs Bereit- 
ſtellung ansehnlicher Mittel für Eiſenbahubauten unter Wett- 
gehender Rückſichtnanme anf die berrſchenden wirihſchaſtlichen 
Schwierigkeiten bereits längſt bekannt und bei der 1 rę 


Bemerthung ausreichende Würdigung gefunden 
Günſtigere Wirkung übten die Heuberniyen des Herrn 
von Thielmann über die Börſenſtener auf 


Geſchäftsganges der Textilinduſtrie guter Frage 


Meinung erhielt. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die feſten Tendenzberichte aus Nordamerika und die von 
dort andauernd gemeldete Steigerung der Weizenpreiſe Gaben 


Zeilen dazu bei, hier Wandel]: 


eitung“ bekannt wurde, die 
klipp und klar beſagte, daß der Verkauf der Gelſenkirchener 


A te Preisbildung 
der Bankaktien, der des weiteren auch die Hoffnung einer regen 
Emiſſionsthätigkeit zu gute kam. Auf dem Caſſainduſtriemarkt 
begegneten insbeſondere Textilwerthe auf Grund des geheflerten 

und erzielten 
fortgeſetzte Kursſteigerungen. Auch Gementaktien gingen mit 
weiteren Preisbeſſerungen aus dem Wochenverkehr hervor. 
Von Bahnen gaben italienſſche und Canada nach, während 
ſich auf dem Rentenmarkt für heimiſche Auleihen weiter gute 


R 


kd pa a 1 Marktes 
uß ausgeübt, als ſich au er Bedarf etwas reger z 
Vorwoche geltend machte. Zumal für mern M die 
ziemlich befriedigende Geihäftsentwidlung zu konſtatiren die 
auch von einer bemerkenswerthen Aufbeſſerung a des 
Preisſtandes begleitet war. Zumal für ſpätere Zieferfriften 
beftand vermehrtere Frage und fonute in Folge defjen Mai- 
lieſerung von 170,50 Mk. bis auf 174 Mk. anziehen, um am 
Schluſſe auf matteres New⸗Nork auf 173,25 Mk. zurückzugehen 

und ebenſo konnte auch der Julipreis einen Fortſchritt von 
2 Mk. erzielen. Die beſſere Haltung des Weizenmarktes blieb 
für Roggen ohne Einfluß. Der ma | im Inlande ift 
außerordentlich ſchleppend geworden, und die Wahrnehmung 
des allgemeinen, durch die ſchlechte Lage der induftriellen 
Beuüölkerung bedingten Minderverbrauchs an Roggen hat Beſttzer 
wiederholt zu Verkäufen auf Lieferungen veranlaßt, odaß 

Mai und Juli ſich 1,25 Mk. niedriger als in voriger oche 

stellten. Hafer ift neuerdings wieder knauper geworden 

und war von den Eignern ſehr feſt gehalten; krotz des 

geringen Begehrs konnten ſich die Preiſe ſo ziemlich behaupten. 

In Rüböl überwog die Verkaufsluſt und zeitigte geringe 

Preisverſchlechterungen, die für Mai 08 ausmachen. 

Spiritus zeigte in vergangener Woche wieder annähernd 

das Bild eines regelmäßig funttionirenden Marktes, da fic 

der Kreis der Intereſſenten für den Artikel merklich ver- 

größert hat. Der hieſige Preis für 70er lofo ohne Faß hat 

ſich dementſprechend weiterhin von 30,9 auf 31,8 gehoben. 


um ſo günſtigeren Ein⸗ 


New⸗Nork, 10. Jan. Abends 6 Uhr. 
9.1 10,48. 
Can. Paeifte⸗Actienſ 114% | 1141] Kaffee 


(Privat⸗Tel.) 
8401. 10/1 


North, Paeific-Actieit) -- — per Januar 6.25 | 6.50 
y „ Preferr.] 78¼ | 789 per Februar 640 6.45 
Petroleum refined . 8.80 -| 8.89 per Avril 6.86 | 6.60 
do, ſtandart white. .|:7.20 | 7.20 I Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Januar — _ 
. 115 | 116 per Mai 8812 | 88% 
Zucker Muscovad.] 3½¼1 | 3116 Mer- ü 88'/p | 8815 
Chicago, 10. Jan., Avends 6 Uhr (Privat:Telegr.) 
9.1. 10.1 9/1.  10./1. 
Weizen " |]Sómatl3 
per Januar. 79% | 798/ per Januar . 9.77% 9.56 
de. Mai 835/g 835% per Mai 9.72 9.80 
per Juli. . 36 ½ | 884 [evt ber Januari 16.87 16,76 
Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfte 


bericht für den Monat December, Angeſchloſſene Molkereien 93, 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 45718 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 112—122 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
zu — „ c. Frühſtückskäschen 1200 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund 


zu — Mk, e. Tilſiter Käse, vollfett 100 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 60 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
f. Emmentaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 


Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten ſich während 
des Monats zwiſchen 112 und 120 Mk. Die 93 Molkereien 
jegen ſich zuſammen aus: 18 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 
9 in eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 
64 Guts⸗ und 10 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon in Pommern, 
8 in Oſtpreußen, 5 in der Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die 
übrigen in Weſtpreußen. 4 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
„Bom 4. Januar Gie 10. Jannar wurden geſchlachtet: 
74 Bullen, 67 Ochſen, 183 Kühe, 140 Kälber, 420 Schafe, 
901 Schweine, 4 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt, 366 Rinderviertel,161 Kälber, 64 Schafe, 
17 Ziegen, 105 ganze Schweine, 14 Halbe Schweine. 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 11. Januar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Reuefte Nachrichten.) 


—— — AA 
Bar. Wind: Tem. 
Stationen. Sill. Wind A Better. Cel! 


BI0YNUWAY 


Bladfod 765,4 |D 8,9 
Shield 764,7 W 11 
zcily 106 


Isle d’Aly 
Paris 


Bliffingen 


764,2 BSW friſch bedeckt 


Helder 762,5 NW ſſchwachf bedeckt 61 
Chriſtianſund 744,6 NNO mäßig bedeckt 1,9 
Skudesnaes 749% NW ſſtürm. wolkig 4,0 
e fteif | heiter 8,9 
frifdh | heiter 81 

741,5 BSW | ftarf wolkenlos 1,6 

Stockholm 740,5 WSW mäßig] wolkenlos 0,4 
Wisbu 748,9 W ſtark wolkenlos 2,4 
leicht | halbbedeckt —149 

Borkum 760,9 NW mäßig] wolkig 5, 
Keltum 758,1 WNW | ftart bedeckt 6,5 
Hambur 759.2 W ſchwach] Regen 4,8, 
Swinemünde 756,4 W ſchwach] bedeckt 4.9 
Rügenwaldermünde 754,1 W mäßig] bedeckt 4,4 
Neufahrwaffer 752,1 (WNW | frij | balbbebedt | 4,8 
Memel 746,4 W ftetf | balbbededt] 3,4 
Münſter Weftf. "161,4 [W ſchwach] Regen 80 
Hannover 760 2 W leicht] Regen 76 
Berlin 758,3 W mäßig] bedeckt 80 
Chemnitz 768,8 S friſch bedeckt 4,4 
Breslau 760,1 W friich | bedeckt 7,8 
Metz 8,8 S ſchwach] bedeckt 3,0 
Frankfurt (Main) 766,8 SSW | mäßig | bedeckt 3,2 
Karlsruhe 768,4 SW Iſchwach] bedeckt 0,8 
München 768,5 ftit — [wolkenlos |—1,9 
Holyhead 765,4 NO leicht] Regen 44 
Bobó 740,010 ſchwach] Schnee —9,6 
Riga 741,7 WSW ſſchwach] wolkenlos | 1,8 


Wetternorausſage: 

Gin Maxlmum über 772 mm bedeckt Südweſteuropa, 
während ein Minimum unter 739 mm ſich über Mittelſchweden 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und außer im 
Süden ſehr mild. è 

Meiſt kälteres, im Süden und Weſten vielfach auf: 
klarendes, trockenes, im Oſten dagegen trübes Wetter 
mit Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Zeitungskataloge erfüllen ihren Zweck vollkommen, 
wenn ſie neben einer ſorgfältig bearbeiteten Zuſammen⸗ 
ſtellung der Zeitungen und Zeitſchriften gleichzeitig An: 
regung für den Inſerenten bieten, wie in praftifcher 
und zielbewußter Weiſe Anzeigen zu erlaſſen ſind. 
Dieſer Aufgabe wird der uns in 35. Auflage vorliegende 
Zeitungskatalog pro 1902 der Annoncen⸗Expedition 
Rudolf Moſſe gerecht, indem er wiederum zeigt, in wie 
hohem Grade es ſich dieſes Bureau angelegen ſein läßt, 
den Inſerenten neue Anregungen und zuverläſſige In⸗ 
formationen zu geben. Auf 17 Tafeln enthält der 
Katalog 173 Annoncenentwürfe der verſchiedenartigſten 
Geſchmacksrichtungen zur praktiſchen und effektvollen 
Ausſtattung von Anzeigen. Mit dieſen neuen Original⸗ 
entwürfen erhöht ſich die Zahl der Anzeigenclicheś, die 
bereits in einem beſonderen Elichelatalog geſammelt 
vorliegen, auf mehr als 1000, welche die Annoncen⸗ 
Expedition Rudolf Mofje ihren Kunden in bereitwilligſter 
Weiſe koſtenlos zur Verfügung ſtellt. — In allbewährter 
Weiſe iſt der übrige Inhalt des Zeitungskatalogs be⸗ 
arbeitet; er enthält das Verzeichniß der Zeitungen und 
Fachblätter Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und der 
Schweiz, ſowie der wichtigeren ausländiſchen Blätter, 
mit den für die Inſerenten wiſſeuswerthen Angaben 
über Verbreitung, Erſcheinungsweiſe, politiſche Tendenz, 
Inſertionspreiſe, Spaltenbreite, Spaltenzahl. Von ber 
ſonderem Werth iſt dieſer Zeitungskatalog für alle 
Inſerenten noch durch die Beigabe des „Normalzeil⸗ 
meſſer von Rudolf Moſſe“, des bisher einzigen zuver: 
läſſigen Mittels zur genauen Feſiſtellung der Zeilen: 
anzahl eines Juſerates. Die äußere Ausſtattung des 
Katalogs iſt auch diesmal wieder eine eigenartige und 
geſchmackvolle. (220 
———— —-— . ——ꝓ́—-—k— AA q W . . 


Einhundert Stück 
„New Century Caligraphit 


Schreibmaſchinen wurden nach eingehender Prüfun er 
erſtklaſſigen Maſchinen als beſte „Cartirmasch nen 
feiten der Verwaltung der Königl. Ungariſchen tants- 
bahnen als Anfaugsauftrag beſtellt. 119318 


Beſchreibungen dieſer beiten aller Schrei je 
ch arau, Danzig. Schreibmaſchinen ver · 


ſendet W. F. 


int Sonnabend, 11, Januar 1902 3 


1 


a ENSS 


6 SBunnadend Danziger Neueste Nadricgten. 11. Januar. Kr. s. 
Behufs Theilung eines Nachlaſſes ſoll das Grundſtück Bekauntmachun g A * Te e NY a 
. aktion Neumarkt 


Peterſiliengaſſe Nr. 4 verkauft werden. 
Der Unterzeichnete iſt bereit, über die Grundbuchver⸗ Um eine Verminderung der Ratten im Stadtbezirke her⸗ 
vor dem Hotel zum Stern. 
Montag, den 13. Januar er., 


hältniſſe, Miethen 2c. Auskunft zu erthellen und Gebote beizuführen, ſetzen wir hiermit für die Ablieferung jeder 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


TREE 


7 


Hundegaſſe Nr. 96. Die Ratten find todt oder lebend an den Abdecker * $ 
Für die Ablieferung von Ratten, die nicht im Stadt⸗ | dnnkelhrann nehswallach F früher 2,50 Mk., j f 
> i N „jetzt 1, 45 Mk., 
noxrückt. Feuerkaſſe 400000 Mk. Nur Selbſtdarleiher 595 

Danzig, den 2. Januar 1902. (19222 Baarzahlung verſteigern. 

J 

E Holzmarkt 25/26. olzmarkt 23. 

Auktion 0 1 

Das auf dem Kraftſtations⸗Grundſtücke der elektriſchen 
Eine ältere Frau ſucht eine Simmer, Küche, Boden, Keller, 


entgegenzunehmen. (534 Ratte, die im Stadtbezirke getödtet oder gefangen wird, eine 
F Julius Butz, Altſchottland Nr. 92,93, abzuliefern, welcher nt an Auftrage für Red- 
Hypothek geſucht, 
bezirke gefangen oder getödtet ſind, wird keine Prämie ge⸗ 7 a? 
Offerten unter 506 an die Expedition einreichen. e me Br empfehlen (558 
Der Magiſtrat. tke 
Weidengaſſe 4. > tler f. Parterremohn k. Wall Fe m 
l i Dlenstag, den 14. Jannar cr., Fl (| N i dl gelände od. Vorſtädten, Preis v. Heilige Geiſtgaſſe 135 
Bahn in Danzig, Krebsmarkt No. 9, ſtehende Wohn⸗ Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
Wohnung von Stube und Küche April zu vermiethen. Beficht. 


Adam, Rechtsanwalt, Prämie von 5 Pfg. feſt. ED ED SE 
die Prämien auszahlt. F 
die hinter Provinzialhilfskaſſe durch Amortiſation zur 1. Stelle 
66 währt. öffentlich meiſtbietend gegen 
é w 
Byd | Ertmann & Perlewit 
Gerichtsvollzieher, Danzig. er © E da 
Verkauf auf Abb 
Tuch. 
300 Mk. Off. u. W 204 an die Exp. iſt die 1. Etage, Saal, Entree, 
haus ſoll auf Abbruch öffentlich meiftbietend verkauft werden. n ee een beabſichtige ich mein ſeit zehn 


Hierzu haben wir a a auf ODRA ung Jahren mit gutem Erfolg be⸗ am liebſten parterre. Offerten von 11 bis 2 Uhr. (39056 
ienstag, en 21. Jauuar er., esammtinhalt|tviebenes (86966 unt. V193 an die Grp.5.BLerbet.| MAR mr 
ormittags 11 Ahr, (Droguen-Artikel) - : PO, Wohnung. 


i a o | cuion e  — 
auf dem vorbenannten Grundſtücke anberaumt. öffentlich meistbietend gegen ape ca April Woi JE 5 
JJV Brass are sten AT BOS 
während der Stunden von 9— r Vorm. und 3—7 Uhr „„ AA ; N Bl ne a EL 
Nachm. ae Kraftſtation bei dem Maſchinenmeiſter eins A Danzig. beſtehend aus neuem . kara 5 A ebe 0 REC nee 
geſehen werden. (19274 Auktion 1. Bohnhaufe mit 3 Stuben,] Sehr ruhiges it, 1 Stube, 


2 F Fleiſcherwerkſtätte u. Laden; junges Ehepaar Cabinet v. ſogl. zu 21 % zu um. 
m. Wein u. Zigarren 2. Gistefler mit Vorraum, | ht ver I. März d. J. freundliche Eine TOL Wohn. v. 4 Simmern, 
Tiſchlergaſſe 49 Wagenremiſe, Raum miteiner Wohnung von 2 Zim, heller ſch. hellergüche, Entree, Boden und 
s 3 Viehwaage, Viehſtall und Küche und reichlichem Zubehör. Keller iſt vom 1. April für 650% 
. 13. Januar, Holzſtall; Gefl. Offerten mit Preisangabe zu vermiethen. Zu erfragen 
Ae wen er e 3. Bun rich aden Wien unt. V 256 an d.Exp.exh. (40515 Hundegaſſe 124, 4 Tr. (40205 
2 N achtſtall mit groß. Brüh⸗ An der großen Mühle 
300 Flaſchen div. Weine, keſſel nebſtgauchegrube, einem A Wohnung, der PALA d 8 
8 — ——— i en modo ff.] dazugehörigen Jauchefaß auf N 1 Siya v. Beamt. Nähe] iſt große helle Wohn, 9 Zimmer 
Heute Nacht 12½ Uhr entſchlief nach kurzem aber ſchwerem Wie BAR 40805 un ee 0 mik Prelgang unf Vals an x 1 1200 ö AA l 
Leiden unſere inniggeliebte Tochter, meine Schwefter K 4. einem neuen Pferdeſtall für Suche e. een eddi Fiir 1200 4 gu vrm. Nih: 
4 2 gegen baare Zahlung ätout prix] 5 Pferde. Suche e. Wohnung von Stube, das. 1 Tr.od. Vrſt. Grab. 19.40 30b 
Margarethe Schlicht eisern Dies Gane umfchticht ein] ober! ag m der un Fochherrſchaftliche 


N Louis Hirschfeld, |[nepflafterterHofund ein kleiner[oder Land in der Um- 
in 18. Vebendjafre. Auktionator und Tarator, Garten. Die net gegend von Danzig 3.1. April. 


pormulare 


für Behörden 
und Private 


empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 


Danzig, den 7. Januar 1902. Cabinet v. 23—25 4. u. Stube, 


Allgemeine Sokal- u. Straßenbahn⸗Geſellſchaft. 


Betriebsverwaltung Danzig. 


Familien-Nachtchten > 


Š Dieſes zeigen tiefbetrübt an : A se Gefl. Off. u. V 202 2 DIT i 
Hofbuchdruckerei Danzig, den 10. Januar 1902. al NB. Reſtaurateure u. Händler zaa ee ee Ein W T a $ zung, 
b mawia Friedrich Schlicht. [mache beſonders nufmerkſam. Die Lage des Grundſtücks iſt mit Jubeh. in Langfuhr, Neu⸗5 groß. Zimmer, Babeftube zc., 


Frau Louise Schlicht, geb. Lischick, Hoi mitten im Dorfe u. ijt Daft, mit fahrwaſſer od. Olivaz mieth.geſ. auf Wunſch Pferdeſtall, per 
Gertrud Schlicht. i Jwangsverſteigerung. auch ohne Bee zu 15 5 55 Off mir Preis ang. u. V 213 Gry: 1. April zu vermieth. ZANE 
Die Beerdigung findet am Montag, den 18, Nach-] Montag, den 13. d. Mts., . Suche 5.1. Apr. Wohnung non gaſſe 1 b. Zu erir. Abegggaße 

mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Diakoniſſen⸗ Vormittags 10 Uhr, werde ich im Jaham Roselewitz, 2 Bimm, hell. Küche u. Bubef ‚|. e im Komtoiv. (40526 
Krankenhauſes aus, nach dem St. Trinitatiskirchhofe ſtatt.Auktionslokal Tiſchlergaſſe 49 h 0 805 i '| 5 Zimmer, Entree, Küche, 


pi | in auſtänd. Haufe, 1. Et. Off. m. 3 
ein Fahrrad Fleiſchermeiſter in Stutthof, Preisang. u. V 195 an die Exped. Boden, Kell Mädchenſt, Waſch⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen Danziger Niederung. 


BE re 000, per 1L.:Yan, 
a e een nal Bat... Gn nmo re Jes Bitte 3. (s 
9 un e en. sl. , . ’ Ir hherrsch. Wong manga 
, eeikersgek. Walay. von 5 3 
l Meine Bäckerei m. g. Kunbſchaft nicht auß halb. Oferta Pra. |Toalnd-pät, eine eng April 
in großem kath. u. polniſchen unter V 201 an die Grp.d.BLetrb, Pferdeſt Nah. Wet auf Wunſch 
Kirchdorfe, wo 4 Mal Markt A. r. Fam fh. J. Fb. W N. Schüſſel- Pferdeſt. Näh. Weideng. 48, 3, 

1 


Jypengaſſe 8 (Intelligenz⸗ 
eng O piar 


miliëhe Bekanntmachungen] Dankſagung. 


Fur die vielen Beweiſe inniger Theilnahme e abgehalten, a. Marktplatz g. iſt damm f. Pr. v. 12-15% Off u. U 225 (81916 l 
Konkursverfahren. und die zahlreichen Kranzſpenden bei der Be OM Franfpettshalber font. 02 piter u i -| Zapfengasse 9 ſſt eme 
„gt dem Konkursverfahren über das Vermögen des] erdigung meines lieben unvergeßlichen Mannes zu verkaufen. Preis 11000 Mk. l neu venonirte Wohnung v. 2 gr: 
. Be NE Ennai ln # Julin 8 Krue er 9 2 „ a Anzahlung nach ee | UCI Stuben, Küche, keller u. Boden f. 
wall Nr. Ga, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldnerf = annk Ja Off. u. 386456 an die Exp. 300 Mk. jährl. von fogl. zu verm. 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ Ma g Triſeur, Röpergaſſe 24. (19187 Fer , Anahlung ein MAP. 1 15 ad Ants. (18197 


termin auf 


den 16. Januar 1902, Vormittags 10½ Uhr, 


nor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag tit auf der Gerichtsſchreiberei 8 
des unterzeichneten Gerichts zur Einſicht der Betheiligten 


7 h a 5 ein i i 
jage ich allen Freunden und Bekannten, be- Eine gut erhaltene Bade: 5; Bel „ r Neparat Gole, móbl: Zimmer CA 1. 2 
5 a Wohnhaus mit Mittelwohnung BUS Umſtändehalber per prii 
ſonders Herrn Pfarrer Lau⸗Rheinfeld für fein wanne wird zu kaufen geſucht in Langfuhr zu verkaufen. vom 15. Januar auf der Altſtadt ev, früher mit Preisvergütung 
troſtreichen Worte, ſowie den Herren Lehrern Offerten unt. V 44 Exp. (39500 Off. unt. V 183 a. d. Cro. (89946 geſucht. Preis 15—18 Mk. mon. freundl. Wohnung 3 Zimmer, 
für ihren erhebenden Geſang meinen innigſten A 60-80 Lit. Milch gy a gum a Offerten unt, V 189 an die Exv. Zubehör zu vermiethen Am 
Dant. . werden täglich Grundstück Tagak enen |Olivaertfor 19, pt. N. daf. (37156 


| | ee eee 
Zudau, den 10. Sanur: 1902. ae. Junger Kaufmann |omacsnaaas | 


i ETF A ſucht per 15. Januar gut möbl. i 
an a 4.4 : 1902 536 Die tieftrauernde Gattin Dammiſche Klavierſch., gut erh. mit Restaurant, ze” Zimmer. "Tt d Wohnungen p i 
š anaig, kit M 1 En 3 ( Elise Krueger. lw. gek. Off. u. V 183 an die Exp. „, o A Offerten mit Preis unter von 3 Stuben, 2 Stuben, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl, 11. mee Mane e ½ lo verzinslich. Mittelpunkt R. P. 109 Stettin hauptpoſtlag. g 1 Stube und Kabinet mit 
; 7 > : der Stadt altes Gefchäft (Haus Jung Kaufmann ſucht p. 1. Febr 4 Zubehör fofort oder zum 
X i i auch zu jedem andern Geſchäſt Jung. r l 115 
Konkursverfahren. ; ; s } paſſend, da großer Keller vor⸗ I Niederſtabk frol. mößlixtes gi. doki 00 3 : f 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des M T .. r 
Möbelhändlers Arthur Loewy in Danzig, Frauengaſſe 88 . Die glückliche Geburt = unter V 194 an die Exp (0316| Gefällige Offerten unter V 139] Offerten u. an die Exped. 9 16, A. i 
ijt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Am 10. Januar 1902 & eines geſunden Knaben 5 Lateiniſch⸗Deutſches u. Deutſch⸗ an die Expedition dieſes Blattes 7 7 NG g | 5 W W UP OW TH UP REG 
Termin auf I endete ein ſanfter Tod das zeigen hocherfreut an Latein. Schullexikon in 1-2 Bd. erbeten. (40066 Í Mt Groß Wollweßergaſſe 1. 1. Gig. 
; ; 1 ruhige Leben unierer g Neufahrwaſſer, au kaufen gej. Dfi. u. V 224 Exp. Gartengröſt in enbnde, m. erw. eee | beftehend aus 4 Zimmern neb | 
den 12. Februar 1902, Vormittags 97/3 Uhr, guten ſorgſamen Muttter, den 8. Januar 1902 © |50—100 Str. Vollmilch zum Acker, b. 3. vk. Off u. S 795 ud. Exp. Subehöruonfofortz. vm. Zuerfr. 
nor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Großmutter, Sdmiegev: M az ek 3/1. April zu den höchſten Preifen (88886 gef. Off. unt. V 221 an d. Exß.d. Bl. Gr.Wollweberg. 2 im Lad. (18380 
Zimmer Nr. 42 anberaumt 6638 mutter und Schweſten r V 209 an die C. e rann Mohn 7 3 R I ine asse II. Soßen 23 
ee ffa e Bio. und Grau. (08 Grundftühs-Verkauf. | Zimmer, part., Aene hastell Sanner i guv: 
en n a i Wilhelmine Tänherf Ropositorinm n.Tomt. f. Mater Das der verſtorbenen Ren⸗ z. Komtoir, Heiligeg., Brodbg., v. April zu Juuld daf pt (39425 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Panl Eisenack in Danzig, Wollwebergaſſe 21 iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke jowie zur Anhörung der Gläubiger] 
über die Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes, der] 


tiere Horn in Elbing, Berliner Fraueng.,Hundeg. o. Langenmkt. Sandgrube 52 find Wohn von 


7 —Chauſſee 11, gehörende, an drei geſucht. Offert. m. Preis unter s Zimmern u. Zubehör für 432 
nn t Bati. ers. mb 420 Mr, zu verm. (39616 


|| 
B z sę z Grundſtück, beſtehend aus einem 
T / um)  Kaden || | | 
B Wirthſch. 2c. J. Stegmann, zwei Wirthſchaftsgebäuden mitſpaſſend zu einem Manufaktur⸗ A | 


geb. Buvensee 


im 76. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten H 
Danzig, 11. Jan. 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


7 g ſunden 


von 5 bis 6 Zimmern nebft Bus | 


++ 
Tüchterchens 
eigen hocherfreut an 4 5 ſchönem Garten, einem ein-Imaavengejhäft in einer Stadt 
s 4 Danzig, 11. Januar 1902 nec Gvoben 6k. (4976 ſtöckigen Arbeiter ⸗Wohnhauſe Waren pen per 1. April od. von Stube, Kabinet, Entree, 
B. Kosanke und Frau, Lamas acm k Stan gr Frit. | für 4 Familien, fowie %, culm. ſpäter geſucht. Offerten unter heller Küche, Keller n. Bonen 
ji i N geb. Morsing. x 2 wachsame bissige Morgen Wieſen⸗ bezw. Bau⸗ 581 an die Exped. d. Bl. (581 ſind per jofort oder 1. April zu 
Die Beerdigung findet Hof hunde (Hund u. Hündin) ſtellenland, ſollErbauseinander⸗ n — po 07 |vetm. Preis 234 monatl. incl. 
Dimog 9 lahr a eee | werden ſofort zu kaufen geſucht. egung wegen freihändig im VWaſſerzins. Englischer Damm 
Schlußtermin auf Lachenbale des St. ! V297 an bie xp. banem oder and geideili pax. | | p No. 14. NAG: 1. Etage. (89375 
5 Ą i l E auft werden. k k AL KAN MAGNA KA AA. 
den 1. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr Marien⸗Kirchhofs Halbe Hundegasse 23. E Die Teſtamentsvollſtrecker: Wes 2 herrſchaftliche, neu dekorirte 
nor dem Küniglichen Amtsgericht hierſelbſt Pfefferſtadt, ] Allee, nach dem neuen St. ][ Hente Abend Wurſteſſen |, 99° Makulatur kauft Rentier H. Schmidt von 2-3 Zimmern, vielleicht auch ; 
9 ei Rad sai 687 Marien⸗Kirchhof ftatt. v. felbfigemadjter Wurt, täglich Louis Jacohy, Rohlenmartt 84. |grging, Berliner Chaufiee 39. Bien duch N un 
m ABOCA ee f { friſche Königsberger Ninder- A oh? Gutsbejiger A. Siebert, dum 1. ? : 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. AA | en empfeble Coupe zweiſthig) Ober-Kerbstpalde, Kr. Elbing. Offert 1 V 253 an die C l. 
. r % A »»» meinen bürgerlichen Mittags- è Grundstück, 3 g i 
AB 5 ? NE örerjleicht fahrend, gebraucht, aber]... $ 3 behör, theils mit Vorgarten, 
Ko ukursverfahren. 8 a Daga 9 5 1 . Nen fer |gut erhalten, wird zu kaufen Fra A pool ul MI er Qoen per ſofort rejp. April u ver» 
Das Konkursverfahren über das Vermögen de fr aukſagung. - geſucht. Paul Münchau, Erbſcha g zu dertauſed Holz- und Kohlenmarkt-Ecke,| micthen. Rap. 11—1 u. 3—4 Uhr 
machers Willy er? ie ser ba 1 poda an Für Ste Beweiſe inniger W ee Br. Stargard. (580 Off. unter V 210 an die Exped. welchen wir am 1. April anf- Weidengaſſe 29, part. (39895 
NG MITEK L 4 e Erhebun 8 Br 2 EE ZE ; — ũ1 — En 
dt ng Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf- . re geldes an der alten Weichſel⸗ Gutgehende Meierei VE (REZ er A ER Re. zda 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ber Witiiwe i if 1)geludt z Gin gutes Fleischer u. Barber. Schneider & Comp. Susa Wasch beigt rede 


Noon 3 Jahren, bezw. auf 1 I 
Jahr mit ftijehweigender Ber- | gaeſchäft mit Kapitalseinlage fo- Bad, Gas, gr. Garten, fof. od. z. 


z ` 7 = w 
Bekanntmachung. f Anna Dorothea längerung auf ein weiteres H | alek gu verbacht Näh. Brunel, een Mm April 1.1000. DI nena Näh: 
gu unſer Handelsregiſter A ift heute unter Nr. 836 bie Markowski alt unter Steigerung ber Bar 0 ee bójerweg 43,1, zw. Zu. | eq, Etage. im Mittelpunkt der Paradiedq.35,2,Petsohow (88806 


herigen Padtiumme um 2%, 


geb. Gramsdorf menn nicht 6 Monate vor dem Stadt ge 


Off. u. V 


offene ee een in Firma „ EREE "R 
mit dem Sitze in Danzig eingetragen worden. exſönlich ß j j 6 M. £ f 
aftende Geſellſchafter derſelben find die Kaufleute Felix] jagen wir allen Ver- Ablaufe des Pachtjahres ge⸗ ak. RA ng, 
E 8 ta beide Ha Danzig. Wie Geſellſchaft wandten, Freunden u. Be: kündigt wird, verpachtet werden. Bäckerei-Grandstück zu verff. Zub. für 700 Mk. inkl. Heizung 
hat am 1. Januar 1902 begonnen, (535 kannten, beſonders Herrn Termin: Mittwoch, den 22. Offert. unter V 218 an die Exp. 2 NE MCT $ und ung d. Fahrſtuhls an 
Danzig, den 7. Januar 1902. Paſtor Hoppe für die troſt⸗ anuar 1902, Vormittags Haus mit of Wohn. zu Beit. | Kaufmanns⸗Wittwe ſucht mit]! i ; Help jrug. Leute von ſofort od ſpäter 
Königliches Amtsgericht 10 reiche Rede und für die 10 Ubr, im Bureau der Waſſer⸗ 70% verz., Anzahl. u. Heberelnk., Unterstützung ihrer 28 ährigen ; orm. Nah. daj. im Laden des | 
- g — - | sańlreihen Kranzſpenden bauinſpektion zu Dirſchau. zu verk. Off u. V 215 an d. Exp. Tochter, die auch mit dem Haus: ese, Herrn Franz Werner. (39746 
unſern innigſten Dank. Pachtbedingungen werden im . u. halt und der beſſeren Küche wohl Möbl. Zimmer miegenfiow and Eine Heine Wohnung, 


logen, werden gejucht. | Zolzmarkt 15/16, 4, Etage 
SOSY = olzmarkt 15/16, 4. Etage, 
243 an die Erp. d. Bl. Wohnung v. 3 Bimm. u. reidi: 


Vekanntmach ung. H Bietungstermin bekannt ge- Ein gutes Grundſtück $ 5 "lin uhr, Dliva,Neufahrmall. ; 
Am Montag, den 13. Januar Kat par 9 Uhr, Danzig, 10.Yanuar1902, macht, 1 aber auch voyey m legen tina A 1 aa Hen aag 128 geen Au vera Ser 
AR SA PAA da dee eine Filiale, r TA 8 Le- G 


Petershagen Nr. 36, im Wachtlokale, verſchiedene herrenloſe 
Sachen meiſtbietend gegen banre Bezahlung zur Verſteigerung.] 


gleichutel welcher Branche, oder 


nder Ę 5 Ą i 5 Bl 
\ Hi Joh oauinſpektion eingeſehen Off. unt. V 212 an d. Exp. d. Bl. 
Be und i ROŚ (19143 | Kleines neues Grundſtück am 


Herrſchaftl. Wohnung, 


50 werden. einen anderen Wirk : i 

Danzig, den 6. Januar 1902. (19285 | gemener ROSEN i Box Beginn des Termins ift| Bahnhof, ſehr preiswerth at utj ation k Wirkungskreis. 1. Etage, neu dekorirt, von fünf 
JH 3 7 - i SÉ : d. Bl.] ann geſtellt werden. gem a7 Zimmern und reichlichem Zus 

Der Polizei⸗Präſident. SE KAN en von] Off. unt. V 211 an die Exp. = Off.unt.V 35 an b. Exp. d. Bl. erb. Innere Stadt | Bibo pex ſofort oder April zu 

5.5 a M. Grundit,, feines Neſtauxant, Ein feines o A vermiethen. Preis 950 Mk 


Wessel. 
Werdingung. 

Die auszuführenden Pflaſterarbeſten von 3750 qm ſowie 
die Anlieferung von 250 Stück Alleebäumen folen in öffent⸗ 
licher Submiſſion vergeben werden. 


Danksagung. . Dirſchau, 3. Januar 1902. voller Ans inhaudlung, yy. 
Für die vielen Beweiſe [ König. Wasserhaninspektion. hnſcher Sant f. Feſtlichkeiten, Fleisch- Warstyzaronoosch 
inniger Theilnahme und große Kellereien, ſofort preis⸗ tari, | v 5 
uctio : k ſogleich od. 1. April zu part. gel. 


die zahlreichen wunder 1 
vollen Kranzſpenden vor werth zu verpachten eb. mag su Off. unt. V 188 an d. Grp. (40346 
verkaufen. Offerten v. Selbſt⸗ m En 
Brauereiausſchank zu pachten 


E A 
2 Zimmer u. Zubeh., [Näheres 11-1 und 3-4 Uhr 
Ar 32, Hange n Weidengaſſe 29, part... (3940p 
Komtoirzwecken geeignet, zu] Wohnung, Stube, Küche Gnir., 
verm. Näh daf im Komt. (19317 Bod, Kell. . vm. b. Autun Schulz, 
2 kettfdoffl, Wohnung. Gr. Schwalbengalſe 15a. (39515 

errſchaftl. Wohnung. | Tangan. e 

Hundegasse 108, K., B.3. 1. br. 8.v.N.Allmodeng . 


en Gemelukcamie fat Die Bebinnungen find, gegen Er. e don e M, Ka EMW ni, gefucht, Staution in beliebiger 
ber zen 2 Sommar 1002 anos, | Better Beertioung meines D Anklion Il lapot. AA TA Filiale ee ee en 
E 
J % , . Aa 
JJV ge 111!!! a oda da g ai git aeee en 


ſtattung von 50 Pf. von dem Unterzeichneten zu haben. Freunden u. Bekannten 
a C Hakelwerk 5,2 Tr. 1 N 
Verdingung. Mannes Montag, den 13. Januar, Zu verlaufen Hale A 3. Etage, 4 Zimmer, Küche und} Zubeh. Zu v. Jungſtüdtg 4.88550 
der öffentlichen Ausſchreihung unter den in den Regierungs- und Bekannten von Rah 1 eiſernes aufammengefteitt.| KI, Landgrumdstück auf Ta Reſerenzen, zu Übe Johannisgaſſe 30, Stube, Küche einrichtung und aller Zubehör 
pe die troſtreiche Rede, öffentlich meiſtbietend gegen Beamte, mit einträglichen 


Pdf en en, E dee meinen innigſten Dank. Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗Nebenämtern, ſehr preiswerth hutgehende fastwirthschaft Sth. Kab. Kch. u. Zub. zu v. Wolf. | kadi 3539, 2 Treppen. (38546 
des Kalks und des Zements I Oben, 10. Januar 1902. ſteigern. (562 zu nerkauſen, Offerten unter in nidtter Nähe Danzigs wird Eine Wohnung v, Bumm KG” 6 Zimmer “Gg 
II. Lieferung von 110000 rothen Ziegeffteinen|pg Die tieftranornde Wittwe ]] Schulz, Geridtsvollzieher. 119345 an die Ern. b. Bl (19345 in nüchſter i. Kauf nicht ausge⸗ u. Zub. z. 1. Febr. od. t. April 2 Entreos, reichlich Zubehör, 
2o95 II. 1. Klaſſe. 8 Í Pauline Kraut f ſchloſſen Offertunt V228 an d. E zu verm. St. Baxbaragafie en. ah dann en jum 1. April, 
a Er ſchloſſen. Offert unt. Näheres daſelbſt 3 Treppen. Näh. hanggarten 33 pt. (19550 
U 


; z s N b. Fuchs. > 
Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unter⸗ g ge à Bi REG DE m c Z en | 
lei krei⸗Grund im Wohnungsgesuche . 
7 4 SEN NEN 1.6t,1 Saal, 3 gr. imm. reichl. mieth. Langgart. Hintergaſſe 4. 


zeichneten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen 5 
Fol: unib bekelgelbfxeie 11 Mk. für Loos I Familien- Zladtidjien N 
Bf. für Lo rden. sa k NGH. 
= a ante lind verſiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift Sami len ) i U f A Bu s. Ehep. m. e. Kind ſ.Wogn. v.16] Zub. ſof od.ip. zu um. NGH: part. Nah. Langgarten 45, 1. (40046 
1 A finden durch die $ Gut eingerichtetes Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft Bei b. 19% Dharnt.V 181 an die Exp: Kl-Gaſſe 1a. Tre ſſte. Wohnung Hirſchg. 1 l. Wohn. Stub. Cab. | 
mos = Wie oe anet a E ooo Danziger Neueste a Paan ah Preis: 60,000 Mk, Miethe 8620 ME, Gefucht Part.⸗Wohnung, Nähe von gleich für 11 Mk. zu verm. h. Küche u. Zub. v. ſof zuvm. (3943b 
portos u geldfr . i 9 . ; Szeuudi, hele Wohnungen 
tür die Ziegellteferung find 2 Probeſteine einzuſenden. a Offerten unter V 284 an die Expedition dieſes Offerten unt. V 191 an die Exp. freundl. Wohnung, 2 J., Küche, v. 3 u. 2 Zimmern. 31 u. 23 % 
Konig, den 7. Januar 1002 Blattes erbeten. Sacher glb pi Wohn d. Sr. Ente, Zubehör u. Gartenautheil en au BE En 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. die weiteſte Verbreitung. Gg ; i BRZ ' Küche. Off m. Pru. V186 a. d. Grp. zu verm. Näheres b. Nehriug. Brabant 7, pt., Fr. Telge 


verſehen bis Montag, den 3. Februar 1902, Vormittags 
A Häkerg., Fiſchm. vd. Markthalle. Kaninchenberg II, (renndi. helle Wohnungen 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (19307 Nachrichten 


Nr. 9. 


Haus- 


Li 


900.— 4 


11100. 6 
1150. 23 


4750. 4 
a 3000.— H 


1600.— hoch 
B soo... 
"KOS 


äh 


Bi 46.— 3 
M 1250— 5 


| 360— a 


4 Bi 
Bimm, Ba 


43 


A 550— 4 Zim reih. ghojo. 
b | 93 6 Zimmer, N reichl. Sub, Steind. 24, 


und Greundbefiker 


Zub. of. Thornſcherw. 17. N. 16,2. 


b 
21, 2. 


Kab. Gart., r. J. ſof. o 


1500.— mod. eing. Wohn. .D.fp 
' a. Pferrdeſt. 115 Wa, ad, elettr 
| s00.— 4 3, 3 

N 520— 28,6nt 


. 


Zub. (Ko 
0. Nä 


ig 


hell 
Fremd.⸗ u. 


Gel 11—4 


2 Bimm. 


Zu er 


456... 3 Bail, reichl. Zubeh. 
— herrſch. 


I. Apr.Hirſchg.6 ,. 


u., Zub., Gart 
Di Cab. 1. N: 


vo 


„Ap 
„April dgr. W. 


„April Q 


(E. V.) zu Danzig. 


. iffe der Wohnungs⸗Auzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen 
Berein urean, Hundegaſſe 109, ansliegt- 


5 Ak 

1159.— 1 aal, 53, reichl. Zub. Bej.10-1 u.3-5 Flelſcherg 40,1. i 

1450.— 83. B., Mdchſt., Zb. Straußg. 18,1 u. 2. Et. N. b. Fr. Zart. St., Kab. u. Kch.f. 18 DIE, b o 

Ei 800, immer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner 1 ß 20 „„ 18 ME. verm, | bije Wohn, Eutr- 3 gr. Zim, 

11800.— ES Bader. J u lahr. Cor Haft 14 pt Nag. i & gil a E ö Goldstein, Sauggrt. 57 5%. (39686 Küche, 2 Balkons, Gart, Zubh. 

M 22— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Jangfuhr, Luiſenſtraße 5.3. Etage, ift eine wohnung, beſteh. 

90 gr. Z., gr. Enhr. ſof. o. ſp. Gr. Gerberg. 4.2. N. daſ. 3. Et. 

252— 2 imm., Zub. Gnir Gart,Langf, Brunshöferm. 24,2. Zubehör z. 1. April er. an ſtille 
ipit. Langgart 73. N.daſ. . Lad. Einwohner zu vermietheu. Be 


im Komtoir 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


a TOO Grundbeſitzer⸗Verein 
(E. V.) zu Danzig. 


4 Zimmer und Zubehör Poggenpfuhl 42. NG 1. Et. 
1 Saal, Sgr. 3. © Zub., 1 w, Langgarten 6/7, 1. N. p. 
Wohn. v. Skube, tab. Küche Hinterg. 34, part.) Zu erfr.Hundeg. 
Wohu. v. St. 6, Entr. Kch Hinterg. 34,1. Et. Nr. 21, Geſchäft. 


Laden, Kabinet Breitgaſſe 6. Näheres da]. Jacobsen, 


Verein 


(19040 8 13 


Einſicht im Ri 


5 


Lad. 
3. Näh. 1. Et. ſichtigung von 10—1 Uhr. NAŃ. 


kl. Wohn. ſof. z. verm. Näh. 1 Tr. 
MAKAGAT Aa kaka He 20 


3 Tr. 


Langgarten „ 1. (40025 


Schilfg. la, Wohn., Stube, Kab. | ogni, © ab., Küche, Dub. 
Küche u. Stall, zu verm. (39996 pennin ee Mob, RODE 


CELLS H R LO EBEN, 
Fleiſchergaſſe 6203, Sioa 12, helo b. Wohn Wohnungen an vermieen 


11. Januar. 


Wohnungen von 4, 
A 5, 6 Zimmern u. 
Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


Laugfuhr 


=. — Grosser Inventur- Ausverkauf! 


St. Michaelsweg Nr. 1 iſt 
eine Wohnung v. gl. zu verm. 
Langſuhr 71, a. d. Huſarenkaf., 
herrſch. Wohn., 3 Zim. m. Balk., 
Bueh., vom 1. April zu verm. 
Langfuhr, 3 Min. v. d. B., eine 


n. 


Weidengafl p 14 ii, 400 Mk. zu um. Herthaſtraßel 1, i. 


aus 2 Zimmern, Kabinet u. veichl. u. Zubehör zu vermieth. (40056 Rangfuhr, gr. Laden, ſehr bew. Damen-Kragen U. Jackets wj ee ar 2 13 | 


Gegend mit Wohnung, ſchöne 


Helle Hofwohuung v. Zimmer, Keller, p. f. Fleiſcher, Material. 
f Cabinet, Küche, Boden |. 17 % beid.Bed. mit auch ohne pferdeſt. 
20 22 18 ŚJ erw. Pe Aao in der Buchhandlung. (19280 ber 1. April zu vermiethen. 
22 13, Kab., Zub. of, Thornſcherw.15.] Näh. Steind. 24 Vorst. Grabens Aa Teen 

2 —26 25 a, BY l of Shoruſcherm. 16. Vorſt. Graben 53, 4 T, ift eine 
1200— 5 gr. Zim., Balk. Alk. Mädchenſt. An den Mottlau 6. 


billig zu vm. Bis April miethsfr. 
Off. unt. V 251 an die Erped. 


16 Mk. zu verm. Herthaſtr. 11,1. 


A. Gartenanlagen d. Frauzisk.- b. Zimim. U. reiht. Zub. v. 1. April [ Langfuhr, Petſchowſtraße 15. £ 
Klosters pegeniib., ift eherrſch. Zu verm. NAG part IS. 3040 Fangführ, Eſchenweg 11, Wohn, Souterrain. Parterre. I. Etage. 


Wohn. v. 7 Zimm., meift, große Wohnung, Zim Z Kab, Enit, 2 Zim. Cntr, hellecküche u. Zub. 


Räume, Babez Veranda ꝛc., mii] Küche u. Zub. 1. Et. z. 1. Apr. zu 


Garten ſof. d. 1. Apr. 3. um. (40616 | N.Langgart. 61, Gartenh. (399 3b 


Hirschoasse J. S$ | Jopengasse 64, 2 


Strandgasse No, 1 


mit auch ohne Balcon, Cab., mit 


č H 
monatlich zu vermiethen. herrſch. Wohn., 4 Zim., Bod., 
„| Keller viel Nebengelaß, an nur 


Hundeg. 24,1, Stube, Cab., gr. 


v. gl. od. ſpät. zu uvm. Näh. part. rcht. 


5 11-15 N. Sandgrube 29.(38276 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. 


Langlukr, Hauptstrasse IM, 3 e 11 ACH Hah. Junge Leute finden Logis | Parterre-Wohnung, 
3 Sali weta b her ir. Kling am Bahnhof. (40476 Anstandiger Junger Mann |Komtoir oder Bureau zu urm. 
wohn. Halde Alec. BA Mol. Bim, fep. Gg. f. 10 ME |fiudet gutes Logis mit Penjion (40330 
find Wahnungen von gr. Stube ruh. Einwohn. f. 700 ME. (39856 Wohn. Halbe Allee, Bergſtr. u. zu orm. Burggrafenſtr. 12, pt. r.] Hundegaſſe Nr. 63, 2 Treppen. Zoppot, befte Lage, frdl. Laden. 
4 Fein möbl‚part.gel.VBorderzin.|2 mjt. Damen find. P. Schlafſt.ö.] Paſſ. J. Schuhgeſchäftzu vn. Näh. 


in ſämmtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger 


Reste u. Abschnitte 


enorm billig 


ausverkauft. 


Siegfried Lewy, 


22. Holzmarkt 22, (643 


Hühnerberg No. 9, parterre.| Breitgaſſe 74, als Laden, 


Küche, Entree, Boden, Keller, Küche fogl. zu verm. Näh. Lad. Hersekli! Wohnungen zu vermiethen Kaſſub. Markt 6. einer Ww. Toblasgaſſe 5, 2 Tr, | Seeitrahed,1Tr.b.Birth. (40835 
8 DUBU | 


BL d mene — 

Trockenbod., für d. monatl. Prs. 

von 25.30 Dilg April d. J. zu om. Neufahrwasser, 

Beſicht. jed. Zeit. NAP. Beſprech. Ohra, Schidlitz 

Montag Vormittag von 11—12, E ; 
Nachmittag v. 2—4 Whvdafekbit Stadtgebiet etc. 


Baumgartſchegaſſe 17, 1. Etage, 


Zubehör, für 241.25 Mk. gu vm. ſind Wohnungen vom 1. April 


Kl. Vorderwohnung von Stube, 


Mehr. Wohn. im Preiſe v13 bie Balk., Bad, Mädch.⸗u. Burien 


22 Mk. von gleich oder 1. April 
lau vermieth. Schneidemühle 1,1. 


; fanggajle 49, Sanl-CH., 


s Zimmer, Zubehör per LApril 


und 3-5 Uhr. Näh. 3 Treppen. 


en⸗Ecke, 1. Etage, 1 Saal, 


Entree, Keller, Boden, Waſch⸗ 
küche, Trockenboden, und i 


und reichl. Zub. p. Apr.ju verm. 
3955 b 
Wohng.zuv. Altſchottld.91.(3948b 


PATH lapth3 Zoppot, Rickeristr. 14, 1. Et. 
Schidlitz, far Häusersir, 163, holhherrſch. Wohnung, beit. 4 
zu verm. Beſichtigung von 11.1 ind Wohnungen von 3 Zimm., aus 5 3Zimm., Küche, Bades Grof, | Röperg. 


F Mien, Stabfufsöden zę 
Zana TA ara Keller (Waſſerleit., KanaliſationBeleucht., Stabfu von 
5 10, Ketter hager⸗ im Sanie) Glntz. in b. Garten u. JJ. April cr. zu verm. (19327 Nandernhe al, pt 


5--83inkmex, Bad 2c., Beranda, 


Garteneintritt, a W.Pferdeftal,|3. Damm 9, Ging. Breltgaſſe, | Ng. Leute find. Logis im Cab. m.... en. 
Zentralheizung, prachtv. Fern⸗ möbl. Vorderzimmer zu verm.|jep.&g. Vorſt Graben 65,9.,7.,3. Laneinhr Hauptstrasse 100 
ſicht, Februar o. April, Halbe] fakelwerk 5, pt., 11 p. Cg. fe find. gutes Coats > N , 
— Allee, Gralathſtr. Rasch.(18824 | Nygeaij Werft, a.L 5 
2 Wohn., Stube, Kabinet, Kide, | Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, | Stb., Eb, KW. 2. 16 Mk., Stub. Freundl. mobi, Vorderzimmer Logis Vorst Graben 48, Part.] Jäſchkenthalerwg. 2c Herrmann 
Raan: i ( ch. ꝛc. 14 Mk. fof. zu verm. Gr. zu verm. Brandgaſſe 5, 1, rechts. Gutes Logis zu haben Töpfer- Said a pra 
zu vermiethen. (39986 Allee, Lindenhof Witt. (40535 Hundeg. 24, frdlmbl. Im. ſof z b. 
Küche, Bodenkamm. an kdl. Leute Nenkahr wasser, Alhrochtstr.21 n pepa 
zu verm. Poggenpfuhl 27, 2 Tr. herrſch Wohn v.6 gr. Zimmern, Zoppot, Oliva, ſſchön möblirtes Vorderzimmer]Baumgartſcheg. 3-4, p. rechts. 
Westerplatte, | pig au IT > g Burggrafenſtr. 2p. . Ecklad 
Í nag Mol. Z. 6.5.0. Poggenpfuhl73,2,L.) Gutes Logis ist zu haben ckiaden 
Brósen, Heubude MB Seit Gciitgajie 78, part., |Pferdetrinke 13, Hof, 1 Tr. Broliyasso 58 
möblirt. Zimmer mit Penfion ee ee KO 
an Hrn. von gleich zu verm. findet Logis Drehergaſſe 19, 1. nden, part., Komtoir, 1 Tr., 
1 fein mbl. Vorderz., Junger Mann findet gut. Logis eye 1 5 ; 
Waſchk., Bod., Mädchenk., elektr. iep.Ging,, von gl. od. 15. gu vrm, bei ein. Wittwe Fungferng. 30. non April za vermſett. Brod- 
1 gr. u. 1 kl.] Anſt. ją. Leute find. gl. Logis bei er 
Laube, billi iethen. W. Schulz, Baugewerksmſtr.] Eingang ſofort de AA Seigen 26 u TROYA 
2 : ube, g. zu vermiethen. W. 2 8 1G kt z then. 
Bimmer, gr. Kühe mit Gas, Näheres bei O. Meyer. (2723619. — f. Markt, Seen 14,1. Ct. 


Eine herrschaft. Wohnnug von 


Boden, Waſchk., Trockenb. zum Nr. 11 v. 1. Apr. für Mk. 700z. v. Nh. früh. zu verm. Näher. bei Biher, | e — —  — — ſollen 
April zu verm. Nah. daſelbſt b. Bizerw ür ndr, dni r. 440200 Schwedeuhofſtraße 2, pt. (88178 | Ein EL. möbt. Zimmer für 10 A| Kaffee t.iep.Zim Alkſt Grab. 78,1 ein oller Ii heschältslokale 
RANKED DAJ DZY, (2020 PBA ka ab 2: IRA 


Langgasse 31, 3, ift ein Ig. Mann findet ſehr janb.Logis|3 unmöbl. Bimm. v. ſof. a. ſp. zu 


21,2 


Lappat, ię eine bon nag, beft: Borden. u Ea. DE pu om. 
l ift eine Wohnung, beft: Vorderzimm. u. Cab bill zu vm. immer. 

Ketterhagergaſſe 14, 2. Gtage, | imm, Küche, Kell. Bodent.u. aus 5 Bimm., Ver., Balk. Bad, Tobiasgaſſe 11, möbl. Zimmer Ein austäud. junger Maun findet Gnesen. 
Saal, 4Zimm, Entr Küche, dell, Mdchſtb. i. Nenfahrw. Phllippſtr elektr. Licht, gr. Zubeh. 3.1. Aura.] mit guter Benfion, 40-245 Mk. 


Jablonski ob. Poggenpfuhl 82,2. IST) Foppol, Wäldchenſtr. 2, Winter- zu verm. Qanggarten 30, 1 Tr. r. 
gaenpfub Sthidlit, Auterfraße 21, e POZO CIA Siifmartt20, Tr ka, gut möbl. 


2—3 eleg. möbl. Zimmer, Bad, Ig. Leute find. anſt. Logis im j ff 
zu verm. Stadtgraben 17, 4 r. Cabinet Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. Ein Geſchäftskeller 


zu verm. Breitg. 98, Nah. Neft. 


„Anſt. ig. Leute find, gutes Logis 


"mit ſep. Eing. Tiſchlerg. 24.25, lu. | Laden mit auch ohne Wohn 5. 


1. April zu verm. Nah. bis 8 Uhr 


Stallungen für Offizierpferde 


gaſſes L. Hof ! Treppe Hoffmann. | init 2 u. Ständen u. e. Wohnung 


um. Näh. Steindamm 13p. (40450 


ſogleich zu um. 


Anſtändiger junger Mann 


ſofort 1 bis 3 Zimmer 


bänkengafle Nr. 48. 


Laden mit Nebeuräum fogl. zu 


Auständ. junger Mann find. ſaub. verm. Näh. Hundegaſſe 24, prt, 


Logis im Kab. Böttchergaſſe 3, pt. 


gutes Logis Dienergaſſe 17. eee N 
Safe ia Lente find 9 Schlaf r. ſolen f ße Gucj 


Junge Leute finden gutes 
Logis 1. Damm 2, 3 Try. 


zum 1. April 1902 oder ſpäter 


Portechaiſengaſſe 7 8 frennäliche Wohnung zu verm.] St., Spr Gitr. Kl. v. 1. Apr zu v. Vorderzimm ſof billig zu verm.] Ig. Mann f.gut,Sogiś Im molo, | hergerichtet werd, Bet baldiger 


TKW NT — ine 
e, Wohn. v. 23., Cab. od. 4 Z., Cab. Schidlitz,Weinbergſtr. 20 Wohn. 


E Freundl. Kabinet zum 15. d. M. m. fep. Eg. Tiſchlergaſſe 3-5,3,188. Meldung finden Wünſche auf 
KG. Kl. 1 Tr. 3.1. Apr. 5. N. 2 Tr. für 10—12 Mk. Februar zu vm. Oliva, gu verm. Aumodeng 6, Th. 2. Anſtänd. junger Mann finder beſondere Ausgeſtaltung n. 


in fein möblirtes ba 2 iutheilung volle Be⸗ 

ben und Engl. Damm Schidlitz, Sberſtraße 39, ift eine Ein fein möblirtes gutes Logis Junkergaſſe 1, 4. . (10566 

y Ohnungen, 2 Zimmer, Wohnung m. a. o. Kab zu verm. p p Vorderzimmer Bret. ca | 0G png. ayay 
helle Küche z. 1. April zu verm. Schidlicz, Neue Sorge 3, freundl. Georgſtraße » gaſſe 62, 2 Treppen, zu verm. Logis zu hab. Paradiesg. 17,1, v.“ Emil Waldstein, Gnejen. 


äh. Altſtdt. Graben 34. (40586 Wohn. m. Bod. u. Stall für 10 Mk. 


Schloßgaſſe 2, Wohn, fogh zu 


zu vermiethen 
Schichangasse 24, Wohnung . 
14 u. 15 % zum 1. April zu 


verm. Nah. bel Frau Dugat Schillingsgalle Nr. 5. i öbl. Zimmer mi eotl. auð jüng, Benfionärin| ar. ra 
RGGNYIAK 123, 1, Bohn. vor bon Stadtgebiet, Boliengang 19, | Balnhofstrasse. No. 3, fit eine e gp. umleiten, aus guter Familie. Gepr. muſik. Männlich. 
2 Zim, Kab, Zub 400 Mk u. fja. | Wohnung von Stube und Küche] Wohnung 1 Ery 4 Stuben, | LNI Bimm.mit Pent. bil. au) Erzieherin im Haufe, Pfarrer.. 
2 Jim. Hof. Zub. 300 Bk u. Bi. zu vermiethen. (89206 | Balkon mit reichlichem Zubehör um Büttcherg. 1 pt. Ecke Pfefferſt. Eltze, Gr. Zünder bei Danzig Zum Export eines vorzüg- 


| Häkergaſſe 8, 1. Głaqe vor 

112 Simm., Kliche, Kell. u. Boben- 

aum zum 1. Februar zu. verm. 
Näh. 3. Damm (4060 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


errschaftliche Wohnung 
H haftliche Woh: 
E Draben 34, (40596 u. 6. Z., Veranda, Balkon, 
; Part⸗Wohn. mitEntr. . 2 Kell, Bad, Eintr. i. Garten u. Laube 
W. 2 Buy h. Küche, Zub. vom Brunshöferweg 43 zu verm. 
1.4. zu verm. Karpfenfeig. 6, 2 r. Dajelbit ift ein Lagerkeller zu £ 
gielda 10 or. Kn 28m. verm. Nah. part. links. (19159 In pa 

bab. u. Zub. 5. 1. April zu bm. | vondrei Zimmern mit Mädchen⸗ Töpfergaſſe 29, pt, tein- möbl. | Geſchäftsdame f. gute Penſion 
S Meer Fiſchofs o S6 a GROŃ Laugfuhr, Almenweg 5, kammer, ſonſtigem Zubehör u. Senger e g h n J 0, Eee Nr. 46, Jal 
St. Cb. K . 18,507. v. Nh. i Tad Und herrſchaftl Wohnungen von Gartenantheil zu vermiethen. Anſt.möbl. Cab. a. Mann fofort - . 
Fröl. Wo. 2 imm. Kab. Gan | Zimmern u. Pferdeſtall, Gade Näheres beim Verwalter, bill zu un. Heil. Geiſtgaſſe 56,8. V | welche gute Erfolge nach. 
Zub., toimu. Rab., Gan, Zub einricht per fof. zu verm. (39286 Töpfermeiſter Stephan, Oliva, Str - — 

April zu vm. Sühnerbergts,1.|Vochherrichaftl, Wohnungen Rene Badithojfnnge Nr. 3 un 
NC,, ̃/¶ Garten, eu. Stall Algen ae NE JOS Dani, 
A |3 Bimm Entr h. Küche, Zub., gl. Memije, gum Theil ſogleich zu Dundega 5 


95. April zu verm. Näh. im Laden. E AA La 


U 
fuhr, In „gut móc 
B  anit.tindl.Reute 5.0. Mattenb. 13. nahe am Bahnhof, find Wohn. mm a88 Pen gu vin. (8926 Fein möbl. Part. Vorderz. Per chlig. Materlalſſten ſuche 
r . pa Fein möbl. Part.⸗Vorderz. per i t SME r 7 
1 dbinke von 2,3u. 4 Zimmern billig gu | Elegant möbl Won, Wohn u. ſof „um Fraue 48, part. i; Auftr. p. ſof.u. ſp. Marke beit. 
a Madian den 0 verm. Nah. Elſenſtr. 8. (37476 Schlaſz zu um Hol zg 282. (89606 fof, zu um. Frauengaſſe 48, p e er, 
[gr. Stuben, 1 Kab., gr. Entree, Wohnungen Fäſchrenchalerw.] Hundegaſſe 97, 2, ein möblirt z 
Speifekammer, Küche, Keller, Nr. 26, pt. 5 Zimm., Bad, Balk, Zimmer zu vermiethen. (39320 
Boden, ſehr preiswerth zu vrm. Gart, auch v.4 u. 5 Bimm, Balk. Hundeg.87, fep. ungen. mbi, Im. 
A Niedere Seigen 15/16 find zwei Gatt. viel Gelaß zu um, (39576 | a. lang. od. kürz. Zeit fof. zu vm. 
Wohnung, Stube, Cab., Küche ac, | Langfuhr, Hauptſtr.74, Wohn. v. (896: 
lan findevlofe Leute von gleich. 2 St., Cntr Kch. jmtl.Jub.v.Apv. 
oder 1. April zu vermiethen. zu verm. Näh. daſ.2.Etg. (39776 
[Wohn f 15% b. 15. Jan. zu bm. Langfußhr, Hauptſtraße 147 
äh. Tiſchlergaſſe 41, im Laden. | find GA 5 1 dł 901 
= narhi10) OD Gian; ans 5 Simm., Salton, Bad u. Ein beſſeres möbl, Zimmer von Poggenpfuhl 17518, 3, ift ein gut zu vermiechen. 
3 Holzmarkt 10, 2. Etage, AB d 4 0 möbl.fepar. Zimmer bill. zu um. 5 
Fanggarten 9,1 find gut möbl. Fein möbl. Borders, jep. g., Promenadenſtr., Laden jow. Kr. 
Vorberg. bill. A 3 (88326 | an Herrn od. Dame ſofort od. ip. nn vm Leinhos. (9966 Hopfengaſſe Nr. 63/64. 
51. Gelſtg. 120, gut mbl Zimmer zu vermieth.Junkergaſſe 1,4 Tr. Komtofrräume, Jopengaſſe 55, Meldung 12—1, 6—7. 
ſof. zu verm. A. W. Burſchengel. Kl. ſep. möbl. imm. m. gut. Bek. parterre u. 1. Etage, 3.1. April gu| 10—15 Mark Tagesverdienst 


ih. Altſt. 34. { v. 5 


S. Meer, Biſchofsg. 35 30, fr. Woh 


Irdl. Wohn imm, Fab. Gnir. 


Er K. 
Kl. Wohn. f. allſt. Perf. z 1. Febr. 
zu vrm. Gr. Oelmühlengaſſe 5. Lan 
Frdl. Wohn., St., Küche, Bod. an 


i reichl. Zubeh. p. fof. o. 1. April zu 
i |33mmex, 1 Cab. berri, 1. April] erm. Näh. daſ. Schauer. (19048 


zu vm. Bej. A 1. Etage. Herrſchaftl. Wohnung 


5 Zimmer, reichl. Zubehör u. 
Gartenbenutzung, gegenüber d. 


an ordl. Leute v. gl. od. ſp.zu um. Wohnung, beſteh. aus 3 Stuben, 


Ohra, Kieperdamm Nr. 4. 
Zu erfragen bei O, Papke 


beim Bahnhof und etwa 


Kanaltſation verſehene Part.⸗ 


Bodenraum, Holzſtall per 1. Ap. en Benj. f.2 Hrn. zu vm. (4057 b 
a. Mię zu vermiethen. Näheres im ant möbl. Vorderzimmer, fen. - - zu ver 1 
Wohnungen a 10 Mk. ureau der elektr. Straßenbahnſ an anft. Herrn od. Dame AA Zur Mit ng? bit verne SEND, 
in Langfuhr, Mirchauerweg 47.|verm. Dreherg. 1,3, Eg. Joh.⸗G. Ulk richung a 7 
(19154 Nied. Seig. 7, mör. Brora. z. om mit meiner 12jähr. Tochter ſuche 


Oliva. Weidengaſſe 14 iE ein fem 


tit eine mit Waſſerleitung und Freiraaſſe 98 3 GAN nai Som | Alte Frau od. Mädchen als Ptit-| HandelaFell. u. Wohn., Fiſchmkt. 
T bewhn. ſ. Reichert, Tiſchlerg. 59,2 gel, zu verm. Off. Unter V 249, 


verm. Bu erfrag. im Geſchält. Neufahrw. Kirchenftr. 8,2 Sb,, Entree, Balkon, Küche, Keller, |? Damm 17, möbl. Zim. u. Kab. : C 
FA bofewgafje 38 6 a. 1 St., C., K., K., B. ſof. a. 1. Ap. z. v. i 


vorn, Brodbänkeng. 14 vt. ks. 
belegen, z. 1. Apr. für 9 


ich zu Oſtern eine gleichaltrige 


„der Neuzeit entſprechend per Mabi Zimmern. Kabine Br... (Nerli; e 
1, Hpril 1902 zu verm. (38686 Graben 38 hchpt v. gl. zu v.(40486 G. Eff. peni i Ig. Mann ehr lichen kohlensa 


find per ſofort reſp. 1. April 
gut eingerichtete, helle 


Melzergasse b, i, gut möblirtes 
9626 


8 


Neue Bahnhofſtraße, Une möbl. Zim. m. Peng. v. gl. Bill. g. v. Penſion Heil. Geiſtg. 133, 1 Tr.] Verbindung zu kaka die 
: zehn Sep. möbl. Vorderzimmer zu Dame alleinit judrkeniionńcin Brunnen Verwaltung 
Minuten vom Walde entfernt, verm. Häkergaſſe 42, 1. (40506 mit Anſchluß Hase 
MOST. Zimm, mit Peni, f. Mk. 1-2 Kaufm.2.find.Ben). Welßm⸗ 

zu um. Fraueng. 17, Nah. 2 Tr.] Kirchengaſſe 1,pt., Ecke Töpferg. 


1 Altſt. Graben 29, 2 Gr 


gut mil. Zim. m.u. oh. Penſ. z. v. Penſion 1. Damm 19, 2 Trepp. 


d Möbl.Vorderz. ſofort ſehr billig eigene Ueriagswerke mit 

zu verm. Straußgaſſe 3,3, links. 1—2 gr. helle Räume zu 7 f 

(575| Frauengaſſe 28,2 fröl möblirtes Momtotrzwecten per 1. Jan. zu Reinhold Schwarz 
Vorderzimm. z. 15. Jan. zu vm. verm. Spaete, Vinttenbuden 9. Verlag, Berlin 0. 


rdl.möbl. Zimm. m. g. Penfion 


ſof. zu vm. Fraueng. 49, 2. (40426 eller m vermiet en 
Ein frol. perſchließb.ſep.Kabinet e . ben, — (139991 
zu om. Fleiſchg. 43, Hof, 2 Tr. l. Breitg. 9, Reſtaurant. (802 z PY 


Kl. höb. h. Stübchem auch oh WŁÓB. | paſſend zur Werkſtatt, fogleich | 
u um. Off. unt. V 231 an die Erp. u berg b 112 11400 Für unſere Abtheilung 


Pengenpfahl 20, 2, fein möbl. Lagerraum Hell. Geijtg. fof. zu 
Vorderzimmer ſep. Eing zu um. verm. Näh. Breitg. 18, Lad. (39920 


p| Kab. gl.u om Altſt. Grabend 9, 2. Dir ſuchen wir einen tüchtigen 
LJ 


LI 
Fee J air a . Nadireisandan 
Röpergaſſe 13, 2, möbl. Zim. u. find nic und größere helle / U 


p| Cabinet an Hrn. od. Dame z. vm. 


In Oliv a, p Frauengasse 52 3 zu haben. Pfefferſtadt 32, 2. Trink- ll, Talel-Wassers 
3 


s|Anslandige Dame finder gute sucht mit Exporffirmen in 


Krosigk im Saalkreis, Prov. 
Sachsen. (19844 


Achtbare Dame, Die tagsüber 
nicht zu Hauſe ift, findet gute 


handlungs- 
reisende, 


weisen können, sucht für 


über 33ta % Provision 


(18555 


Roppenst:. 
96, 


Preuss, Lof Hauptſtr.65.(9128 


chemiſch⸗techniſcher Produkte, 
Oele, Wagenfett, Leim, Putz⸗ 
wolle, Kientheer, Treibriemen 


Läden mit reſp. ohne Wohnung w 
css) L, Haurwitz & Co., 


_Boppot, Bilhelmftr, 30, Ede G. m. b. H., 


Langfuhrer Bahnhof, z. April (88335 p. Woche 1.9.4. 5. hab. Laſtadie 10. verm. Näh.Jopengaſſe 54.(10116 | redegewandt, arbeitsfreudigen 


Per jofort od L Febr. zu verm. 
II fröl. Wohn., 2 Zimm. mit allem 
[Zubeh. 26 Mk. Sandgrube 1-2. 


. Weickhmannsgaſſe Nr. 1 ſind (37776 
Wohnungen zum 1. April zu a 
Langfuhr, 


trahe 12, Raabe. 


vbermieth. Mah. bei Anders. 


Petershag. h. d. Kirche 20, frdl. 5, 2 z z 
Wohn. v. 2 Stb, Entr, ſämmtl. e Na A, Breitga e 89, 2 îr., 


„Zubehör v. April zu orm. Näh. Wohnung v. 5 Zimm., rchl. Zub., it ein gut möblirt. Zimmer 7 
N daj. 1. Etage bei Lüdtke. (1044617. ein, 1 Garten, von ſofort auch ſpäter zu uvm. Vorstädt, raben H | möbl. 


= . EBE ç·u ... 7 
I, 1 3 KAISER 00 SL MBL ECA bill. Zimm. mit Penſ. au Hru. zu vin. 
A ZY Langfuhr,Hauptſtraße 72,2, dreiſzu vermieth. Thornſcherw. Ga [ST nabi Vorderzimm. Miła. Í. möbl. Vörderzimm. mit a. 
e eee , inaieste | Deil. Oeifigatie 1. (85 


TBimin. Veranda, ZubehGart, Halbe Allee, nahe Cafe Linden⸗Mödl. Stübchen an eine Dame Näh. Weidengaiie 48, 3. (31906 
550.4, zu vm. Kleinhammerw.6. Keja de A zu verm. Thpfergaſſe 28, part. Sofort Stallraum Gtallvainn Ai red ; 
N » But möbl.Vorderzimm v,gleich | Piefjerjtadt 56. Zu erfr. Keller. Berlin C., 9 ftir 58. (19314: 
Schw. Meer 21, ift ein möbl. zuvrm. Langenmarkt 25,2. 20365 (15587 Berlin C., Auguftitx.5s. (19514m 
Kleines möblrt. Zimmer an 


Dame oder Herrn Brodbänken⸗ i HS SAO KO 4 
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; Näh. part. links. 
auch ein möbl. Zim. zu verm. 


wohn. für 11.4 3. 1. Febr. zu uvm.] Garten zu vermiethen. 
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Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 97, Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9%, Uhr und Nadin. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 2 Hof 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. Beichte 

um 9½½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im evang. 

Vereinshauſe, Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 4 Uhr Evang. 


= AR 
Nr. 9. 
a Reſultaten kommen mögen, ſonſt gehen wir ſchlechten Wahlenſſeinen Aeußerungen und dem, was ich hier geſagt habe, be-] mit der konſtrmirten Jugend derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Deutſcher Peichstag. und üblen politiſchen Verhältniſſen entgegen. (Bravo bei den ſteht nicht der mindeſte Unterſchieb. ö Bibelſtunde derſelbe. ai b 
So bahy ` ean Nationalliberalen.) ; : RY un nicht ſchließen, ohne meinem Bedauern Ausdruck] Społ der Mbega:Stiftung, Manergang 3. Abends 7 Uhr 
a A ; { i Sti i Ich ka cht ſchließen, oh Chriſtliche Ver NEA 5 
wan ge R MŚ Be 0 e eb, daß His zu geben auch über die Art und Weiſe, wie der Herr Vor⸗ Abends si Ma GA. Paſtor Hoppe. Dienstag 
or A i i e sige Aeuß Wi 8, richt da Ng > kok a ee PRA 5 - 
portietung ee ber ofer, NR POCIE 1 am an NA einen Gnmpflvedner ſich über die inneren öſterreichiſchen Verhältniſſe aus⸗ Freie reine Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
den Sonnenberg. — Scharfe Ausfälle gegen Cha geführt, werden fole Die ee Pnstührungen geſprochen hat. Wie wir es nicht gern fejen würden und es AR AL Wer ere a Dr. ele Königsberg. 
derlain. — Graf Bülow ſpricht. — Der Reichskanzler Richters über unſere e e NEA pak nen n. uns unter Umſtünden ernſtlich verbitten würden, wenn man Baptiſteu⸗Kirche, © diebitange N or g 0 c 
über die deutſche Preſſe. — Pr z: Graf A Jab ne ee links, Rufe: Oho!) Dem ſſich in unfere inneren Angelegenheiten einmifchte, fo miffen] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Volg 
Am Sij ae Bundrsrathes Staatpietveräre Piae und] Abg. v. Kardorff fet er dankbar dafür, mie derſelbe ſchon wir auch die inneren Angelegenheiten anderer Länder mit Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
ene, e Aalen dig Ghantbfervetiire geßern die Nictevichen 7% ACT MACH habe, jenem Takte behandeln, der die beſte Grundlage für gejunde morin. Ari kad 2 da Vortrag über 
; s ! 3 p j 3 " dakii ; e eute jo warm a STA EŃ ibliſche Herr Prediger! 5 
p. Richthofen, v. Tirpitz, Niebel und der F gabe. Ganz zweifellos fei internationale Beziehungen ift. (Bebhafter Beifall.) Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 uhr 
Präſident des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts Dr. Ne Sitzung um daß der Bahnbau heutzutage den Kern unſerer Kolonialpolitik Abg. Dr. Oertel (Bund der Landw.) erklärt ft gegen] SGebetsſtunde. 111, Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Nachm. 
i 1 Graf Balleſtrem eröffnet itzung um bilden folte. l keh! die Reform des Börſengeſetz BA ud kündigt pein N Ara PAK Gre 1. Sa 6 Uhr Abends 
Pa Minuten. p 118 | 4 Kat fhi LY s - @orlfiches Berathung einer etwaigen folden Vorlage an. eiter 2. Theil des Jahresfeſtes. Montag 8 Uhr Abends Bundes- 
Als Mitglieder der Reichsſchuldenkommiſſion werden. Abg. Dr. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole): Der Hay Bea ma 109 U mi aaa | enio Na Aba uc deo Me ee 
wiedergewählt die Abgg. Dr. Paſche, Schmidt Warburg, Reichskanzler bat von einer an a birne Was die indirekten Steuern anlange, die der Schatzſekretär 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 
Besohn, Dr. Kropatj det und Pr. e g Dieſe Gejahr beſteht nur in dem, PAYA ka Aha bn die etwas unnöthig in die Debatte gemorjen habe, fo glaube er S Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebers- 
Fortſetzung der erften BE ene d e8 Etat N IEG ſogar den T ich ef ie haben 2 nicht, daß feine Freunde grundſätzlich gegen eine Bieritener-| funde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Abg. Baſſermann (Nail): pi ata pu itiſchen Freunde früher die Militärkapellen in an rel ZA p bun e en Erhöhung ſein würden. Jedenfalls dann nicht, wenu die kleinen. Poſaunenſtunde. Federmann ift herzlich eingeladen. 
find damit einverſtanden, daß eine Einschränkung in den Vizepräſident Graf v. Sto diefe A ti Ha F n doch nur und mittleren Brauereien geſchont würden auf Koſten der großen. Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Lommiſſtonsberathüngen Mber den ga.” uaap AA ee ee 1 5 m Etat ſtehen. Nothwendig fei jedenfalls eine Reichsſinanzreform, aber es Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
ſchlechterung des Gtals beträgt Heil r 5 i | dad 7 5 a e nicht wei 3 sauf Innen. würde ſehr thöricht ſein, wollte man gerade jetzt die Zol-| 7, Uhr SGünglings- und Männer Verein. Mittwoch, 
Zweifellos hängt dieſelbe zum Theil mit der allgemeinenſSehr richtig) Ich bitte ihn, fie nicht weiter auszuſpinnen. tarifvorlage mit dieſem onus superfluum belasten. Von] Donnerstag und Freieng Abends 8 Uhr Predigt von Petru 
Depreſſion der gewerblichen Verhältniſſe zu⸗ (Bravo!) . einem Reichsminiſterium für Finanzen wollten feine Freunde] Prediger Schütz = Berlin. — Hen bude, Seebadſtraße 8. 
fammen und ich bin auch der Meberpeugung, daß die nene] Abg. m, Deiembowski (ſortfahrend: Man bat bepanptet, grundsätzlich nichts willen. Der Warnung Paſſermanns, den] Dienstag Abends S Uhr Predigt. Jedermann ift freundlich 
windung dieſer Kriſis ine bien Zeit in Anſpruch nehmen die polniſche Gefahr ſei eine bedrohliche, beſonders deshalb, Bogen beim Zolltarif nicht gu überſpannen, eingeladen. 3 R. Ramdohr, Prediger. 
den n > jeny Dida A RUE weil die großpolniſche Agitation ſchon das Ausland infizire, bedürfe es für die Rechte nicht. Dieſe wolle weiter nichts, Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
geommen werden fallen, en nur 24 Millionen durch Was können wir für die Vorgänge in Galizien ? als die Heimatspolitik des Reichskanzlers unterſtützen. Er Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
Matrikularbeitä ge peve werden folen, fo muß ich Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, er feit am und feine Freunde fürchteten jedenfalls nicht etwaige Men: ift freundlich eingeladen. ł 
ingen, es iſt eine unjolide Raden naß rung laufende Ang- 10. December gegen die Ausführungen des Abg. Sattler nicht wahlen unter der Parole „Zolltarif“, Er glaube fogar, The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
gaben durch Pump, durch = eihen zu bezahlen. Wir werden eingeſchritten. da das ausſchließlich Sache des Präſidenten es würden ſogar noch leidenſchaftlichere Agrarier aus den Divine Service Sundays 11, a. m. — The Seamen's 
nicht ohne Weiteres auf ah Boden der vorgeſchlagenen dieſes Hauſes fei Im Uebrigen gehöre diefe ganze Polen⸗ Wahlen hervorgehen. F Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
jujhufkanfetfe 181 8 önnen. Wir freuen uns, daß das frage vor den preußiſchen Landtag, wo Graf Bülow Rede Was das füdafriraniſche Kriegsgebiet betreffe, fo glanbe] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
parum die Aufwen großer Mittel zurſund Antwort ſtehen werde. er, unſere deutſchen Interefſen dort hätten doch noch Reader in Charge and Missioner. 
ufrehtergaltunn mer Ehre Deutſchlands im] Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.): Wirſet was beſſer gewahrt werden können, als dies] Schidlit, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gotteshienit 
Auslande billigt. or othwendigkeit, eine Juſchußanleihe müſſen auf Einbringung des bereits ausgearbeiteſen Geſetz⸗ eſchehen ſei. Die Intereſſen unſerer dortigen Miſſionare] Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden- 
von 36 Millionen in Vorſchlag bringen zu müſſen, folte die entwurfs betreffend die Invaliden penſionen dringen, yas fonftigen deutſchen Reichsbürger. Was Chamberlain faal.. Kindergottesdlenſt fällt aus. Freitag Abends 8 Uhr 
verbündeten e veranlaſſen, ernftlich auf Mittel und die mangelnden Mittel fino keine ſtichhaltige Entſchuldigüng. anlange, fo hätte doch jedenfalls die „Nordd. Allg. Zig.“ eher Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Ev. Arbeiterverein 
Wege zu ſinnen, et derartig unſoliden finanziellen Ferner muß das Publikum vor der Ausplünderung durch ſprechen können, ſtatt daß fie, wie dies geſchah, der übrigen (Breitgaſſe 83) Bibelabend Herr Konſiſtorialxath Reinhard. 
Zuſtande ein Ende ereitet werden kann. Stark anwachſende zie Börſe durch ein neues Börſengeſetz geſchützt Preſſe nachhinkte. Daß die Entrüſtung hier im Par⸗] Aufnahme neuer Mitglieder. — NB. Das Kirchenkonzer: 
e e bergen eine ernſte Gefährdung derſwerden. Dringend muß ich den Herrn Reichskanzler bitten, lament gröbliche Formen angenommen habe, fei mindeftens findet nicht am 12. Januar, ſondern 
ſinanziellen Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten in fih. Meine über die Schäden in der Juſtiz nachzudenken, die es möglich u verſtehen, nachdem Chamberlain zu behaupten gewagt habe: Nachmittags 5 Uhr, ftatt. 
palitiicdjen Freunde haben gegenüber direkten Reichsſteuern, machten, daß der Konitzer Mörder noch immer nicht kapi England in Südafrika gethan, reicht noch nicht Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer 
wie Reichs ⸗ Einkommen: und ReichseGvoſchafts entdeckt wurde. Des Weiteren hofft der Redner, daß auch einmal annähernd heran an das, was unſererſeits Dannebaum. Nach dem Gottes dieuſt heil. Abendmahl. Beichte 
ſteuer niemals einen direkt ablehnenden Standpunkts die Venezolaner bei uns werden auf Granit beißen müſſen, im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege geſchehen feij um 10 Uhr im Konſirmandenſaal. Mittags 12 Uhr Kinder⸗ 
eingenommen, Ich bin mit dem Abgeordneten Richterſund daß auch die Affäre Schulz in Nicaragua erledigt wird em Redner wünſcht ſchließlich korrekte kühle Bee gottesdienit Herr Pfarrer Pannebaum. Abends 6 Uhr Herr 
der Anſicht, daß man mit einer Tabak⸗ oderſDie Nachrichten der Hunnenbriefe haben fih als eitel Dunst iehungen zu England, gute Beziehungen zu] Pfarrer Lutze. ½ Uhr Männer- und Jünglingsverein im 
ft ener nur, dann drohen fol, wenn die ſerwieſen. Ich möchte hoffen, daß die Urtheile der Gerichte Man kad letztere aber ohne wirihſchaftspolitiſche] Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. Mittwoch 
W wirklich die ernjte Abſicht hat, mit ſolchen] der ſprichwörtlichen Gutgläubigkeit des Herrn Bebel für Konzeſſionen. Das ceterum censeo fei jedenfalls: Kraftvolle Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenfaal Herr 
Steuern hervorzutreten; ſonſt ſoll man ſich hüten, durch hin⸗ ſolche Kaffernnachrichten ein Ende machen werden. (FHeiterkeit.) Hei Hi athspolitik. , Pfarrer Dannebaum. 
Roe le au tragen ja rankreim fol dm Eugländern ein Bind mt] Han wird ein Bertagungsantvag angenommen; Reufabrwafier. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
G8 it meiner Anſicht nach heute nicht nothwendig, anfſangeboten haben für den Fall, daß Deutſchland mit] In einer verſönlichen Bemerkung, in welcher er 1,10 Uhr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr. 114, Uhr 
nene indirekte Steuern zurüczugehen, wenn Waffen in dem füdafrikaniſchen Krieg inter ⸗ om Prüſidenten Grafen Balleſtrem mehrfach] Militärgottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrat 
man eine Reichsfinangreſorm ins Auge fafen mill. Wir ſtehon[venirte. Die Reichs regierung folre es cbei der engliſchen unterbrochen wird erklärt Liebermann v. Sonnen] Witting. Abends 5 Uhr Jünglingsverein Schleuſenſraße 1: 
ner, einem neuen Zolltarif und nach einer Beveduung ſoll Regierung durchſetzen, daß Bertranensmännern der Boeren berg, der Reichskanzler habe ihn mißverſtanden im Seemaunsheim und Abends 5 Uhr Jungfrauenverein 
derſelbe 192 Millionen Mehreinnahmen dem Reiche bringen. komitees die Möglichkeit gegeben würde, die in Deutſchland 4 er ſagte, er ſei in der Lage, ihm eine Rüge zu er⸗] Albrechtſtraße 29. — Donnerſtag Abends 6 Uhr Bibelſtunde. 
Hier ift der richtige Augenblick, der Reichsfinanzreform näher für die Boeren geſammelten Beträge ihrem wirklichen Zwecke theilen. Es fet ein Irrthum des Reichskanzlers, daß er die St. Hedwigs Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 
ju treten, wenn anch nach dem Wunſche des Zentrums et] zuzuführen. Redner vernunft die Aeußerungen des neu er⸗ſengliſche Armee beſchimpft habe; er habe nur auf einen] Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
en BL N fn Hir ener Lip daka hE Schelmen anderthalben geſetzt. Seine Aeußerungen ipa? eri Weirhielmiinde. Vormittags 9%, Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Ach i EATE 1 ; erir GPON znac oe, ta DENNIE Begeiſte rung für Verantwortung als Abgeordneter gethan und erf 11 Uhr Kindergottesdienſt. ; 
wi r, a Pu . NG POLE ak tel A e 9 Eu? gd: babe A A dem Bewußiſein dem parlamentariſchen[ Heubnde. Bethaus. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt ohne 
ng beri Wiener l e 128105 nie nicht ns ü e E 5 drew tobi 5 ee il tab ? Er M W p U Ornungóruje ausgeſetzt, damit endlich die wa Hrej Abendmahl Herr Pfarrer Auernhammer. Die Taufen finden 
ſcheinlich tit, jo müßten meiner Anſicht nach jogar der in den kommen; fie hätten ſchon im November kommen muſen, Stimmung des Volkes an der GA eee, MU aae WA a ri apr 1 MAHA, 
Ferien tagenden Zolltarifkommiſſion Anmejenheit8gelder gezahlt wenigſtens aber, als die Interpellation Ahrend angeſagt war,] werde, wo fie hingehört. p egung Bee 10795 St Georadfirde © ubr Beichte, 9, Uhr 
werden. Was die Kolonialpolitit anbetrifft, fo balten] ie ja allerdings durch den diplomgtiſchen Schnupfen. Nächſte Sitzung morgen 1 uhr. Fortſetzung ders Goltesdieni 12 lig. Sindergoresdienit, Herr. Pfarrer 
meine polftiſchen Freunde in ihrer Mehrheit daran feft, daß] des Herrn Reſchsſchatzſekretäürs ausfallen mußte. (Heiterkeit). Etatsberathung. V F . 
mir auf dem bisherigen Wege weiterſchreiten müſſen. Nöthig] Weil das deutſche Volk in Chamberlain den Urheber] = Schluß 6½ Uhr. 5 5 Uhr Jugendbund. 6 Uhr chriſtlicher Familienabend im 
ift vor allen Dingen die Schaffung von Giſenbahnen in den des u ch [vie n Krieg e8 ſieht, ſo iſt dieſer für uns der — DAE —e— — ——— COO Vereinshaus. Montag 78% Uhr Geſangſtunde. Dienſtag 
Kolonien. Wir haben bei der letzten Militärvorlage keinen verruchteſte Bube, der auf Gottes Erdboden R 3 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr 
Zweifel darüber gelaſſen, daß wir im Großen und Ganzen eriftirt F 7 i gi r ch 1 1 ch e N a bt 1 ch ten Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal, 
im Rückblick auf die wachſende Bevölkerungszunahme auch Präſident Graf Valleſtrem: Sie dürfen den Miniſter i : 4 Donnerstag 6 Uhr Andacht in Kl. Walddorf, 8 Uhr Männer: 
eine Weiterentwickelung des Heeres für noth⸗ſeiner befreundeten Macht nicht jo benennen. Ich für Sonntag den 12. Januar. verein: Vortrag des Herrn Pfarrer Kleefeld: Jeruſalem. 
wendig und wünſchenswerth halten. Wie können es bei der ruſe Sie deswegen zur Ordnung St. Marien. 10 uhr Herr Diakonus Brauſewetter.] 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vor- 
ſortſchreiteuden Entwickelung der Technik nur begrüßen, 5 bra 1 „% ie 5) : Gi 54% (Motette: „Harre, meine Seele“ von Dr. Cäſar Natan.) bereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr 
wenn auch die Milltärverwaltung unausgeſetzt ihr Augen- Abg. Liebermann (fſortfahrend): ZA) Ha EK 5 Uhr Herr Konfiftortalvath Reinhard. „(Piefetke Motette] Kinderchor. 
merk namentlich darauf richtet, daß unſere Verkehrstruppen[ Aus druck für Chamberlaingie bt ed at at wie Vormittags.) Beichte Morgens Sy, Uhr, Mittags 
und techniſchen Militärbeamten auf der Höhe ſtehen. Die ich beuge mich aber dem Ordnungs raf, Geſchützſ 12 uhr Kindergottesdieuſt in der Aula dev Mittelſchule, 
Vermehrung der Maſchinengewehr⸗Abtheilungſwerden mijen die alten deutſchen Soldaten] Heilige Gelſtgaſſe 111, Herr Archidiakonns Dr. Weialig. 
werden wir näher prüfen müſſen, auch auf die vielfachen gegen die Gleich ſtel lung mit Ränberbander Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr 
Klagen über die Ausführung det Krie 95 in va ner und Diebesgeſindel, denn daß die engliſcheſ Archidiakonus Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Miſſtons⸗ 
Gefetzes, bei welcher vielfach engherzige Verwaltungs Armee zum großen Theil daraus beſteht, it dod) ſtunde in der geheizten großen Gakriſtei Eingang Frauen⸗ 
Maßlregeln maßgebend geweſen fein ſollen, will ich nicht eingehen. offenbar. ' EN" i gaſſe) Herr Diafonus Brauſewetter. ; 
Was die Militirjuftiz anbetrifft, fo ift es ja menijih- Reichskanzler Graf v. Bülow: Nachdem der Herr St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 


lich nerſtändlich, daß man die geſund rundſi di ir i AR R N [Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
die Meeder dec ang egen men oben, itur Präſident die parlamentarische Zenfſur verhängt bat Nope 9%, M Miltags 12 Ahr Kindergottesdienſt 
langſam und widerwillig zur Anwendung bringt. Aber gerade über eine Aeußerung des Herrn Vorredners, gehe ich auf die) in der Mädchenſchule auf dem St. Fopannis<tivdjhoje Herr 
„ie ANĄ Ba Me a 8, 1 ita AA En Beige, von dieſer Rüge betroffene Bemerkung deſſelben nicht weiter E ea ee 810 uhr Herr Paſtor Oſter⸗] Jungfrauen⸗Werein em evang. Vereinshanſe: Vortrag, Herr 
Oeffentlichkeit zu verhandeln, damit nicht der Zegendenbildung sein. Ich will nur tagen, daß ich glaube, ich befinde mich im Majer: Naben s 5 Uhr Be Archidiakonus Blech. Beichte PA AN ag WE Nachm. 5 e 1 it 
Thür und Thor geöffnet wird. i Einklang mit der Mehrheit, der ſehr großen Mehrheit diefes] Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelitunde in] Worm. 10 Uhr“ Heir Bi rey ere . uhr Beichte 
Wir begrüßen es mit Freuden, daß die verbündeten Re⸗Hauſes, wenn ich der Hoffnung Ausdruck gebe, daß ſich] der großen Sakriſtei Herr Archidtakonus Bled. a Herr Pfarrer Bury. Vorm. 11%) Uhr Kindergottesdienſt. 
zn „Rak N A e 15 a AI 41 t en] indie Gewohnheit nicht einbürgern möge, von der PAU der Sonntagsſchule. Spendhaus.] Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury: Miſſtonsgottesdſenſt. 
ent an u err e x Arbeiter- upi fi A 92 . 5 3 iſt⸗ Kir y orm. thr s 0 vi s 
ſtatiſlik; . dies iſt eine B3 ei a au, von unſerer n des hohen Bi: a Pak: 19 Eee e ee (Geheizt) Vormittags 10 Uhr Herr e py a E E AA 
Seite wiederholt erhoben wurde. Die Reichs bank hat das Miniſter zu beſchimpfen; da entſur Prediger Blech. y Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9, Uhr Beichte. 
pure daß ſie im Jahre Ber rd Pata kaa weder den Gepflogenheiten des deutſchen Volkes en e en ee ee © Adeki: pu en Vorm. 11% Uhr Kindergottesdlenſt. Abends 5 Uhr Herr 
chi 5 b 08 J „ And ` x „ „or 5 “ 
Wemingelinoca hallen wir daran feft, daß derf(lebbaster Beifall), nach auch dem Sutevefe unive) Herrn Konſitorialrach Reinhard. Montag Abends SY, Why PRATO A PT MAS 
Chin afeldzug nothwendig und die bel demſelben ent⸗ Politik. Ich muß gleichfalls meinem tiefen Bedauern Aus-] Uebung des Poſaunenchors. Dieustag Abends 8 Uhr Abends 5 Uhr Bibelſtunde Herr Pfarrer Droeſe. 
wickelte Energie dankeuswerth war. Die . Bilang des bruck geben über die Art und Wetje, in der ſich der Herr Dee 190 . Wee ee id Sa ws St. Annen ⸗Nirch e. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Feldzuges Liegt ja nunmehr abgeſchloffen vor, wir können mit]Vorredner ausgeſprochen hat über das Heer eines] Dibelbeipreaunng: Ergen Johannes, y Al Vorm. 91, Uhr Beichte. Vorm. 115, Uhr Kindergottes⸗ 
der Regelung zufrieden ſein. Ich bin mit dem Abg. Richter Volkes, mit dem wir in Frieden und Freundſchaſt leben. 


von Herrn Baltor Scheſſeu, Wteltaq Abends Sa nor] dieni Herr Pfarrer Mallette. Nachm. 2 Uhr Kindergottes- 

der Mei uch die ſcharfe Zurückwelſung, welche die 3 5 Sitzung der Beſuchskommiſſion. Sonnabend Abends 9 Uhr er Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 

Rene unt, daß durch die ſcharfe Zurückweiſung, Zuſtimmung.) Wenn wir empfindlich find für die Ehre dienſt Herr Pfarrer Selke. A 5 jr Herr Pfarrer 
unſeres eigenen Heeres, fo dürfen wir auch nicht 


etwas 


des engliſchen Kolonialminiſters Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an allen Wochen⸗ Mallette. Dieuſtag, 14. Januar, Abends 9 Uhr, im Pfarr⸗ 
pem de re beſchi i Männer ) : i valid einge P à 
GE über jene Rede waren in Deutſchland Pa HA ſremde Heere beſchünpfen, unter denen es genug Männer glieder ſind, werden herzlich eingeladen. Satriftei Herr Piarver Malleite, Bara 17. Januar, 
ewalt, fie reſultirten zum großen Theil aus dem Unwillen über Gere Prediger Dr. Malzahn. Um 111, Uhr Kindergottes⸗ Abends 8 Uhr, im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 
deſſelben, die Verbrennung der Farmen und die Kinder⸗ geordnete Baſſermann ſeinem Bedauern und feinem Befremden intendent Schleſferdecker. 9¾ Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
darüber Ausdruck gegeben, daß die „Norddeutſche Allgemeine] Bibelſtunde Herr Prediger Schmidt. ‚| Zimmermann. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im 
3 kie mir OE a pewiinidht. Meine politiſchen Freunde i i F St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blandan j 1 
predigen n as Eva 7 5 N A 1 z F 3 4 
8, den unit der Hehe gegen Gnglandi iMlam der öffentlichen Meinung den Weggu um gy, Uhr. Mittag 12 ühr Śindergottesdlenit in der] PS Tu Abends 8 Uhr Mifionsftunde Herr Pfarrer 
egtehung zu leben, aber wir mijjen verlangen, daß man in i 
\ Hat 5 3 bbara⸗Kirchen⸗Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr hr > RE 
da x ngen unterläßt und andererſeits. Fragen der nationalen Ehre des Leitmotlvs oder der Parole St. Bar PASSĘ 4 11), Uhr Kindergottesdienſt. 0 4 
% des rung folge Aeußerungen rechtzeitig 1 bedürften. Der EAT, einer großen Preſſe Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends Wenenontten Gemeinde. Vorm. 101, Uhr Herr 
Wir begrüßen mit Freuder t Hevelke. 
; beſteht in der Freiheit ihrer Bewegung. Das 
ſind thatſächlich Bath Beſtätigung ſanden. Im Uebrigen NG Hy Radim, 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
rubigende Sympto der äue ren Politik Beun 
über dieſe ie Aeußerungen d 3 „s vermißt. (Sehr gut! rechts.) Ich habe vor einigen Tagen] Nachmittags 5 Uhr derjelbe. , Donnerstag Abends 8 Uhr] "gu Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottes dienſt. 
über dieſen Punkt Finn R EEE GAER feinen Zweifel darüber gelaſſen, daß es durchaus ver⸗ Bibelſtunde in der Sakriſtel derſelbe. 1 4% Uhr Sie Prediger Horn. Montag Abends 
Su Deitervei Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Blut, Um 114, Uhr KAE E 
abgekühlt dauri reich wurden a a > k a rediger Horn. 
DONA O Dur gab bie anmahende den Versuch und auch mw. den Schein, als ob unſere F 
Beichte um 9Y, Uhr. Kindergottesdlenſt um 11%, Uhr. b. ⸗Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
SH a E, 5 Deiterzeich nicht a weifung ein Vorwand fein folte, uns elne andere Haltung dene e e eee Ng pex Aula der ipet und Gebetsſtunde. Nachm. A, uhr Kindergottes⸗ 
falls hat Deutſchland auſzunöthigen gegenüber dem ſüdafrikaniſchen Kriege oder Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent ſtunde. 
„|awijden unſerem Volke und einem Volke, dem wir nie] Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtel. 113, Uhr Kindergottes⸗] 11 Uhr Sonntagsſchuls. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Schütz⸗Berlin. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
ę iy bak Mannhardt. 
Mittellinie gu ben 60 ch Zweifel dariiber Tafien, daß ich fo etwas nicht 99 1 5 Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſt 
wirthſchaft zu „als Durch Reden, Reſolutionen und Volksverſammlungen kön Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 


Chamberlain durch den Herrn Reichskanzler hier ge tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis Haufe Verſammlung der konfirmirten männlichen Jugend. 
giebt, die zu ſterben verſtehen. (Lebhafte Bravorufe.) St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 
den (oem, Die Wet N e dienst derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Heil. Leichnam Kirche. Borm, 10 Uhr Herr Super 
ſterblichkeit und die anderen Mißſtände in den Konzentrations⸗ Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger 
zeitung“ nicht früher das Wort ergriffen hätte, gleichſam 0 r | 
breblpex ni Das 6 Zeitung“ nicht früher das Wort ergriffen hätte, g Fuhſt. Nachmittags 5 He Herr Prediger Heuelke. Beichte St Paulus ⸗Kirche. Vorm. o uhr Herr Pfarrer Knopf. 
en ir wür it (5 e * f ß wp Ą 1 4 f 
: agen mit England in fvenndigaftlicer weiſen. Unſere Preſſe und unſere öffentliche großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Knopf | 
leitenden englij . 
zurüggewieſen werden. 1 (AA 7 Uhr Gottesdienft in der großen Sakriſtet Herr Prediger] Prediger Siebert. 
| AA i >i und einer nationalen öffentlichen einung s > 
zu R uß land, die durch ne guten Beriehunnen St. Petri und Pauli. (Nejormivte Gemeinde.) Vormittags Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Correlat dieſer Freiheit ift das Gefühl der Verantwortlichkeit, mit den onfivmnirten Töchtert {m Pfarrgauſe derſelbe Agen 5 Nýr Gerr Wrebiges 0k 
Frankreich genähert. Die op. vorhanden. Itafien bat ſich 
ar beruhi z ] 
denken, welchen Werth u gend, und Italien wird be⸗ r ' k 3 RA, E 1 | bends 
n ug ſtändlich war, wenn unſere öffentliche Meinung Garniſoukirche zu St. Eliſanoth. Vormittags 10 NOT s uhr Gebetsverſammlung. Donnestag Abends 8 Uhr Herr 
Kindergottesdienſt derſelbe. | i Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
ſchen Landtage keine tog eiten Armee angetaſtet werden könnte, mit Entſchieden⸗ Ę HRE 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. dienſt. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungs⸗ 
der Prätext, um unfreundliche Beziehungen herbeizuführen Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. i Methodifien - Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, T. 
des Wortes. Damit dieſe möglich mi feindlich gegenüber geſtanden haben, mit dem uns] dienſt. 
22 .. —ñ—öͥ̃ ä E E 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
träge zu ermöglinem der|wir uns die Richtung unterer auswärtigen Polltit nicht] Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelitunde Herr Pastor Stengel. 


funden hat, die Angelegenheit erledigt iſt. Die Ausbrüche des 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ Mittwoch, 15. Januar, Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der 
Ferner, meine Herren, hat, wie ich höre, der Herr Ab: 
Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
lagern, Allerdings hätten wir eine etwas rechtzeitigere 
legenbe Rune ka Kreiſen derartige ver⸗ Meinung ſtünden auf einer niedrigen Stufe, wenn fie in] Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. yy eformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Gala. 
zuſammenkun die Danziger Kaiſer⸗ a een 
und bles WENNO] Mat u foken ket Dem Beer SIEMA 111, Uhr Milfions-Stindergatteädienit Herr Pfarrer Nandé. Baptijten=Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
ziehungen 3 er Dreibund hat. Unſere B e- 
żę St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Regierung e omidweijung feitens derlcect zurückgewieſen hat. Wenn aber dieje Zurück⸗ 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Worb, Die] Vormittags 9%, Ugr Herr Prediger Gnień. Vormittage 
a i F iR yo rediger 
Führung ergreifen, um eine Majoritt ſchwerwiegende Intereſſen verbinden, fo will ich keinen Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Predig 
Berlin O., Rothes Schloß 2. (18187 m 


e mi diejenigen bedenken 3 8 rü ind , Nr. 18.] Priimtiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 
CA pila eng thun könne wohl ſi m, übrenſvorſchreiben laſſen. Dieſe kann nur beſtimmt werden durch OEI 6 Abr Herr Riediger G len ag HSC a | 6 | + Prämiirt mit der goldenen Medaille 
im Junern ſelbſt überzeugt, find. bab f Ne HE das reale und dauernde Jnterefje des Lande] Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Ściegotteśdieni. | ener rfo g. in Freukreich 1897 und etc tab 
erreichen werden. Harn aton SUNG PING Und dleſes Intereſſe ſchreibt uns vor, unter voller Wahrung Behr luther, Kirche, Heilige Sea RE Mae Pa ee en 

che leichter Hand und le a i AN ia in , öngland auptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. hr? mehr Spett Fachlehrauſtalt der ALE 
9 6 Art 11 auf den Lippen führen. PAN unſerer Selbſtändigkeit, unſerer Würde und Ehre, mit Engla = Oasen ft Rense Ng Predig 1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 


friedliche und freundſchaftliche Beziehungen zu pflegen. Nichts 
anderes hat auch der kalſerliche Botſchafter in London neulich 
auf dem Bankett in Hamburg. fügen wollen, und zwischen 


R N 8 * d A en⸗, 

eil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. inde) Vormittags 20 Mark au beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. „Bert 
si Uhr E KTE pia Gaman. Nach⸗[Damen⸗ und Wifdhefdjneiderei. Sele direktion. 
mittags ½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung[koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Dire a 


Der P (19811 


| Tafel- Butter 


; 3 3 ; ‚für 1 Pig. beträgt i 
gë y * 4 £ i : 

f LL | jede Em.” pro Pfd. . 20 Mark. 
it i NG 5 BG h Bujendung täglich durch Wagen frei Haus Danzig. 
sind die besten aller heute oxistirenden ähnlichen Produkto und |.entfettet,extrastark.  |Dampimolkerei Herrengrebin bei Praust. 
geben — nur mit kochendem Wasser übergossen — eine vollständige Fit = ak 

Kraft- oder Fleischbviihe von unerreichtem Wohlgeschmack, Zu haben ‚für Pig, auerkohl Lede i. beiteten 
in allen besseren Kolonialwaaren- Geschäften. SARA: 5 at abzugeben, Seharping, | gu Haben Gee 
Man verlange ausdrücklich „MAGGI's Bouillon- Kapseln“! -pm (190281 Ohra an der Mottlau. (39316 395 


in Deutſchland unter Umſtänden den Tod des Parla⸗ 
daß in der 
IR pofitiven 


2. Beilage der, Danziger Neueſte | Nachrichten. - Soi nabend, it. Jannar 1902 


Bapttiten » Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9%, Uhr 


— — E~ 


Lokales. 


»Der Danziger Kriegerverein hielt vorgeſtern Abend ſchaftlichen Verwaltung überzutreten. 


im St. eeyhshauſe unter dem, Vorfitze des Herrn 
Major a. D. Fu gel feine erſte diesjährige General: 
verſammlung ab, die ſehr zahlreich beſucht war. Ein 
altes Mitglied des Vereins, Herr Thomas, wurde 
für 25jährige treue Mitgliedſchaft mit einer Schleife 
dekorirt. Sodann wurde der Kaſſenbericht erſtattet. 
Danach beträgt das Vereinsvermögen 5615,58 Mk., 
257 Mk. baar, 5358,58 Mk. auf der Sparkaſſe angelegt. 
Bei den letzten Vorſtandswahlen ſind durch ein Ver⸗ 
fejen zwei wegen Yortzug® aus dem Verein aus⸗ 
ſcheidende Kameraden wiedergewählt. Die Verſammlung 
beſchließt, zwei der gewählten Vorſtandsmitglieder an 
den Kriegerverein Neufahrwaſſer zu überweiſen. Nach 
dem von Herrn Major Engel erſtatteten Jahresbericht 
fanden im verfloſſenen Jahre 13 Vorſtandsſitzungen 
ſtatt. Aus den darin gefaßten Beſchlüſſen iſt hervorzu⸗ 
heben der Beitritt zur Hafüpflichtverſicherung, ſowie der 
Beitritt zum Flottenverein. An Unterſtützungen wurden 
an 6 Kameraden 86,60 Mk., gezahlt, 2 Unterſtützungs⸗ 
geſuche wurden abgelehnt. Ferner wurde ſeitens des 
Vorſitzenden die Mittheilung gemacht, daß die Ausgabe 
der Bücher aus der Vereinsbibliothek an 
jedem erſten Mittwoch nach dem 1. und 15. 
eines jeden Monats, ſowie an jeder Vorſtands⸗ 
verſammlung von 7 Uhr Abends ab erfolgt. Der 
Verein ſtiftete im verfloſſenen Jahre 2 Fahnennügel 
und zwar je einen an die Kriegervereine Schidlitz und 
Putzig. Außer an den heute dekorirten Kameraden 
murde im Laufe des Jahres an noch ein Mitglied eine 
Schleife verliehen. Ein Mitglied erhielt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen, Herr Major Engel den Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe. 13 Todesfälle waren zu verzeichnen, 


Sonnabend 


im Bezirk Halberſtadt und ſchied noch in demſelben 


Jahre aus dem Juſtizdienſt aus, um zur landwirth⸗ Pr. Í i 
jd 148 e Gr war erſt Oberlehrer Riewe ift 


Spezialkommiſſar in Fulda und wurde 1884 Mitglied 
der Generalkommiſſion in Breslau. In dieſer Stellung 
rückte er 1886 zum Regierungsrath auf. 1894 wurde 
er Oberregierungsrath bei der Generalkommiſſion in 
Frankfurt a. O., von wo er am 1. Februar 1900 in 
gleicher Eigenſchaft zur General⸗Kommiſſion in Kaſſel 
verſetzt wurde. 

* Die Verſuchsſtation und Lehranſtalt für Molkerei⸗ 
weſen zu Kleinhof⸗Tapiau wurde in dem am 30. September 
vorigen Jahres abgeſchloſſenen Schuljahr von 44 Hoſpitanten, 
und die mit dem Inſtitut verbundene Molkereiſchule 
des Oſtpreußiſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins in dem 
gleichen Zeitraum von 13 Eleven beſucht. Von den 44 Ho⸗ 
ipitanten ſtammten 20 aus Oſtpreußen, 3 an5 Weſtpreußen, 
5 aus anderen preußiſchen Provinzen, 4 aus anderen Staaten 
des Deutſchen Reiches und 12 waren Ausländer. Ihrem 
Berufe nach waren 20 Molkereibefiiſſene, 16 Landwirthe, 
5 Studirende der Landwirthſchaft, 2 Landwirthſchaftslehrer 
und 1 Kaufmann. 24 Hoſpitanten legten nach Beendigung 
eines dreimonatlichen Kurſus eine Prüfung ab; unter dieſen 
befanden fiH 12 Molkereibefliſſene, welche ſchon 2 bis 8 Jahre 
lang in der Praxis thätig geweſen waren. Von den 13 Eleven 
ſtammten 7 aus Oſtpreußen, Sans Weſtpreußen, 1 aus 
Poſen, 1 aus Sachſen und 1 aus der Schweiz. 8 Eleven, 
welche ſchon 2 bis 7 Jahre lang im Molkereiſach thätig 
geweſen waren, machten einen halbſährigen, 5, die ohne Vor- 
kenntniſſe eintraten einen einjährigen Kurſus durch. Die 
Nachfrage nach Molkereiperſonal war rege, die meiſten 
Er der Anftalt fanden in Oſtpreußen und Weſtpreußen 

ellungen. 4 

"Gin Shakeſpeare⸗Denkmäl für Weimar. 
Shakeſpeare, obwohl ein engliſcher Dichter, iſt ja in 
ſolchem Umfange mit ſeinen Werken Eigenthum des 
deutſchen Volkes geworden, daß er, wollte man nach der 
Anzahl der Aufführung ſeiner Dramen in der Jetztzeit 


wofür in 10 Fällen Sterbegelder in Geſammthöhe von ſurtheilen, faſt mehr als deutſcher Dichter, wie als eng- 


1362 Mk. gezahlt wurden. 


In 3 Fällen konnte wegen liſcher zu gelten hätte. 


Dieſe Adoption des Geiſtes 


Nichtbezahlung der Beiträge kein Sterbegeld gezahlt Shakeſpeares fol nun auch durch ein äußerliches Zeichen 


werden. Zu Ehren der 


erſtorbenen erhob ſich die zum Ausdruck gebracht werden: ein größeres Komitee, 


Verſammlung von den Sitzen. Von den Kameraden welchem hervorragende Gelehrte, Bühnenleiter, Bühnen- 


verzogen im Vorjahre vier, während einer zuzog. Der 
Vorſitzende machte die Mittheilung, daß er mit den 
Vorſitzenden der anderen Danziger Kriegervereine ein 
Abkommen getroffen habe, nach welchem kein aus 
einem Kriegerverein austretendes Mit⸗ 
glied von einem andern der hieſigen Ver⸗ 
eine aufgenommen wird. — Das Vermögen des 
Vereins hat ſich um 685,64 Mk. erhöht. — An ſonſt 
intereſſirenden Mittheilungen wurde noch bekannt 
gegeben, daß die diesjährige Kaiſersgeburtstags⸗ 
Feier des Vereins am 1. Februar ſtattfindet. Eine 
Abſtimmung mußte darüber erfolgen, ob zu der Feier 
Eintritt gezahlt werden ſolle oder nicht. Die Ver⸗ 
fammlung eneſchied ſich für das erſtere. Weiter wurde 
den Mitgliedern noch der Beitritt zum Flottenverein 
empfohlen, ſowie den Mitgliedern nahe gelegt ſich zu 
Krankenpflegern ausbilden zu laſſen. Die Ausbildung 
geſchieht unentgeltlich, doch verpflichten fih die Betreffenden 
im Ernſtfalle ihre Dienſte den Kriegslazarethen zur 
Verfügung zu ftellen. — Am 16. Januar findet im St. 


künſtler, ſowie andere in der litterariſchen Welt wohl⸗ 
angeſehene Perſonen aus ganz Deutſchland angehören, 
iſt unter dem Protektorat des Großherzogs von Sachſen 
zuſammengetreten, um die auf etwa 50 000 Mk. ge⸗ 
ſchätzten Koſten des Denkmals aufzubringen. Zeichnungen 
von Beiträgen nimmt der Vorſitzende des Hinang: 
ausſchuſſes, Herr Kommerzienrath Dr. Moritz in Weimar 
entgegen. i 

* Vertheilung von Bäumchen durch die Qand- 
wirthſchaftskammer. In der Vorausſetzung, daß die 
Provinzialverwaltung der Landwirthſchaftöb kammer 
auch in diefem Jahre wieder eine größere Summe zur Ver⸗ 
theilung von Obſtbäumchen zu ermäßigten Preiſen gut 
Verfügung ſtellen wird, werden die Intereſſenten, melde 
Kleingrundbeſitzer oder Lehrer in unſerer Provinz ſein müſſen, 
von der Kammer aufgefordert, etwaige Anträge auf Gewährung 
von Obſtbäumchen durch den Borjibenden ihres nächſten 
landwirthſchaftlichen Vereins bis zum 25. Februar d. J. an 
die Landwirthſchaftskammer gelangen zu laſſen. Die Antrag: 
ſteller ſind verpflichtet, die Bäumchen ſachgemäß zu pflegen, 
diefelben vor allen Dingen nur auf ſolche Stellen zu pflanzen, 
wo die Pflänzlinge dauernd und ausreichend Luft und Licht 


Joſephshaufe ein Vortrag des Dr. med, Meyer über haben und wo ein Obſtbaum derſelben Art vorher nicht ge: 


Athemkunſt ſtatt, an die ſich praktiſche Experimente im 
Bauchreden anſchließen. Die Veranſtaltung iſt unent⸗ 
geltlich. Zum Schluß wurden noch zwei Anwärter vor⸗ 
geſtellt. Die Generalverſammlung nahm noch Ver⸗ 
anlaſſung, 150 Major Engel ihre Dankbarkeit über die 
bisherige Leitung des Vereins und ihre Wünſche für 
feine fernere Thätigkeit auszusprechen. 


ſtanden hat. 


Provinz. 
h. Putzig, 9. Jan. Aus dem Jahresbericht über die 
Thätigkeit der hieſigen grauen Schweſtern iſt zu 


* Ornithologiſcher Verein. In der am Donnerstag entnehmen, daß dieſelben im Jahre 1901 in der Stadt 


Abend unter dem Vorſitz des 
Silberhammer im „Luftdichten“ 


ſammlung wurde nach Aufnahme zweier neuer Mit⸗ forderlich waren. 


Herrn F. Wolff⸗ und im Kreiſe Putzig 167 Kranke gepflegt haben, wozu 
abgehaltenen Ver⸗394 Tagpflegen, 198 Nachtwachen und 1996 Beſuche er- 


Von den Kranken ſind 119 geneſen, 


glieder der Bericht der Rechnungs⸗Neviſoren entgegen 32 geſtorben und 16 in Pflege verblieben. An Kranke 


genommen. Den Bericht der Futter⸗Kommiſſion erſtattete und Ayme wurde non den Schweſtern 992 
Das milde Wetter des bis⸗Eſſen 7 
deren fiH der|Berbandzeug und Wein unentgeltlich geliefert. 


Herr Zimmermann. 
herigen Winters iſt unſerer Vogelwelt, 
Verein mit gutem Erfolge ſchon jahrelang angenommen 
hat, nur von Vortheil geweſen; den 


bei dem ſchneefreien Zuſtande der Fluren und Wälderſbruch verübt. 


ortionen 
Wäſche, 


en. Tiegenhof, 9. Jan. Vergangene Nacht wurde 


verabreicht, 347 Verbände angelegt un 


Thierchen ift es bei Herrn Rittmeiſter Grunau in Fürſtenau ein Çin- 


Diebe drangen in die Vorraths⸗ 


möglich geweſen, fiH ihr Futter zu ſuchen. In der kammer neben der Küche und ſtahlen Wurſt und 


kurzen Schneeperiode, die ſich 


Ende December einſtellte, Schinken im Werthe von 20 Mark. Dann mußten fie 


find durch den Verein 9 Futterſtellen in unſerer Stadt, wohl geſlört worden fein, denn man fand noch vieles 
der Halben Allee und Jäſchkenthal unterhalten worden umher liegen, was fie anſcheinend noch mitzunehmen 


und eine große Anzahl 
wurde an dieſen Stellen beobachtet. Abgeſehen davon find 


unſerer gefiederten Sänger fim Begriff waren. 


XX Elbing, 8. Januar. Ueber den Verbleib 


natürlich auch private Futterſtellen eingerichtet geweſen. Beiſdes Lehrers Taube von hier iſt bis heute noch 


Eintritt von rauherer Witterung und von Schneefall wird nichts bekannt. Der Bruder des Vermißten, 


Herr 


mit dem Futterſtreuen fortgefahren werden. Der Etat des Juen Taube in Reichenbach (Opr.), bittet in einem 


Vereins wurde pro 1902 mit 850 Mk. in Einnahme und Au 


ruf alle diejenigen, welche in den Ferien den Ver⸗ 


Ausgabe e 170 Mitglieder gehören ihm an.] mißten geſprochen haben, ihm Nachricht hierüber zur 


In dieſem 
ſtellungen veranſtalten, in denen die zum Theil ſehr 
bekannten Züchter, welche dem Ornithologiſchen Verein 
angehören, ihre Kollektionen zur Ausſtellung und theil⸗ 
weiſe auch zum Verkauf ſtellen werden. Die erſte der⸗ 
ſelben wird am 6. Februar im St. Joſephshauſe 
ftattfinden und wird Kanarien, Exoten und Tauben um: 
faſſen, während die zweite ſich mehr auf Nutzgeflügel 
erſtrecken wird. Die Verſammlung traf die nöthigen 


Beſtimmungen über die Zahl und die Perſönlichkeiten]geſtellt hat, 


der erforderlichen Preisrichter. 


ahre wird der Verein zwei Auskommen zu laſſen. — Der Vorarbeiter Friedrich Uebel 


aus Bamberg ließ am 26. Auguft 21 deutſche Ar- 
beiter vor der Baracke der ruſſiſchen Arbeiter 
antreten, die Baracke erſtürmen und die Ruſſen 
verbauen, Zwölf Ruſſen mußten das Krankenhaus 
aufſuchen. Die Strafkammer verurtheilte 
dieſerhalb heute Uebel zu 9 Monaten und 5 weitere 
Angeklagte zu 2—4 Monaten Gefängniß. . 
Shroda, 9. Jan. Da es ſich nachträglich heraus⸗ 
daß der in die Landwirſchaſtskammer ge- 
wählte Rittergutsbeſitzer von Mankowski⸗ Winna- 


* Der neue Präſident der General = Kommiffion|gora (Pole) noch nicht das wahlfähige Alter erreicht 


in Bromberg Herr Müller, bisher Oberregierungs⸗ hat, wurden die anf ihn gefallenen Stimmen vom 


Wahl⸗ 


rath in Kaſſel, iſt am 6. Auguſt 1873 im Bezirk des "POM für ungültig erklärt und Rittergutsbeſitzer 


Appellationsgerichts zu Magdeburg in den Juſtizdienſt[ Kohl 
Am 22. Mai 1878 wurde er Gerichtsaſſeſſor[ Stimmenzahl erhalten hat, 


getreten. 


a at⸗Gr.⸗Slupia (Deutſcher), der die nächſthöchſte 
als gewählt proklamirt. 


Berliner Börſe vom 10. Januar 1902. 


Danziger Renee Nachrichten. 


11. Januar. 


Dt. Krone, 8. Januar. An Stelle des nach 
ore als e Dida verſetzten 
err i 
aus Kemperhof bei Koblenz a. Rh. an das hieſige 
Königliche Gymnaſium berufen worden. — Der geſtrige 
Schweinemarkt hierſelbſt war ſehr mäßig beſchickt. 
Da die Preiſe dazu außergewöhnlich hohe waren, ſo 
ging der Handel ſehr flau. 


Aus dem Nerſicherungsweſen. 


„New⸗Dork“ Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft. 
Soeben wurden die Reſultate des Geſchäftsjahres 1901 
bekannt, welche die größten in der 57 jährigen Geſchichte 
der Geſellſchaft ſind. In dem genannten Jahre wurden 
bei der Geſellſchaft 125 000 Perſonen gegen Bezahlung 
der Prämien neu verſichert für ein Kapital von über 
1115 Millionen Mark. Die Neu⸗Produktion ijt um 
128 Millionen Mark größer als diejenige im Jahre 1900 
Hierdurch iſt das Geſammtverſicherungskapital auf über 
5700 Millionen Mark angewachſen. Netto⸗Zuwachs: 
über 600 Millionen Mark. Für mehr als 5000 Todes⸗ 
fälle zahlte die Geſellſchaft im Berichtsjahre über 
63 Millionen Mark; für im Erlebensfalle fällige Ber- 
ſicherungen über 53 Millionen Mark. Für Dividenden 


an Verſicherte 14,4 Millionen Mark (gegen 
122 Millionen Mark im Vorjahre). Vermögen (Garantie: 
fonds) über 1200 Millionen Mark, (gegen 


1081 Millionen Mark im Vorjahre), Ueberſchuß über 
ſämmtliche Verbindlichkeiten mehr als 200 Millionen Mark. 
Geſammteinnahmen im Berichtsjahre an Prämien und 
Zinſen über 300 Millionen. — Anzahl der Ber- 
ſicherten über 600 000 Mark. — Die Geſellſchaft iſt rein 
gegenſeitig, jedoch ohne Nachſchuß⸗Verbindlichkeit ihrer 
Verſicherten. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe tm Rleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 5. Januar bis 11. Januar. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ſceule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Gammel- 
bruit und Bauch 1.20 Mk., 1.10 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 


Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, Bi 


ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., Butter 1 Kilo 2,40 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.10 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Reh⸗ 
teule Stück 7.50 Mk., 7.00 Mk., Haie 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 7.00 Mk. 5.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.25 Mk., Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
0,99 Mk., Gang 5.00 Mk., 4.50 Mk., Ente 2.50 Mk. 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mebi — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 1.40 Mk., 1.00 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.50 Mk., Bleie 
1.60 Mk., 1.20 Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 3.00 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
10 Pfg., — Pig, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pig. Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 405 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Big. 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Big, 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — BIG 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg. — Wig, 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden: 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pig, = Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pig. 


Bremen, 10. Jan. Baumwolle: Se. Oppland 
middl. loco 42 Pig. 7 : ; 
Hamburg, 10. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 84), ver März 35, per Mai 35%, per 
September 36°, Schleppend. 

Hamburg, 10. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Proaukt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,45. 
per Februar 6,52, per März 6,62',, per Mai 6,77½, per 
Auguſt 7,05 per Oktober 7,07%. Ruhig. 

Kabura, 10. Jan. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 6,70. 

Barid. 10. Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Januar 21,85, per Februar 22,20, per März⸗ 
Juni 22,80, per Mai⸗Auguſt 2300. Roggen ruhig, per 
Januar 15,75, ver Mai⸗Aüguſt 1635. Mehl behauptet, ver 
Januar 27,55, per Februar 27,85, ver Mürz⸗Juni 28,70, wer 
Mata Auguft 28,95. Rüböl ruhig, ver Januar 61% per 
Februar 61%, ver März⸗Avril 62, per Mai⸗Auguſt 613%. 
Sulritus ruhig, ver Januar 26%, per Februar 27, pe 
März⸗April 27½, ver Mal⸗Auguſt 28½. — Wetter: Bewölkt. 

Warte. 10 Jan. No hau der ruhig, 38% neue Konditionen 
17½ À 17%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per Januar 21, ver Februar 21¼½, per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktorer⸗Januar 22%, 

Antwerpen, 10. Jan. Petroleum. Malfinirtes Type 
weiß loco 171/, bez., Br., do. ver Januar 17%, Br., do. per 
Februar 17 Br., bo. per Mürz 17°, Br. Feit. Schmals 
per December 118,25. 

Veit. 10. Jan. Getreidemartt Weizen loko 
ruhig, do. per April 925 Gd., 9,26 Br., do. per Oktober 

Roggen per April 7,54 Gd, 7,55 Br. 
Baler per April 750 Gb., 762 Br. Mais ver Mai 
5,46 Gd. 5,47 Br. Kohlraps per Auguft 12,25 Gd. 12,35 Br. 
Wetter: Mild. 

Havre, 10, Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
unverändert bis 5 Points Balſſe. Rio 4000, Santos 20 000 
Sack Recettes für geſtern. 


r", n gaa Br. 


Havre. 10. Jan. Kaffee good average Santos per 


Herrn Januar 44, per März 44% per Mat 45 % per September a5 l 
Oberlehrer Dr. Fröhlich Nuhlg, 


Berlin, 10. Jan, Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. Januar. 
Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gerde 
und an Gold in PARY BEE kababa aa Münzen) das 
tlogr, fein zu 2784 „berechnet 
al: : h Mk. 902 967000 Zun. 84466 000 
2. Beſt. a. Reichskſſch. w 18869000 Sun. 860 000 
3. do. 


A Noten and. Bank. „ 13 077 000 Bun. 2 267 000 
4. do. an Wechſeln » 890 337 000 Abn. 107 576 000 
5. do, an Lombard⸗ 

forderungen „ 98 242 000 Abn. 68 197 000 

6. do. an Effekten p 113 588 000 Abn. 10025 000 

7, do. an ſonſt. Aktiven „ 97 282000 Bun, 16 096 000 
a 


ſſiva. 

„ 150 000 000 unverändert 
40 500 000 unverändert 

1 360 968 000 Abn. 104 819 000 


537 591000 Abn. 25597 000 
40 253 000 Abn. 1693000 


8. das Grundkapital 
9. der Reſervefonds 
d. Betr. d. umlauf. Not. p 
d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten 


12. die ſonſtigen Paſſiva „ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


10. Januar 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
ven: 
Weizen | Roggen Gerne Safer 
Bezirk Stettin, 180 1470 134 149 
EL 5 6 5 — — — — 
Danzig 175—180 148 127—182 146—162 
horn «a 178—184 148--153 125—130 148 — 152 
Königsberg i. P. 170-172 |L871/p—1421/3| 126—128 | 146—-150 
Allenſtein e o — — = — 
Breslau 161--174 142—148 124—142 134—140 
DOT WE o 170—180 139—148 118—182 138 147 
on bo 181 154 — 144—148 
a NY — — — - 
Mach vrivater Ermittelung: 
765 gr. v. l. | 712 gr. v. L | 673 gr. p. l. J 450 gr. v. l. 
Berlin 174 1411/3 — 156 
Stettin Stadt . 130 147g 134 149 
Königsberg i. P. 1717 140½ 127 150 
Breslau 176 148 142 140 
Poſen : 180 144 132 140 
Raps: Breslau 260. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und . ausichl. der Qualitäts- 
Unterſchſede. 


anag 
Bon Nach | 10,1. | Hut. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 90% GS. 12.00 183.00 
Chicago, Berlin Weizen] Januar 79 Cts. 174.75 175.76 
Bivexpol Berlin | Weizen März s h. 4 b, | 185,60] 185.25 
deſſa Berlin | Weizen Loco 88 Stop | 149,76] 168.76 
tga Berlin | Weizen do. 94 Rop. | 173.26] 172.25 
Paris Weizen] Januar 22,00 Fr. | 178,50] 178.50 
Amſterdam | Köln | Weizen März m bl. fl, | — m 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 76% Gt, | 168.50| 170.00 
Odeſſa Berlin Roggen bo, 69 Kop. 144.50 145,00 
Riga Berlin Roggen do. 27 Kop. 149.75 140,75 
Amſterbam | Köln Roggen Mär, 128 Al. fl. | 142.50] 142.50 
New⸗Hork Berlin] Mals Mat 70% Cts. | 138 70] 140.60 
won 


jähr. überraſch. Erfolge d. Apotheker 
Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen. 

Halſe, Heiſerkeit, Ind. Apoth. u. befj.Drog. ŁB0Bfg. Haupt- 
Verſchleimung. Depot: Elephenten⸗Apotheke. (17574m 


rr : 
A CIAEMSTOTTE zu. Moste: Na? Mater 


ei Catarrh, 
Huſten, rauhem 


an. Muster portofrei. 
Deutschlands grösstes Speciaigsschäft 


J MICHELS & Gie BERLIN sw. 15 
Le 


igerstrasse 43, Ecke Markorafenstrasse. [Na 
a Tigene Fabrik Hi 
in Crefeld 


EEE DRE ̃ —————̃ —— EER ESE 
m m allen Lungen⸗ u. Halskranken, 
Sichere Hilfe „ADA bagalan 
aß Huſten, Heiſerkeit, Lungen IT alsleiden ꝛc. durch Em 

Gördel "O panis Knöterichthee (direkt bezogen) geheilt werden. 
Die Beliebtheit der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen 
Kranken und das Lob dankbarer Geheilter ſind einzig daſtehend. 
Man muß die glana. Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pac. 50 J, 
Doppelpack. a 1 mit obiger Firma, keine Ae werthloſ. Nad 
ahmungen u. niem. loſe. Niederl. in Danzig ich. Zschäntscher, 
Min.⸗Drog., 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, undog NG 
2655m 
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bringen wir aus allen Lägern die bei der Inventur zurückgestellten Waaren zu stmumend billigen Unventur- 


J den 13, Januar ab 


Unter anderem: Preisen zum Verlauf. | 
Handschuhe. l Strümpfe. Cravatten. ` Wäsche. 


Damenhandsohnho teine Woge, weiß . Paar 25 3 Kinderstriimpie glatt, Bole, {ehe fry, Paar von 25 A | Sehleifen Ses egen in bato uw zeine 10). Damen Hemden wn AHtestss und Spike MG a 
| et n n 
I * 5 4 wół wyj geftidt, veine Bote, Paar NG „4 | Regalles T RAZ Pa eine 20, 40 a | Damenlemden nt boot Go mu 

fegr elegant.. Paar a erren-Soeken Igeſtrickt, reine Wolle, Paar 58 9 Plastrons Tong Seite Stück 35, 505 Damen- Hemden ane Stück 1 AM 


Schürzen Besitze. Gürtel. | Unterrócke. 


| bai ża i Au iim Lederginte| i aner Primo owa 10 | Beidene Jupons, be 26244 4 7-87, 94 
Haussehf'zen mit gorant und Gürtel Sta. 50 5 Jäekehen-Garnitaren fache elegant, 50 5 sisl bito für Damen, weiß u. mut 25 Pr 50% Wolleme u. haibwollene 


HausschliZen seiss gamit, mi woran. ele, 78.3 Kartituren Gee wie egiten Gua 95, 35 5 Gold. und Silhereirtel ... . exe 259 Unterröcke 


ſonſt 1 bis 34 


Hansschlirzen Bra Beth c Se TiO Mleiderbesälge, See ade arten . - meres 15.2 | Pkt >, Bandgürtel ser. 10 204] weit unter Preis. 
D Amen- Hemden aus prima Hemdentuch oder Dowlas mit 
Waschbesätze, bunt Gürtelgarnituren, |  Stickereien, weiss 


aue Muſter, garantirt waſche cht Meter 1 und 2 H. ſchöne Neuheiten „10 A. prima Qualität, zur Hälfte des regulüren Werthes. (54 


Gon eci JN SeideneBlousen, Costüme-Röcke, seidene Röcke, Matinées, Morgenröcke, 


Faltenſattel und bunter Garnitur ee 43° Ml. 


Promenaden-Costiime, Hemdblousen und wollene Blousen 
im Preiſe bis zur Hälfte des regulären Werthes herabgeſetzt. 
4 O — | | 
Tricotagen! Wollene Herren- und Damen-Hemden, Herren- und Damen-Beinkleider Tricotagen! 


o ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. e — 
Die zum Ausverkauf geſtellten Waaren find auf Extra⸗Tiſchen ausgeſtellt und werden an Händler und Wiederverkäufer nicht abgegeben. 


talas! Alle Beträge werden trotz der billigen Inventurpreiſe in unſere Rabattbücher eingetragen. 
1 — Wer Inwentur-Werkauf dauert nur einige Tage- 
Nerkaufe.. IEMA 


Gin faft nenes fon. Hobelbänke, 6 ½ l, Treppen⸗ Tragende Stute BR nn 
W L aya , pig, 
In Langfuhr ki 
are f ee f 
Mittel Restaurant ( ) 25, 2 È a Jen he 0. 80 St. neue 
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„Bie Woche“ Jahrg.! 
eiie Mark wód entlich: tit zu verkaufen Major 3, D.] Gntſchmeckende 67 
Offerten unter V 180 an d. Gr. j Nóldechen, Weidengaſſe 4, 2. ji ol 


sz 2 pfoſten u. Traſllen 5. vk. Alt: 
franzöſiſch Billard Schottl 80,8. Tomkow akg (37560| vom Santauer Hengſt gededi, 
haut gn 4 man 8 „Die Wocher, Zafrg.1900u,1901 [verk. C. Patzke in Hochzeit. 
vertauft Gilig Fijdhmartt . zu wst. Gunden. 97, 2. (S9336 ard, fr, Muromat, Die 

Auf Cheilzahlung Mein Pferd z |silis Brodsäntengafie 48. 

mit Ginihtung, żu verkaufen F A N 
„ah 8 9e-| Gut erh. Frack, mittl. Fig. billig | Stand 30 a, bef. 2perſ. Untrb., 
ed $ ſehr zu verkauf. Junkergaſſe 14 Tr. 13.4, Sberb. 16.“ zu verk. (39560 i Ti ) 
nen ef uigeh Sofeniat. 8 a nestani, Bar, Ain M HAT 13.4, Obe , Saen | | AN Ni Tonea alina | Sin einetusfieuer Zuma 

Waaten: We NG EMANG 2 zu verk. Altſt. Graben 90, H. bii N en.. , garn d mod 

9 Auf Wunſch ſende Auswahl. Sophatiſch, Stühle, Bettgeftelle | v. Sandboden, Magnum bon 


fi Bahnhof Dirſchau. pr MET. SH. Oraben. 

geignet, jojovt od fan die Erg 525 Sehr ging jDranileuie tele j 2 aero 
Offerten unt. V 20 un die Gz. Poe ang a litidgarn., Trum., Pfeilerlp u V'198 an die Gep. (40225 | Senne. RE Bure en > As BAG » 
Danger Kanarienhägne, feine def. billig zu verk. 5 erfi „Ran, Weite, Baronie, | festenPfosten mit komplettem] Ein Tafelwagen ist bilig zu | rechts. Befichtig. auch Sonntag. eig b. ftba R.Sebiliny. 
Sänger, ſowie Weibchen find zu 0, Poggenpf. 66, 5 lis pt. 1 Schlafſoph.inpßlüſch, 1 Spelſet., Ruderbeschlag u. Latteibrett: verkaufen Tfornjherweg 12 a, | oz m | 
verkaufen Pfaffengaſſe 2, part. [Ka Bin A Teppich, 1 Kleiderſchr. u. Vertik., für eine lichte Maueröffnung Groß. Hart. Z⸗rüdr. Handwagen Lyra-Zither, 56—38 br., zu vr. Rauchheringe / von 3-15 8 By 
arzer Kanaricuhahue uara, Nock nepik s dieng.4. |69Rogrtegnit Waſchtoflette u v.a. S se von 1,04—1,88 m passend, bi dn vert Stadigebiet 97 . Schieber b. Hahenstein. Soft: Salzheringe von wa h $ g. 

a bill zu verk. Welle Weſte phr ſehr D,3.08.Hundegalie Binterumgang, 3 ga 1 billig ma . ; NGAGE exingeh u. 10 Pfg., 


RUBLE u. Klingelroller, 6 Tage ngang 4, 2.9.12 11012 V 1 Pervofeumappavat bilig zu Ih „ u. 50 Pfg. 

P. > i r 2 auch Sonntags von 10—12 U erkau 5851 Petroleumapp zu nd 35 Bia. 

Probezeit Schüſſeldamm 17. 2, hellici, Gloufen zu ver- Ela noch s fes Sopha gang Schichaugaſe 5 1 Er. I "Gil Avexk. Weſdeng. & pb Wernicke. Jil INNI Tal laſchen 20 Big. Holz 

fak ng, Sorge rennen hne 0 1 erhaltene de 10-11, [billig au vert, Tobinsgafe 12:9. O MALTY War Radia. F. Kusch & Sohn, GG, emp. RIOT Raihke nest Bcbuls, * 

i i N U y z d £ C ö sę aż k i DYN — b At ir. 8 s 

CG atutu Boję ramen . , stehen PA No. 10, 

Mit ut. Of n 241 nag Grp. 5 Bl. Gleg. Pradanżug für mine u. ficht. Kleiderſchrk., Vertikows, | Div. Möbel, Spiegel eto. find im Eine Zielvolle zu verk. Eſſendrehbank 850 mal 130, Oh. verkaufen. Taucher, Dominiks⸗ Ze ee 

dente Figur preis wertſ gu vertant] Biideipinde, Ropriepufifnte,| Sanzeno: einz,preisw.mäberz-/FINF Ziehrolle zu verk,|zeim.s.ut. Vori. Grab. 108. wal Nr. 10. 10) li | | h 
EU! 

tägliche Lieferung, ſollen vom 

1. April UY. berpachtet werden. 


Ein i : PAC YĆ: 
8 puge hochtrag. Kuh, BA Goldſchmie abe eier Stühte, Trumeany und [pu verkauf. Nap.Sirhmarkt Langgarten BI, 3 Er. Hof. Geſundheitskatzenfelle in 6-pferdiger 


ette Schweine ſtehen Borgs⸗ Pfeilerſp., B Plüſch⸗.⸗ II h : 
zum Verkauf beim Hofbeſitzer Gin Havelock ift billig zu erk. garnitu lu A | Md DOE u. ficht Berge Sa nener e eee ee | t t 
i ſitz garnituren und Sophas billig Nußb., birk. u. ficht. Bettgeſtelle, ; geben Ohra, Hauptſtr. 5. (40016 ek vonto DE 


Gustav Hintz, (518| Hinter Adlers Brauhaus 4,1, v. zu verkaufen Breit 79 8 i iiid Rips, Jederwagen tit billig zu ver⸗ 
5 : pinter AG gaſſe 79. Sophas in Pli und Rip 1 ô por A UN TE al 
"reienhuben per Nidelöiwalde, | Herren⸗ und Damen- Winters add mei. | Sophatlſch KAG Schlaſt. kauſen Saudweg Nr. 26 a. APR Gi d (A. E. G.), komplett, mit Anlaß⸗ 
2⸗thüriger isf prank, widerſtand, jo gut Kan rſelbe 
Derſe 


dure kaſſenechte Minarka-]klefder und Pelz zu verkaufen. Nener anti INAH |Sitdeniór Hätexgane10.40416| "Mehrere Zentner Facklam- 
ühne ſchwarz, ſin Pa n 11. eſtädtiſ t pp ING EST WTO —ͤ1̃ — A sentner Packlein-| “ 4 a $ A — — — 
+ ſchwarz, find zu ver⸗ Händler verbeten, Vorſtädtiſch. '@ai kauft Iwand find preiswerth zu ver⸗ mittelgroß, gut erhalten, billig! billig zu verkaufen. 8 R 
gale 45 Mk. A. Steinke, Gunde 28, 1. Głage. (016534. verkauf Pjefferiiadt 65 pa. |2 alte Öeigen o. ier, |tauien bet Riess & Reimann, zu verfanfen Molkerei Flebing.|tanır mud al Dynamo Ber: Seltene Gelegenheit. 
Welden Südſtraße 34. Tanan mal Popia nenet. Vorſt. Graben 58, Hof, Merti Zoppot, Parkſtraßſe Nr. 7. Heil. Geiſtgaſſe 20. Holzmarkt, Ecke Breitg. (40076 wendun Anden RR a: h Bäckerei im großen Kirchdorf 
M e gale 17,2, {ind anarien: | Suſtem, 1 Jahr gebr. u.ng.erh, ind. 2 Sophas zu verkauf] Ein Zentner Entenfehern| King. Fass Sanerkobl billig |100 Lir. Milch jojovt gu vergeb. Ein Bettgestell Tr big mit fejte Jundſchaft u. Ausfuhr 


NG, Lichtfäng., auch Weibchen fr rd prsw. zu vk. Kuhl, 1 Sophatiſch, janig, ei Betli iswerth abzugeben bei abzugeben Pferdetränke 13, im ganzen auch getheilt. Ofſrt. Ein Bett ſofort z. expachten. Offerten 
e Jol i Pom Sandberg 8 49256 N e Han Sbelcherwaarenhandl. (89775 hunter 8 790 an die Erp. (38915 | zu verkaufen Ntl. Graben 90,2 unter 40486 an die Gzy. (40155 


Off. unt. 19341 an die Exp. (19341 


zu verkaufen. geſtell bill. zu vk. Breitgaſſe 77, 1.' Klein, Ohra, Hauptſtr. 5. (40006 
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inmalige Offertel! 


Nach n ter Inventur stelle. zum Ausverkau 


ca. 200 Golfcapes . . : . früher 12—36 Mark jetzt 5-15 Mark 
150 Costumes . . . . . . „ “18-60 „ „ 10-30 „ 
„ 250 Jae „ 15—50 „ i „ 5—20 „ 
„ 200 Sacco-Paletots . . . . . „ 25—150 „ „ 10—60 „ 
„ 150 F rauen-Cäpes, wattirt und gefüttert „ 25—80 „ „„ 12—40 „ 


ö 150 Abend-Cäpes in schönen Farben „ 20-60 „ „ 12-30 „ 
„ 50 Pelz- Capes A oi wax „ 15—150 „ 
bi 60 Pelz-Paletots . A „ 70—450 „ 495-225 „ 


Perliner een l -Fabril 
irzymisoh, 


64 Langgasse 64. F 


Streng feste Preise! ; 


— — — — 
gerliniſche Gare Pt Gain — kin 
Der im Jahre 1902: an die mit Anſpruch auf Dividende en a HU PF Ae. 
Verſicherten zu vertheilende Gewinn für 1897 fellt ſich auff REM 
30% der Jahresprämie (Modus I), 
2¼% der in Sunima gezahlten Jahresprümien und 
"Pio der in Summa e AB Jahres = Ergänzungs⸗ 4 


he Prämien (Modus 1 % Hal. Ni 
und wird den Berechtigten au na im Jahre 1902 fälligen Pne e u m a atig 5 
beste und billigste 


l Prümien in Anrechnung gebra 
Bereifung für Fahrräder, 


Neue Einnahmequellen!“) 
Auch für den Staat ſind 1 Zeiten, 
Die Reichsſinanzen find ſehr knapp, 
Da heißt's jetzt: Steuern vorbereiten, 
Sonſt geht es Bien mehr bergab. 
Von unſerm R eichst ng, ach A guten, j 
papa Bk 1 a ſchon die Mä 
ier, der Tabal ſollen einten 
Aud manches Andre hinterher! 
Daß Elend herrſcht, iſt unbeſtritten, 
Doch meinte der Graf Stolberg dann: 
Der tiefſte Punkt fei überſchritten, ) 
Jetzt ging es wieder HA bergan! 
nów ihm die Zukunft Recht doch geben, 
Was er erhofft, es mög' geſchehn. 
„Die ganze Welt muß ati, leben 


Und HANG. extra! 
„Goldne Zehn.“ 


oubier & Barck, 
76 Langgaſſe 76. 
Nach beendeter Inven 


haben wir bedeutend zurückgeſetzt: (526 


ädchen - Ma intel und Jackets | 


für das Alter von 10—16 Jahren 
eagle. Preis 30—15 n 


Die Prämienſumme der Theunahmeberecutten beträgt 
rund Mk. 3,594 000. 
de Perſonen Ende 1900: 42401 
mir ME. 200 475 007 Beri. Summe 
d Mk. 375 068, 05 jährl. Reute. 
Garantie- Capital Erde, 1285 

70 361 048. 


Berlin, den 31. o 1901: 


Berge ge Sen gan. ana 20-6 mad 
1 W., bd 4 s „ 

Die Ge I aft übernimmt Lebeng, Spar: und geit: i i 22 s 

E A le zu den günſtigſten Bedingungen. | S I Kinder sa Ma ntel und Reefer 

Ertheilung von Auskunft, Abgabe von Proſpekten, ſowie ky YEN, 3 l für das ait er von 1-10 Jahren 

nahme von Verſicherungs⸗Anträgen bei F, ii M nag . NE 3 E früherer Preis -25—300 Mark, 

Generäl⸗Agent Oscar Schröer, Danzig, Sarme "Z vol: an Na 

Juſpektor Paul Sanerhering, Zoppot, Wilhelmſtr. 34 jetziger Preis 152,50 Mark. 


(8982, i 


zas 


| ** 25%, billiger wie bisher. * | 


p NT "4" 149 18.7 Rechnungsrath Thiele, Zoppot, Schulſtr. 23. i ` a 
Schlafröcke 4 S 10, 12, 18. ta. D. Helnr. Hering, Neuſtadt Wpr, 1 = un 
ZBinterpaletot ZAP ee nn bis Knaben Paletots Mäntel 


Hochf. Eskimo⸗Paletots M 16, 19, 23, 27, 
Flocconnse⸗Paletots A 16, 18, 22, 25, 
Hohenzollern⸗Mäntel ‘M 17, 20, 24, 30. 


Buchhalter Paul Rendsehmidt, Berent Wr. für das Alter von 10—16 Jahren 
men Julins Röder, Schöneck Wpr. früherer Preis 25—8 Mark, 
Rentier Ad. Lachmann, Dirſchau Wy. blu F jetziger Preis 15—5 mat. 


Rabattmarken werden ausgegeben! 
ere 25855 maan 


Schwere Winter⸗Anzüge 4 10, 18, 16, 19, Rendant Steschnlat, Prauſt Wpr. ar 
Joppen in großer Auswahl 5 50 bis 9g 7 Kaufmann Berthold s Danzig, Brobbintengafe 36. irat Bei 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 A an. Ich a x Knaben m Palena und Pyjecks 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 «M an, ; für das Alter von 1— 
Winter⸗Hoſen von 2,50 an. 6551 ſoſort don u 8.10 ü w | früherer Preis 20—6 Mark, 
3 war . mr w, jetziger Preis 14—4 Mart. 
meinen be sag ng 8 
| | Albert Kühn, $ 
; ] netem 28 Adam, 1 Mä i idchen: Kleider inWolle u. Waschstoffen 
3 ; für das Alter von 1—16 Jahren 
| ir 6 früherer Preis 20—2 Mark, 
| 0 ene | Jill! ll ni; jeiger Preis 15—1 arr. 
RR * i | — — Ueber 1 Jahr litt ich infolge Knab ken z: -Anzüge in blau Cheviot 
Gs ; J PTE Aj. Brutarmuth an heſtigen Kopf- dür das Alter von 3—10 Jahren 
v U « . / ! PE 
110 Breitgasse (0, Beke Kohlengasse, 10% | | meray Siei, bu Se an fraherer Preis 20-6 Marty 
te parterre und 1. Etage. i | Kreuz u. Unterleib u. in den jetziger Preis 14—3 Mark. 


‚BROCHÜREN 
ren nad. kd tte mię ei] Wollene und Wasch-Blousen 


JAHRESBERICHTE nene opek f: pe las ich aus guten rechen Stoffen D zu sehr wee Freisen. 


") Nachdruck verboten. 


= Beitfedern u. Daunen 


Kata) CA : tag. i „in 

% STATUTEN Aa NOE — 
TE ere. ETC. 155 N ma aj = EIN m | a 
= W Ze, np 
aj empfehle. in den beiten Qualitäten, 100 Aan; Waare N "liefert tacie] = i | 1 Deckenſchalung⸗ Dachſcha ung, 
e dee e ee a e e | | | | ge iti | 467 Palink Bretter, Kreuzholz, Miauerlatten, 
© „00 3 i i ' 
Fo Reine Daunen, niger, a ANA AN A. Möller vorm. Wedel sche o a anG | igerfinken Bohlen, $ 

f Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett H fbuchdri k a | ju. jetzt nach mehreren Wachen fingend kleine lowie einen Poſten trockene eichene 14 ft, Bretter. (561 
= Fertige Betten, und Kopftifien von M. 15,00 an. 0 r uc erai | Ev Kot nag ep ehe , on 


durch das paare, Harzer Kanarienhähne, imann Schellmü [ bei Danzi 

Pani ant g wł inn. Lage i ic anger, Heto id | Edmund Re s ag. 
Ich werde meine ankbarkeit b Vogelfutter für alle 
Nets durch marmite Empfehlung vien Vögel, billigſt zu haben. 


Sämtliche Beliwaaren: en 95 fever: 


Bezüge von 20 4 an. Matratzen und Kellkiſſen. Stroh⸗ 


Danzig r 
‚Iopengasse No. 8 (InfelligenzComtcir) 


Z ficke. Feruſge Berleinjhürtungen, Bettbezi . || , szem 
el | 12 jan ei Hugo Lietzmann 
alterbiffig en, aber nur feſten Preiſen. (3079 EI R — — een 
— ` . Fran Caroline Seedorf, Wellen, 
| PA aa werden verabfolgt. mała sy Eu R, f [Boit Stubben, Bez. Bremen. Schrotmühlen Generalagentur der 


Jüpfe in allen Garb, u. Preis: mit Steinen und Unterläufern PRE, Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt | 


| Pay 2 lagen v. 1,50 Han, ſowie für Dampf- und Göpelbetrieb 
4 Ulius Gerson AE iji I ale and. Haararbeiten empfiehlt ale anderen itbertrefjend,liefext KI Zopengafie 47. Zeteohon Nr. 818. (14511 
5 3 11225 - al Rob Kleeield Altſt. Graben, unter Garantie ſehr billig (584% 7 RAY UNO ALINA 

> Eck. Gr. TUNING: A. B. Scheppke, ee VVV 


Alterbill 


Fischmarkt No. 19. | | TEORIE Tr SOMA | | Marienburg Wpr. — Kalthof. 


s 


9. 


/ a horizontal aufgenäht, gier e 
Berliner Modebrief. ſchließt ihn nach dem Hals zu ab und erhöht ſeine 
Berlin, 10 i Kleidſamkeit. Die Nermelgarnirung ift vom Handgelenk 
erlin, 10. Januar. [wieder nach dem Ellbogen heraufgerutſcht, wo ſie in 
8 Form bogiger lie sbe 
fröhlichen Winter. All die hübſchen Koſtume, die Muffen i p A pik 115 ! = 
p Die Schleppe nimmt eine 
bedenkliche Länge an und 


3. Beilage der, Danziger Neneſte Nachrichten““ Sonnabend, II. Samar 10- 
? ( 144 3 | r 5 g 9 © aĵ > : 4 
en ihn, ein Sammetſpiegel man aber vielfach, daß das Pierd in manchen Betrieben ſſührliche Darlegung über den Entwurf, woraus wir 
nicht am Platze iſt, oder doch wenigſtens nicht in derſ heute noch Folgendes zur Naga entnehmen: NG 
großen Anzahl, wie es der Fall ift Für viele der in) Son feit langen Jahren habe ſich in unſerer Provinz 
der Wirthſchaft vorkommenden Arbeiten wird die Ver⸗ der Mangel an tüchtigem Molkereiperſongl fühlbar gemacht 
wendung von Rindvieh und, namentlich bei leichter ia letzter Zeit — nach eh zahlreicher Genoffenſchafts⸗ 
Arbeit, von sihen Hang A nen e Molkereischule AA Tapi en Mera 
ein, da die bei en entſtehenden Koſten, wei re 1100 Mk. beiträgt, Di Anford 
a anta zum Zuge nur eine Nebennugung ift, NG etträigt, dieſen Anforderungen lange nicht mehr 


A gerecht werden kounte, 
noch bedeutend verringern. 


Der Vorſtand fei daher zu dem Eniſchluß gekommen, den 


naſſo Rockſäume, defektes Schuhwerk und ö a a i 2 \ A Molkereien und damit den Landwirthen auch nach dief 
i i ft erregt ſelbſt bei wohl⸗ Die Koſten für einen Kuharbeitstag betrugen in einer k ks er 
1 Ei e e ee ORA 1. 80 88 i melnenden Leuten einiges kleinen ſächſiſchen Wirthiepait: ene Tedy e NA ene regnete igi 
AE K 15 Kopfſchütteln. Auch ders Verluſt von etwa 1°, Liter (à 12 Pfg.) . 0,18 Mk. Dabei habe die Kammer 7, Zt. mit ſehr günſtigen Vorbe⸗ 
kleine Roßhaarſattel, der Amortiſation und Zins von 1 Paar Kuh⸗ dingungen zu rechnen. Erſtens hat der jetzige Molkereſinſtruktor 


Hübner in Prenzlau bereits eine ſolche Schule zur Zufrieden⸗ 
heit der Brandenburgiſchen Kammer geleitet und zweitens iſt 
ein größerer potenter Gutsbeſitzer in der Nähe von Danzig, 
Herr Hoene⸗Schwintſch, bereit, in ſeiner in Prauſt jetzt neu⸗ 
erbauten Molkerei mit Vollbetrieb die Molkereiſchule aufzu⸗ 
nehmen bezw. die nöthigen Räume dafür zu erbauen. 

Wenn irgend möglich, ſoll die Eröffnung der Schule ſchon 
am 1. Juli 1902 ſtattfinden. Es ift beabſichtigt, jährlich 6 bis 
8 dien i Mery: AA dee . F i Jahre nagp 
; : mitfjen und 1 oſpitanten (ſpätere Molkereſverwalter), te 
p Denn das AA RN 9 Gim kann ſchon einige Jahre im Molkereifach mit Erfolg thätig geweſen 
vielen Verſuchen dieſelbe Menge Fett, d. Y. find und für die deshalb ein vierteljährliche Kurſus genügt, 
en als aus derſauszubilden. 

Was die Koſten des Unternehmens anbelangt, fo ſeien 
dieſelben auf ca. 11 000 Mk. pro Anno veranſchlagt. Hierzu einen 
Zuſchuß zu gewähren, habe der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
ſich bereit erklärt, unter der Bedingung, daß die Provinzial⸗ 
berwaltung und evtl. auch einige Kreiſe Mittel zur Verfügung 


hinten das Einfallen der 
glatten Hinterbahnen ders 
hindern ſoll, macht ſich ſchon 
mit einer gewiſſen Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit breit. Die 
Korſetts erreichen in ihrer 
Y unteren vorderen Länge die 
äußerſte Grenze der Trag⸗ 
barkeit. Die Damen find 
ſo beſcheiden, wenn ſie in 
den modernen Korſetts nur 
ſtehen und gehen können, 
auf das Hinſetzen verzichten 
fie gern. Eine Frau kann 
N aus Eitelkeit Alles er⸗ 
tragen, darin find wir Hel 
„dinnen! Die Korſetts mit 
gerader Front führen ſich 
allgemein ein, da ſie 


EN außerordentlich bequem find, 


i eſchirren n ee 0,07 Y 
an von 6 Pfund Kraftfutter 030 „ 
agelohn des Fuhrmannsss . 200.4 
; Summa 2,55 ME, 


verdiente namentlich im 
zumal auch die Praxis zeigt, daß ſich 
allen Arbeiten gebrauchen laſſen, 
ſchaftsbetrieb mit fid bringt. € 
namentlich auf leichtem Boden mit 


[tener Fall, Gta Gi” pra AUN l $ falls 

; ie te wird wieder ein 2 eny ; ten Mittel nicht ausreichen ſollten 

Spitzenmotive hineinzuſetzen. nig höher geſchnürt. Ein Roßhaarkißchen im Korſett N e its durch ein Rundſchreiben an die 
inen event. Betrag in Höhe von 


Medaillonform wird dabei be⸗ hält die Front dauernd gerade, und kleine Rollen zu beiden 
vorzugt und ſchwarze Spitzen 
ſind für alle Farben bis zum 
klarſten Weiß des Jupons 


Sſtatiſtit für bisher 214 Antworten eingegangen, wovon 
der zur Arbeit v f en mit ca, 900 Mk. freiwilligen Beiträgen. 


auch auf Blouſen, doch hält man ſich hier weniger ſtreng 

an die Medaillonform und zieht die weißen oder blaß⸗ 

gelben Spitzen vor. Ganz neu iſt eine i 
| Seidengaze zu großen Toiletten, die mit auf Gaze 
| gemalten Medaillons gleich fertig in den Handel kommt. 
| Gin Spitzenbändchen, zierlich verſchnörkelt, in Enden 
| ausflatternd, rahmt die zarte Malerei ein, die ſich von 
| 


| am feinsten. 
i 


9 daß dies voraus⸗ 
ſichtlich garnicht nothwendig ſein werde und ſich dann auch nur 
auf die wohlhabenden Vereine beſchrüänken müßte, wird auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden ein Antrag Bamberg, wonach falls 
es erforderlich erſcheint zunächſt die Molkereien und erſt in 
zweiter Linie die Vereine zur Beſteuerung aufgefordert werden 
ſollen, einſtimmig angenommen. 

Zum Schluß erläutert der Generalſekretär die Beſtimm⸗ 
die Ausbildung von Molkereiperſonal, fowie den 
prüften Vertrag mit Herrn Höne. 


e leicht getönten Grund eigenartig abhebt. 
TEE 1 15 nter wi NG legi ill 1 0 ee appllkatlonen ei 

; beit | s f 
| fie ſpitz in je Gd tana, dun deni NAJ kane jaäckchenartig Über einer weißen Tuchweſte, die mit 
A 


nn, und mande 
n er bie theure 


Sammetbandenden a em tlelner Gp 
Rock tief berntederſallen. 
Audere Kragen halten an 
den bisherüblichen Formen 


feft, b paa EA | 4% welche ſtets alles 
bog NG a è efe gi Es giebt immer Leute, . isie Sowie 


| verwenden, 3. B. BE aus gelbl ehmen. fie et- 
| ſianer, der 48 Sand zaa warten ebenjo wie in ihren ſonſtigen Verhältniſſen, 
| räumen lt Gora Ct ; éi AN ielleijt|wenn ihnen einmal etwas gegen den Strich geht, fo 
s fallenden Zobelſchwänzchen C auch bei leichteren Erkrankungen, daß ihnen auch ohne 
l Wi hr Zuthun Rettung komme; woher? das iſt ihnen 


| gn ifi (BID 1) Gin | | 
ziemlich breiter pi ka 
Muff mit al 6 der nicht fo leicht zu pariren iſt, eine ernſtere 


Zobelſchwänzchen und 
Sri ce bildet da⸗ 
zu die Ergänzung | 
Die kurzen Zobelkragen | b 
die bisher. nur um den Tandwirthſchaft. | 
i it a Ueber die Verwendung der Kühe zum Zuge. und Herbitöeftalung un AAO AGO NP AGE Wee ce 
man künſtlich durch einige ügerſeeiſche er j 0 i t > geht auch über das Geringſte nich 
Schienen und ein Go ee I nu ele apanamtan rao ene uch. jorgloś hinweg.“ Wer beifpieiömeile fon bei leichteren 
kleinen Mittel, die in erſter Linie eine Verbilligung der erw sche ite gór 
Produktion bezwecken. Noch heute liegt wie ehedem die aber it vielfach unwirthſchaſtlich 
Kunſt der rationellen Bewirthſchaftung im Prinzip darin, m dieſe Zeit gewöhnlith hoch i 
mit dem gerinaften Aufwande die höchſten Reinerträge die anderen Zeiten nicht verwerthet 


rieſel echter, gelblicher 

Spitzen. Neben Hermelin 
Tau erzielen; die Mittel und Wege hierzu find allerdings , 505 1 
in Berückſichtigung der natürli Mamas: AAAH In ſolchen n der Arbeite ee en 


und dem ewig ſchönen 
nit, deſſen weicher 2 

ong Blondinen und 
Brünetten glei gut ſteht, 


wird in dieſem Jahre ſehr = p A | ben Gütern die Kühe eine gut 

iel Sk. Bahre. ehr Verhältniſſe ſehr verschieden. Für alle Wirthſchaften ift "fot! i $ , 8 

nl und gan, Bi neben puttenene, Dah bie . ub bei bee Sn 
viehhaltung ein auf die Rentabilität bedeutend eine 


wirkender Faktor iſt. Es iſt klar, daß mit der Zahl 
51 125 e ie 8 
; 7 n eichen erhi en au te etrlebskoſten 
Pelz an einem dunkelgrünen Sammetkleid die lange teigens Von den e gotegocieh der Zugthiere 
Schleppe und die dolce sro des Modes, aus erfordert die Anſchaffung und Haltung der Pferde den 
denen ein geſtickter weißer Tuche no hervortritt. Die höchſten Koſtenaufwand. Es ift befannt, daß die Pferde 
ſehr graziöſe, bauſchig überfallende 1 ift mit zwei eine hohe Amortiſation ihres Werthes beanſpruchen, 
en zackig gebogenen weißen Tuchkrügelchen garnitt.| während die Ochſen ſelbſt bei ſtartem Gebrauch einen hohen ET 

eber dieſen ſchlängelt fih ein Pelzſtreifen den ge. Schlachtwerth behalten. Ferner lit das Pferd viel mehr | ; ; 
ftidten Halskragen freilajjenb, ſeitwärts an ber Tallle Krankheiten ausgejegt und in der Fütterung, Pflege Molkereiſchule für Weſtpreuſten. f,, — : 
herunter, wo er nach unten zu einem kleinen geſtickten und Schirrung theurer als der Zugochs. Wohl hat] Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer beſchloß y j gnübertroffe 
Einſatz Raum giebt. Der Aermel, oben in der Kugel] das Pferd auch wieder eine Reihe von Vortheilen gegen- bekanntlich i ihrer Sitzung am 14. Deeember bie ww N‘ Mundwas 
ziemlich faltig genommen, verbreitert. ſich nach unten über dem Rindvieh, indem es relativ mehr leiſtet, bei[ Einrichtung einer Lehranſtalt für mann. 
zu, wo ſich Pelzgarnirung und Tucheinſatz wiederholt.] Straßenfuhren und bei weiten Feldwegen beſſer zufliches Molkerei⸗Perſonal in Weſtpreußen und 
(Bild 2.) ; verwenden ift, auch in Folge feiner höheren Leiftung|bemiligte den dazu gehörigen Etat. In der am 

Der kleine doppelte Schulterkragen iſt jetzt ein oft weniger menſchliche Arbeitskraft beanſprucht. Selbſi 12. December vorhergegangenen Sitzung des Vorſtandes] IR 
wiederkehrendes Motiv. Ganz ſchmale Seidenbändchen, bei Berückſichrigung dieſer letzterwähnten Vorzüge finderlder Kammer gab der Herr Generalſekretär eine aus⸗ < 


— a a aaaea EE — ingit, mi i 
Unterhaltungsbeilage der „Danziner Henefie Uachrichten“. 


ties 


a E WOLFFSOHN 


Es war Graf Wolf's Leite, melodiſche Stimme. feinen warmen Strahl, der ſie mit einem füßen, ges „Bitte, ſehen Sie mich nicht ſo an, Graf Wolf,“ 
flüſterte fie ängſtlich, „mir ift dann, als müßte ich 
Sie fürchten und doch möchte ich Ihnen voll und 
ganz vertrauen; denn Sie ſind ſeit unſerem erſten 
Begegnen immer gütig gegen mich geweſen, ſo daß 
ich —“ fie brach ab und ſpielte nervös mit ihrem 


Fächer. 


h Cih P GA (EV GR eee ee A GR AD AM Gi GR Gi. 
Schwer ist zu verbergen B Sie blickte auf und las in feinen nacheſchwarzen Augenſfährlichen Zauber umfteiskte, ihre Wange BAWIE e 


$ 
i 
i pie Liebe: noch so stille gehegt, eine fo flammende Bewunderung, eine vollkommene ihre Pulje klopften lebhafter, ſie war von bin: 
e doch gar leicht aus den Augen schlägt. B Schätzung ihrer Schönheit, daß fie wie geblendet dieſ reißender Anmuth und Lieblichkeit in ihrer friſchen 
WWW Goethe. Wimpern ſenkte und zur Erde blickte. Schönheit. | 
WYWWWWIWYWYWYWWA| „Bitte, nehmen Sie diefe Blumen,“ ſagte er, ſich! „Wie gefällt eg Dir auf dem Ball, Kleine?“ fragte 
ſehrfurchtsvoll verbeugend und ihr ein wundervolles Baron von Felskow und lehnte ſeine hohe, überſchlanke 


Ich wi | Bouquet aus Veilchen und Orangenblüthen über-|Geftalt über den Stuhl, auf dem ſie ſaß. Einer der Herren holte ſie zum Tanze, und für 

Roman von Freif li C5 ſühnen. reichend. i jr ! „Ach! Es iſt tóftlich, Hermann! Wie ſchade, daß] die nächſte Viertelſtunde blieb Graf Hohenaar allein. 

13) rau G. von Schlipppenbach. „O wie reizend!“ rief fie, und die ſchelmiſchen Du nicht tanzeſt,“ rief fie bedauernd, wobei ihre Augen] Die nächſte Frangaſe führte fie zufammen, und 
Nachdruck verboten.) Grübchen traten auf ihrem Geſichte hervor, während wie Saphire ſtrahlten. : i plötzlich ſagte Erika: 

(Gortjegung.) fie wie ein Kind lachte, das ein hübſches Spielzeug ge Wie thaufriſch und hold fie neben ihm erſchien, von „Wie ſeltſam es mir mit Ihnen geht, aber es iſt 

Sie ahnte von so; A ſchenkt bekommen hat. der Spitze ihres dunklen Köpfchens bis zu dem winzigen mir oft, als hätten wir uns ſchon früher gekannt und 

jubelte wie ein Ai Bemühungen nichts und] „Sie find wirklich zu freundlich,“ ſagte fie und |blaproja Seidenſchuh, der unter dem Saume des gleich⸗ wären uns nicht fremd. Habe ich Sie bereits irgendwo 
Einwilligung gab. hes Kind, als ihr Gatte feine|ftredte ihm die ſchmale Hand hin. farbigen Kleides hervorlugte! Ja, fie war wie gee geſehen, Graf Wolf?“ 

Und nun fand er in 5 E „Nein,“ ſagte ex einfach, „Sie find. wie geſchaſſenſſchaffen, um verwöhnt zu werden, um von ſtarken Armen] Sies nannte ihn immer ſo, es ſchien ihr nicht anders 

leuchteten Ballſaales er Thür des glänzend er⸗ zum Verwöhnen, emporgehoben, an einem ſie leidenſchaftlich liebenden möglich zu ſein, und auch ihr Gatte hatte dieſelbe Be⸗ 


eduld auf das Erf mo wartete mit fiebernder Un⸗ Sie lachte fröhlich. Herzen zur vollen Roſe zu erblühen. Das dachte zeichnung von ihr angenommen, obgleich ſie er 
Natürlich hatte der gi deb ungleichen Ehepaares. „Finden Gie? Früher that es Hermann auch,“ Graf Wolf, als er od auf aż ihren Gatten kürzlich kennen gelernt hatten. Rg ft 
perjpótet; erſt als feine Tx AL bei ſeinen Biichern|plauderte fie offenherzig weiter, „aber feitdem er ſeinſblickte. Und er dachte weiter, wie es ſüß ſein müßte Er zuckte bei ihren Worten leicht zuſammen. Es 
t i daß voller Toilette vor neues Werk ſchreibt, hat er keine Zeit dazu. Erg dieſes Kind die Liebe zu lehren, die roſigen Lippen im] war ja daſſelbe räthſelhafte Gefühl, das auch ihn be⸗ 
um neun Uhr fertig zu ſein. Eilig ihr versprochen, denkt nicht daran, weil, er jo viel Wichtigeres und langen Kuß unter den eigenen zittern zu fühlen, das wegte, wenn ihr Blick ihn traf, ihre Hand zufällig die 
3 die Kravatte jag ſchief, Erika a zog er fih an, Klügeres im Kopfe hat,“ meinte ſie altklug mit einem holde Geſtändniß ihrer Zuneigung aus den unſchuldigen, | feine. ftxeifte, 
uur schwer überredete ſie ihn Nak si fie noch zurecht, allerliebſten Ernſt auf dem roſigen Geſichtchen. Erſ reinen Augen leuchten zu ſehen. „Es giebt eine geheime Sympathie,“ verſetzte er, 
i anzuziehen; er knöpfte ſie nicht zu die Handſchuheſſah fie mit einem ihr räthſelhaſten Blick an. „Wollen. „Bitte, Graf Wolf, nehmen Sie fiğ ſreundlichſtſ ruhig ſcheinend, „die wie eine unſichtbare Kette die 
altmodiſchen Frack ziemlich jonderbar 5 Da bay ba tangen?” fragte fie mit ſeltſam haſtiger, gepreßter pienes sa an,“ Pa Maa Smile i Pó w» Menſchen verbindet, die zueinander paſſen.“ 
Si er würde ihr 5 ; Stimme. id | as Leſezimmer, ich kann die Tanzmuſik nicht er⸗ ; r F 
paa S a wę oder Ihe KITA Sie nickte fröhlich lächelnd und im nächſten Augene | tragen.“ ; j i Arp: Hi 5 gia e U 
| das Herz jeder Frau verlangt nach ſolchen Heck fagen blick lag fein Arm um ihrer zarten Geſtalt, jie ſchwebten Sie war fofort bereit, nach Haufe zu fahren. © KO PANTAS sa po po "a kindiſch an, ohne alle 
paa dae bes hann es hut, u Me erbijjen,|iiber den ſpiegelglatten Fußboden, als ob fie von „Haft Du Kopſweh, lieber Hermann,“ fragte fie] Spur pon herausfordernder Kaketterie. 
| WSE: nicht bei| Flügeln getragen würden. $ | |ireundlih, „wollen wir den Ball verlaffen? ` Sein Herz klopfte zum Zerſpringen, aber er bes 
andern danach. Die Zeit drängte, der Wagen m gem geirgg A ug " en Ball verlaſſ Gie f d fagt \ 
And der zerſtreute Gelehrte dachte an den legten Ab 5, ie Graf Wolf, tanzen Sie recht oft mit mir,] Es klang dennoch ein fat unmerkliches Bedauernſherrſchte ih 5 
idnitt den er in dem neuen Werke gelesen, das ut =| bat fie, hoch aufathmend vor ihm ſtehend. „Sie wijjen, [in ihrer Stimme, und fie fah erfreut aus, als er eifrig Ja, im erſten Augenblick an. 
ee A handelte: ga (blau Bio es iſt mein erſter Ball, ich kenne ſonſt keine Seele hier verneinte und fie bat, fih nicht ſtören zu laffen. Sie lachte hell auf: „Trotz des ſtrömenden Regens, 
er ſeine Betrachtungen vor ſich hin und hatte für = und möchte nicht gern Mauerblümchen jein.“ F „Wie gut Hermann ift,” jagte fie, als ex hinaus⸗ das ift zu komiſch!“ DA 
Augenblick Erika vergejjen. Sie war gu ſtolz, um N So arglos ſagte fie e8, daß feine Eitelkeit feinejgegangen war. „Ich fürchte, es ift zuviel für ihn, er Er fab fie erft etwas erſtaunt an, dann mußte 
An inibermillinss Kommen hervarzurufen aber Die nt an der zutraulichen Bitte finden konnte. Es hat fo lange ſtill und einſam gelebt und verträgt denſer mitlachen. 
Thränen des Anwillens śtie herv 5 die An Mg ee Erika im Laufe des Abends bald nicht an Lärm und alle bie Menſchen nicht. Sie werden mich „Mir geht es ebenſo,“ geſtand ſie treuherzig ein 
fie fuhr ſtumm neben 1 e d baten fi e die jungen Herren ſtrömten herbei und ließen wohl für recht ſelbſtſüchtig halten, weil ich ihm dieſe[ Dann ihm die kleine, behandſchuhte Rechte hinhaltend, 
Work) geiſtesabweſende er reizenden Frau vorſtellen, fie amüſirte fih vor- Pein auferlege?“ Ain i fügte fie fröhlich hinzu: „Auf die gute Freund daft 


zum Kurhauſe. trefflich auf ihrem erſt Arys ae s 2 | 
Pier. 2 a en Ball und tanzte unermüdlich.“ Als fie keine Antwort erhielt, fah fie verwundertſalſo; denn Sympathie ift doch de 
„Guten Abend, Frau Baronin.“ Ein dunkles Augenpaar folgte ihr überall, ſie fühlte auf und erbebte vor dem gaben Blick, der ſie traf. nich wahr?“ hh def Anfang dagen, 
| 


Danziger Nenefte Nachrichten. II. Januar. A An 5. 


18 i Sonnabend 
a Ha 3.3. Bei der Invalidenverſicherung iſt eine Mindeſt⸗ Vorher müſſen Sie aber bei dem Zivilvorfitzenden der Erfatz⸗ ! rotokollauszüge ü i irens 
A Briefkaſten. grenze des Lohns nicht gezogen, die verpflichten würde, Marken kommiſſion (Herrn Polizei⸗Präſtident Weſſel) um Grlantnić 55 ſ9en der Gemeinde Eiben erreicht amag 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ zu kleben. Wenn Gie nicht nur vorübergehende Leiſtungen zur Meldung nachſuchen. Hierbei find folgende Papiere vor- waren, die nothwendiger Weiſe fing irt fei ten; 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, vollbringen, auch auf zwei Stellen, io find: Sie verpflichtet, zulegen: ein Geburtszeugniß, die ſchriftliche Einwilligung des 5 7 ; otg girt ſein mußten; 
Säunen nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft Marken zu kleben. Die Klaſſe I. (Marken von 14 Pfg.) gilt Baters oder Vormundes, eine Beſcheinigung der Polizei, daß denn in dem eigentlichen Protokollbuch waren derartige 
wird wicht ertheilt. für einen Jahresverdienſt bis zu 350 Mk. Sie durch Ziviwerhältniffe nicht gebunden find und fig un⸗Beſchlüſſe nicht aufzufinden. Es wurde dem Konſiſtorium 
H. 8. Reppen. 1. Darüber beſagen die ruſſiſchen Pak: D. G., Neufahrwaſſer. Wir empfehlen Ihnen fiğ an einen tadelhaft geführt haben. Das Geſuch tt ſchriftlich einzureichen. Anzeige erſtattet und anfänglich gegen St. die 
vorſchriften Bem Wortlaut nach nichts. Dem Sinne des der Herren Rektoren der hieſigen Mittelſchulen zu wenden. Anklage erhoben, er habe fingirte Beſchlüſſe 
Reglements nach wre es aber zu empfehlen, daß Sie ſich Was Ihre zweite Frage aulangt, jo können wir fo ohne dem Konſiſtorium und der Regierung zugeſandt, um 
dem Konfulate in Thorn gerjöntih vorſtellten, da dieſes fig] Weiteres eine Befttmmte Laufbahn zit empfehlen. ES u Aus dem Gerichtsſaal. ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen. Die 

Strafkammer vom 9. Januar. 
Wegen Kuppelei, 


auch beim Viſiren des Paſſes von der Identität des ge⸗ eine mißliche Sache, wenn man den Jungen und feine i ieß j i si 
nannten Paßinbabers ir NG ak Person ee Hing Neigungen nicht genau kennt. Immerhin wäre für den gallen. ließ je doch GA eputlage (8 en 
2. Eine ſolche Bermittelungoftelle ift uns leider nücht befannt. | Aelteren die Marinelauſbabn zu empfehlen. Er könnte als , Ang . e U, zur Anwendung 

P. K., Obra. Nein, Sie haben bei monatlichem Gehalt Freiwilliger eintreten, wenn er körperlich für tauglich befunden kommt, ſind die Vergehen des Angeklagten in 13 zeitlich 
minbeſtens monatliche Kündigung. werden ſollte. 5 gewerbsmäßig betrieben in den Jahren 1900 bis 1901, weit zurückliegenden Fällen verjährt und es ſtehen nur | 

A. J., Hochſtrieß. Sie können ruhig eine neue Stelle Skatbruder in O. Sie beziehen die Penfion richtig. wurde die wegen deſſelben Deliktes bereits vorbeſtrafte 10 ſelbſtändige Handlungen zur Aburtheilung. Der 
21500 70 5 müſſen aber der Behörde nachweiſen, daß Sie nicht ee e Sie a wo dra en die Militär- Arbeiterfrau Franziska Faehrmann, geb. Koſakomski, Angeklagte 205 zwei Protokollbücher geführt zu 
me s fo 9 . . EE behörde e Roch gegen die br Dornei: "lin Schidlitz zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. ROJA SĄ En "ię 1 Keili, a die einge⸗ 
Offistere, Beamte, das Bennuitterperional und die Wallmeiſter⸗ W. ©. Breitgaffe. Der Wirth kann Ihnen nur na Ferner wurde auf Zulüſſigkeit der Polizeiaufſicht er⸗ Dieſe B zug Heh: im © er Sla e gemacht. 

©. F. Dirihan. Eine Sieglerigule, die Aufjeher,| Beendigung der einjährigen vereinbarten Deierhögeit die Miethe kannt. Die Verhandlung war nicht öffentlich. benen Benennen, , euer 
Brennmeiſter und Ziegeleiwerkführer ausbildet, beſteht zu Kgg NM Sie brauchen alſo jetzt die erhöhte Miethe nicht Meſſerſtechereien. e le e eri ae ret > 
AE ZA Ru : | zu zahlen. a | d 1 Mer e Beſchlüſſe in der 
Schulgeld dete DO 200 Mer. dauert nur ein Jahr. Das e. or H. 11. Wie miniſterielen Vorſchriſten uber dasj Der vierzehn Mal vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich Weiſe feiner eingeſandten angeblichen Protokollaus⸗ 

A. J. Langgarter Wall. Sie können ein Kind nur] Preisausſchreiten zur Erlangung von Vorrichtungen zur Jahnke lebte mit einer Wittwe zuſammen, wolltelzüge nicht gefaßt jeien, daß fiH aber einzelne Bers 
dann an Kindesſtatt annehmen (ndoptiven) wenn Sie reine Meſſung des Winddrucks waren in der Ausgabe des „Deutſchen aber ſchließlich von ihr fortziehen. Er bekam auch ſeine [treter des Gemeindekirchenraths, mit denen er ge⸗ 
ehelichen Abkömmlinge haben und das 50. Lebensjahr vollendet Neichs⸗Anzeigers“ vom Dienſtag, den 31. December, ent. Sachen heraus, doch konnte die Frau ein Jaquer des ſprochen, mit den betr. Angelegenheiten einverſt Na 
haben. halten, Dieſe Nummer des „Reichs⸗Anzeigers“ können Sie Angeklagten nicht herausgeben, da ſie es verſetzt hatte ver ärt hä R an en 0 ae 

©. m. Sängansfer Wan. SAthoŚŁ fet t 1852 für 25 Wig. von der Expedition des „Deuſchen Neichs⸗ e! $: A i erklärt hätten. Die angeblichen 10 Protokollauszüge 

©. D Banga all. Faſtnacht fiel im Jahre 1852 Anzeigers und Königlich Preußiſchen Staats ⸗Anzeigers“ Darüber war Jahnke wüthend; er kam eines Abends wurden verleſen. Außer finanziellen Angelegenheiten 
nup 5. S. 1 aj Zwangsverkauf bricht Miethe, und Sie Berlin SW. Wilhelmſtraße 32 beziehen. — eS war am 9. December — in die Wohnung ſenthalten ſie größtentheils große Lobreden auf die 
Haben nach erfolgter gesetzlicher Kündigung die Wohnung zuj I, W. in L. Sie mifen gegen Ihre Verwandten leider ſeiner früheren Geliebten und fkandalirte dort. ſegensreiche Thätigkeit Steinbrücks, auf das gute Gin: 
ne, einen Prozeß anftrengen und fönnen die Hoffnung Haben, dah dex Schließlich zog er das Meſſer und tad die vernehmen zwischen Paftor und Gemeinde, auf den 

$. Stadtgebiet. Der Arbeitgeber zahlt ein Drittel vermochten Innen den Gid foer Hie beim Amtsgericht dle Be. Dar in, bie linte Bru Wit, Berlebunglvegon kirchlichen Sinn und den Rückgang der Sozial- 
Arbeiter zwei Drittel von den Beiträgen zur Krankenkaſſe. Ihnen rathen, ger es warfzwar keine feb erhebliche, doch hielt das Gericht demokratie in der Gemeinde Eggefin. Die Beweisauf⸗ 


G. L. Häkergaſſe. Du Haft, wenn Du angenommen ſſchlagnahme des Buches im Wege der einſtweiligen Ver⸗ gegen. den Jahnke eine empfindliche Strafe für ange⸗ 
worden biſt, insgeſammt zwei Jahre als Schiffs junge zu fügung zu beantragen, um ſicher zu fein, daß das Buch ſowie meſſen und verurtheilte ihn zu 2 J ängniß. 3 : 
dienen 1 Re wen Du pang San geführt batt a Pi Kako NG nicht verſchwinden We Dorſſchlä A too ka A PAN ee ne e e dl R adnej 
zum Matroſen befördert. Du wirft dann entweder einer } on ; i inen ! ni 
Matroſendiviſton oder einer Torpedoabtheilung iiberwiejen,| H. K. ag Ee Realgewerbeberichtigungen werden nicht Song te pad” le BE Tage, 6 Uhr war, daß er nicht gewußt hat, was er ſprach. Nach 
wenn Du das 17. Lebensjahr vollendet. Wenn Du ausgedient nen begründet. Die beſtehenden Schankgerechtſame find aber dil ge⸗ ags ein Gaſtlokal ſchon um 6 Uhr Urtheil von Zeugen und Sachverſtändigen ift der 
Haft, fo bekommſt Du natürlich auch eine Deinen Neigüngen in Kraft geblieben. 161. 4 $ geſchloſſen. Die Arbeiter Guftav, Paul und Franz Angeklagte höchſtens zerfahren, nicht aber in dieſer 
und Fähigkeiten entſprechende Stellung. Beniahrung. Fre Schuld ift (don längſt, nämlich ſchon[Fuſſauer und Jacob Pollakowski mußten Weiſe geiftig geſchwächt geweſen; allerdings fei er be- 
Abonnent M, 12. 1. Ohne Vertrag iſt Gutergemein⸗ nach 5 Jahren verjährt. 154, 7 herausgehen, während einige Handwerker in einerſſonders durch übermäßigen Alkoholgenuß geiſtig reduzirt 
ſchaft ausgeſchloſſen es gilt dann das geſetzliche eheliche Güter⸗ 100. 1. Es iſt ordnungswidrig, daß keine neue Wahl Hinterſtube noch weiter tranken. Darüber waren die Der Staatsanwalt beantragte für jeden Fall ſechs 
recht, die ſogen. Verwaltungsgemeinſchaft, bei der jedem derſerfolgt it. Wenn Sie jid beſchweren, erhält der Gemeinde⸗ pier Angeklagten erboſt, gingen in den Garten und Monate Gefängniß, zuſamme i Jahre, di it 
Ehegatten fein Bermógen bleibt. Das Vermögen der Frau ſvorſteher einen Verweis. Ungültig find die gefaßten Beſchlüſſe lauerten den im Haufe noch Befindlidjen auf. Als die⸗ einem Ja Gesa rr DIE Mi 
wird jedoch durch die Ghe unter Verwaltung und Nugniefjungjaber nicht. 2. Wir empfehlen Ihnen für Gemeindeſteuer⸗ ſelben herauskamen, wurden fie von den Kuſfauer's dora inem Jahr Gefängniß als Zuſatzſtrafe in Anrechnung 
des Ehemannes geſtellt. 2. Die Ehefrau kann fiğ ihr ge⸗ Fragen ſehr das Buch von Bürgermeiſter FTrederich „Das ! 1 zu bringen ſeien. Der Vertheidiger plaidirte auf Frei⸗ 
ſammtes Vermögen oder auch nur Theile davon zu eigener Kommunalabgabengeſetz“ (geb. Mk. 3,60), für das ſtädtiſche noch mehreren anderen Perſonen überfallen und ver, ſprechung, bat andernfalls aber nur eine fortgeſetzte 
Verwaltung und Nutznießung durch einen beſonderen Gemeindewahlrecht das Büchlein von Suffert „Das Ge⸗ſprügelt. Den Fleiſcherlehrling Rahn packten Paul Handlung anzunehmen. Der Angeklagte erklärte, daß 
Vertrag vorbehalten: das ift Vorbehaltsgut. Daneben find meinde⸗Wahlrecht“ (Mr. 050). — 162, Kuſſauer und Pollakowski, warfen ihn zu Boden und ſer als Geiftlicher geſündigt und gefehlt habe und ſeine 
der Ehefrau auch noch geſetzlich andere Beſtandtheile ihres U. E. Langfuhr. Die Kinder des Vaters aus einer mißhandelten ihn mit Beſenſtielen. Auch der Schmiede⸗ Schuld anerkenne, daß ihm die böswillige Abſicht aber 
Vermögens vorbehalten. Dazu gehörten, die ausſchließlich anderen Ehe erben nicht von Ihrer Mutter. Sie brauchen geſelle Perſicke wurde arg zugerichtet und trug mehrere nicht innegewohnt habe. Das Gericht ſchloß ſich jedoch 
zum verſünlichen Gebrauche der Ehefrau erforderlichenſdas Teſtament nicht anzuerkennen, und da ýr Vater treibt, blutende Kopfwunden davon. Ein Bruder des Perſicke be⸗ den Ausi i pes ſchloß ſich jedoch 
Sachen, insbeſondere Kleider, Schmuck und Arbeitsgeräthel müſſen wir Ihnen rathen, wenn die Mutter eher ſtirbt das fand ſich nochtimHauſe; um nun den Wirth zur Auslieferun e e führungen de Staatsanwalts an und ver⸗ 
a AA u í 3 SHer gſurtheilte den Angeklagten wegen eines jeden Falles zu 
eſſelben oi seron aſſen, ſchlug Paul Kuſſauer mehrere)? Monaten Gefängniß und demgemäß unter Wegfall 
Fenſterſcheiben des Gaſthofes ein. Die Mitſchuld der der 24, Jahre wegen Unterſchlagung zu einer Geſammt 


auch wenn fie aus dem Vermögen des Ehemanns angeſchafft Teitament anzufechten. Es erhalten dann die Kinder wenigſtens 

find; dann, was die Frau durch ihre Arbeit oder durch ſelbſt⸗ſofort ihr Pflichttheil, das Ut die Hälfte des geſetzlichen 
Gebrüder Gujtav und Franz Kuſſauer konnte heute nicht ſtrafe 2 ängni 
erwieſen werden, da bel der Schlägere! Dunkel- [raf zen 3 Fahren 6 Monaten Gefängniß. 


nahme drehte ſich geſtern zu einem großen Theil um 


ſtändigen Betrieb eines Erwerbsgeſchäftes erwirbt; ferner Erbtheils. 159. . 
was die Frau durch Erbfolge erwirbt oder von anderen ge: W. N. Kaſſubiſcher Markt. 1. Mit 25 Jahren kann 
ſchenkt erhält, wenn von dem Erblaſſer oder Schenkenden [das Examen zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig⸗ 
peftimmi wurde, daß der Erwerb Vorbehaltsgut ſein ſoll. freiwilligen Militärdienſt nicht mehr gemacht werden. Das 
3. Der Vortheil hierbei ift, daß die Frau freie Verfügbarkeitſiſt nur bis zum 1. April des Jahres geſtattet, in dem man 
über die ihr vorbehaltenen Sachen und Gelder hat. 4. In 
dieſem Falle hätte allerdings die Beantragung des Vor⸗ 
behaltsgutes weniger Zweck. : 
W. B. Schidlitz. 1. Nein, dazu iſt der Wirth auf keinen 


łe herrſchte 1 Had aa Aria Han ARA 
A Spór: agegen wurden die beiden anderen Angeklagten fibers 
das 20, Jahr vollendet. 2. Sie müßten eine Handel8lehranjtalt| hr ; ET 
beſuchen. 3. Darüber injovmiren Sie ſich am Nee indem BÓL Pon N erhielt 3 Monate 1 Woche, 
Sie fid an die Redaktion des „Militäranwärter“ wenden, akowski 1 Monat Gefängniß. SDT 
Berlin W., Königin Auguſtaſtraße 35. 4. Gouverneur von An einem Tage Anfangs December trieben die 
Fall berechtigt. 2. Sie brauchen erſt am 1. Oftober d. As., Deutſch⸗Oſtafrika ift Graf v. Götzen, Major und Kommandeur Gebrüder Rambowski mit noch anderen Individuen 
alſo nach Ablauf der vereinbarten Miethszeit zu ziehen, wenn ]der Schutztruppe in Dar⸗es⸗Saläm. ; F ſich angetrunken in der Hopfengaſſe umher und be⸗ 
Ihnen der Vermiether ein Vierteljahr vorher gekündigt hat. Alter Abonnent. Wenn Sie keinen ſchriſtlichen Mieths⸗läſtigten die Kornträger bei ihrer Arbeit. Sie bes 
3. Gezwungen können die Miether zwar nicht werden, demſ vertrag haben und die Miethe monatlich zahlen, können Sie ſchimpften ſie und warfen ihnen auch Gegenſtände vor 
Wirth von einem beſtimmten Zeitpunkt ab die Differenz monatlich kündigen, d. h. ſpäteſtens am 15. des Monats zum die Füße. Auch der neun ehnjährige Arbeiter Paul 
zwiſchen dem bisherigen und dem neu veranlagten Waſſerzins nächſten Erſten. shan eat 1. 790 8 8 5 
zu zahlen. Aber wir empfehlen Ihnen, es zu thun, es it) J. G. St. Sie können dem Miether monatlich kündigen. Dawikowski und fein Vater wurden auf diefe 
nur ein billiges Verlangen des Wirths. 4. Das darf der F. G. 1000. Das Vorgehen Ihres Wirthes ift durchaus Weiſe in der Arbeit geſtört. Paul Dawikowski 
Wirth auch nicht. $ ungeſetzlich, fogar ſtrafbar. Jedenfalls darf er Ihnen kein[gerieth infolgedeſſen mit Johann Rambowski in 
G. M., Kunzendorf. Im Allgemeinen haben Krieger⸗ Schild entfernen, alſo auch das Schild an der Klingel nicht. Streit, der ſich in einem Schanklokal auf der 
und Milktär⸗Vereine zur Kaſſenführung beſondere Bücher] Thut er das doch, jo empfehlen wir Ihnen, zum Amtsgericht Hopfengaſſe, wohin man gemeinſam gegangen war, noch 
nicht, doch hat unſeres Erachtens der Deutſche Kriegerbund zu gehen und den Wirth zu verklagen. i weiter fortſetzte und ſchließlich dazu führte, daß Nam- 
Formulare empfohlen. Es iſt aber ebenſo zweckmäßig, mit G. E. Rehhof. In Nowawes bei Potsdam beſteht eine bowski von dem Dawikowski mit dem Me ger einen 
gewöhnlichen Kaſſenbüchern die Vereinskaſſe zu leiten. königliche Werkmeiſterſchule ſür Weber, in Magdeburg eine 13 I Schnitt üb di ink pik i 
G.u. L. Nein, ein Ehegatte kann das gemeinſchaftliche königliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer. em langen Schnitt über die linke Hand erhielt. 
Teſtament nach Ableben des anderen Gatten nicht umändern. M. L. Oliva. So ſchwer es Ihnen auch ankommen Dawikowskf ift wegen verſchiedener Roheitsvergehen 
C. M. Langfuhr. Für Sie kommen die $$ 65 und 660 mag, jo müſſen Sie doch wohl oder übel die Gerichtskosten Gefän miga pano wird zu 1 Jahr, 6 Monaten 
‚Sefängnif verurtheilt. 


A e e ee den Ace Le Betracht, Dag 8 19, Selbſterſtändlich find 90 A 
as Gefinbe der Herrſchaft den aden erſetzen muß, den es S. H. 19. Selbſtverſtän nd au re anderen 3 
dieſer vorſätzlich oder aus grobem oder mäßigem Werjehen|Gefdmifter geſetzlich verpflichtet, Ihre bediiritigen und Wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zugefügt. Wegen geringer Verſehen ift ein Dienſtbote nur ſchwachen Eltern zu unterſtützen und zwar nach Maßgabe war der Schuhmacher Paul Kubjycz angeklagt, Nach 
dann zum Schadenerſatze verpflichtet, wenn er wider den aus⸗ ihres Verdienſtes. dem Beſchluß ſollte ex ſich zur Zeit feiner Geſtellungs⸗ 
drücklichen Befehl der Herrſchaft gehandelt hat. — Das] A. T. Elbing. 1. Ste leben außer Gütergemeinſchaft ſpflicht außerhalb Deutſchlands aufgehalten haben. Die 
Amtsgericht wäre zuſtändig, die Koſten laſſen ſich von vorn⸗ 2. Nein, die Ehefrau braucht in dieſem Falle nicht für die Verhandlung ergab indeß, daß der Angeklagte zu der 
herein nicht ſagen; einen Rechtsanwalt find Sie nicht gezwungen Schulden des Ehemannes aufzukommen. 3. Dadurch würde Zeit, zu welcher er ſich in Marienburg ſtellen mußte 
zu nehmen; Sie können es aber thun. NAG fig der Geſchüftsmann nicht ſtrafbar machen. eine mehrjährige Gefängnißſtrafe in Marienbur Pr. 

T. H. 1. Sie müſſen den Cognac abnehmen, da die Firma C. H., Gerbergaſſe. Ihnen ſteht unbedingt Beſchwerde Stargars und Dau bbi Aus di Br a 
fi auf Ihre Erinnerung zur Lieferung des Automaten ſofort an das Oberverwaltungsgericht zu; da dieſe aber auch inners 8 nd Danzig abbüßte. Aus dieſem Grunde 
bereit erklärte. 2. Sie brauchen das Gewehr, da Sie es im [hab 4 Wochen nach dem Beſcheid der Berufungskommtiſſion mußte er freigeſprochen werden. 
guten PE pina pobet ag NAA ik gta 1 5 dur nut An iſt ję! 19 8 e enen g h pi? ge: ki — 

r. D. in Sch. Beantragen Sie Zahlungsbefehl, dem⸗ſperrt. Sollte Ihnen dasſelbe aber im neuen Jahr wieder rkundenfälſchung eines i d 
nüchſt Vollſtreckungsbefehl und wenn die Zwangźvdlftredung |geihehen, ſo halten Sie bei den Beſchwerden die vorgeſchriebene Vor A e e Diens⸗ 
nutzlos ausfällt, jo verlangen Sie Offenbarungseid. Davor Beſchwerdefriſt ein. Auch die Beſchwerde an das Oberver⸗ tag der jetzt 63 Jahre alte ehemalige Paftor Rudolph 
wird ſich der Mann ſcheuen und zahlen. pins i 155 e ob durch Vermittlung des Vorſitzenden der Steinbrück aus Eggeſin bei Tor Marsh i. Pom. zu ver: 
i $ a ufun mi 3 8 A, # 45 
s antworten, er Angeklagte verbüßt gegenwärtig eine 
Recht 100, Eine Vorſchrift, welche für ſolchen Fall der | Berufungskommiſſion einzureichen t Der Angeklagt büßt geg ärtig ei 


rau ein Vorzugsrecht einräumt, giebt es nicht, der gepfäudete H. O. 2. Die Forderung iſt noch nicht verjährt. Wenn worte k e 
A darf ritte Perſonen nicht mehr befriedigen, wohl] Sie mit Ihren Zahlungen nie. im Rückſtand geblieben find, | Gefängnißſtrafe von 2½ Jahren, die er vom Stettiner 


(19164) 
Fünf Gründe, warum 


Mondamin 


alle anderen Verdickungsmittel übertrifft. 
1. Weil es abſolut rein iſt. 

2. Weil es ſich jedem Geſchmacke, ſelbſt dem feinſten 
(Himbeer u. ſ. w.) anpaßt. ; 

3. Weil fein delifater Geſchmack und die große ver- 
bidende Kraft ſehr werthvolle und weſentliche Beihilfen 
zur Herſtellung von Saucen und Suppen ſind. 

4, Weil es den Geſchmack der zarteſten Speiſen 
nicht beeinträchtigt, wie dies ſonſt bei Verdickungsmitteln 
oft der Fall iſt. . 

5. Weil es ſo ſparſam im Gebrauch iſt, daß es ſich 
jeder geſtatten kann. 

Ein Büchlein mit 15 Recepten zu den neuen Gemüſe⸗ 
Saucen erhält man gratis von Brown & Polſon, Berlin 
0 2. Es it von einem Fachmann geſchrieben, einſach 
doch ausführlich, und enthält außerdem praktiſche Winke 
zum Gemüſekochen. 3 3 (18563 


pana > 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 


aber kann er ſich ſelbſt wegen feiner zur Zeit der Pfändung dann können Sie von der Firma verlangen, daß Sie das] Schwurgericht wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern WS g 
heſtehenden Forderung befriedigen. 157. Geld monatlich ratenweiſe abzahlen. im Juni 1900 erhalten hatte. Die diesmal der Anklage yt O e 

A. D. 2. Die überlebende Wittwe braucht, da ein S. M. 1. Thun Sie dies gemerbsmäßig, fo müſſen Sielzu Grunde liegenden Vorgänge find folgende: Während d 2 = 
Teſtament vorliegt und bie Geſchwiſter fiğ beim Tode des der Unfallverſſcherung angehören (Berufsgenoſſenſchaft) Sie vom Konſiſtorlum die disziplinariſchen Unteriuhungen| W i F = 


Mannes Get dieſem Teſtament beruhigt haben, jetzt nur dann 
etwas heraus zu zahlen, wenn ihr dies im Teſtament 
ausdrücklich auferlegt iſt. 158. 

F. U., Muſik. Dag ift den Poſtunterbeamten nicht vers 
boten und Sie haben keinen Grund zur Beſchwerde. 


haben Ihren Betrieb anzumelden. 2. Nein, Sie können nur : nagi ; i best Ki 
bei merten, menn Gle ae ech Die Beate af, Oer en gng, bez @icdengeloez ug | AA eem en kat cla 
9 Sie ſtellte es ſich heraus, daß etwa 23 von Paſtor St. kat 


W. C. Sie konnten ſich als Dreijährig⸗Freiwilliger bet ) i 
der Marine melden und würden als Heizer eingeſtellt werden.] durch Namensunterſchrift und Kirchenſiegel beglaubigte 


blätter tragen, um den Eindruck des Häßlichen noch zu 
ſteigern, einen Ueberzug von Leim 1 A a 
Zweck, wenn man nicht annimmt, daß auf dieje Meile 
Fliegen gefangen werden ſollen, nicht leicht auszu⸗ 


denken ift, K 
„ Der Leichnam im Backofen. In St. Etienne 


Er ſtreifte das helle, feine Leder zurück und küßte ſjahrstage nahm er fiğ einen Wagen und fuhr bei feinen 
das zarte Handgelenk mit der Ehrerbietung, die man Bekannten vor, um ihnen die üblichen Geſchenke zu 
einer ſiebzigjährigen Dame entgegenbringt. überreichen. Der Freundin gab er die a e 

In einer Pauſe des Tanzes ſaßen ſie in einem Schachtel und zog ſich dann zurück, damit ſie das Ver⸗ 


der Nebenzimmer. Schöne Blumengruppen, Treibhaus: ag a bot ee n pang Ani 
pflanzen und Palmen ftanden um fie her, das milde liebe Freundin“, fragte er, „waren meine Knallbonbons tödtete der Zuckerbäcker Tantale nach einer heftigen 
Glühlicht erfüllte den Raum und ließ Erika's Ge⸗ gut?, — „Knallbonbons? Du Bajt mir ja eine Eiferſuchtsſcene feine Frau durch einen Revolverſchuß 
ſichtchen noch jünger und ſchmäler i oj Bra mit en | a> nag Stoję kusi N abe. In den Sen 
; u a übrigens ausgezeichnet.“ — „ € ne rauf er ſich der e 
65⸗ ) TTT. ß, Eren mepe ie ? ke ase o 
Wieklich ?“ rief er erſtaunt. „Wie kam das?“ lm na Mader & er zu der Ein t, daß a die ir in dreißig Jahren den Tunne Wd Se Ha - ner haben die i i 
Sie erzählte ihm von ihrem Beſuche dort mit die kabi bestimmten Sieten 1305 pat gi die pi YUG Millionen da ſeien. Geld iſt A E e enbootes, mela Ba toś 
Alſen's. geſchenkt haben müſſe. Frau S... ift eine ſehr acht⸗ nie ein Hinderniß, wenn etwas nothwendig ift, fluſſe ſtationirt war, erlebt. Als ſie Nachts im Schilf 
„Die ſchönen Palmen und Blumen hier erinnern[bare Dame, und dem zerſtreuten Spanier war berjund die zukünftigen Ingenieure mu die dreißig am Ufer angelegt hatten, wurde plötzlich die Schildwache 
mich an Ihre Treibereien,“ meinte ſie. „Sie ſcheinen ene ei peinlicher, als er in einem der Knall⸗ Jahre auf zwanzig reduziren. PU d 1 7 75 en“, ſagte[ von einer ganzen Löwenfamilie überfallen. Zwiſchen 
ein großer Gartenliebhaber zu fein; denn wir be bonbons ein für die Geliebte beſtimmtes Liebesbrieſchen Jules Verne, war bis an pa S TĄ 11 Wirt- den Offizieren. und den Beſtien entjpann ſich auf Deck 
wunderten alle die ſchönen Anlagen vor dem Hauſe.“ hineingeſchmuggelt hatte. „Aber Frau S. .. und ihr lichkeiten und Viſionen. Ich nere 1 es des Kanonen ten gz ein heftiger Kampf, der mit der 
Er bejahte und ſprach mit ihr von der glühenden [Gatte Hatten von den Juwelen keine Ahnung, und Te A la y und von e durch dieſes Pangi Und Tödtung zweier Löwen endete. Der überfallene Poſten 
Farbenwelt der Tropen, von den Märchengärten e nap e ich gelndiſche Da. war übel dagerichtet und liegt auf den Tod darnieder, 
Indiens, und fie lauſchte ihm wie ein Kind, dem man 
etwas Wunderſchönes erzählt. a hr 


reun b di b i 
andere Freunde und Freundinnen, bei denen der Spanier ten d gehen, git früh an mich gekommen ift, 
! ! p >. 
| Ihr Liebliches Geſicht war ihm im Profil zugekehrt, Tuſtig f Eike 


herumfragte, ebenſowenig. Jetzt hat die Polizei die i f Í 
e in die Hand genommen, da es ba und mein Herz voll Trauer, daß ich ſcheiden muß an 
Sad ha 8 f O ONA der Schwelle einer ſolchen Aera von Wundern, wie die 
AH 2 x 3 Standes : i 
| er bewunderte heimlich die dunkle, reiche, wellige Haar⸗ Auna? A a ee m pa 
j fülle, den feinen Anſatz des Halſes, die weißen, ſchön 


inen Diebſtahl handelt. Es t ſi f 
eine ſtahl h Es fragt ſich nur, wer der jegt beginnende“. Mit diesem melancholiſchen und doch 
Madamken, mein Schatz is nämlich Jefreiter jeworden un 
geformten Schultern und ſchlanken Arme. 


deb it! 
Dieb ft verheißungsvollen Satze ſchließen Jules Vernes Prophe⸗ 
Das Jahrhundert der Zaubereien. Prophezeihungenſzeihungen, in denen Vieles ſelbſt den kühnen Geſchlechtern 
n | í ſucht nu ne fej Küche.“ 
| Sein kritiſcher Geſchmack fand hier nichts zu tadeln norausgejagt noh alas: an lee gen misd, Abfäliges Wrtheil. „Gin entfeglicjer Balg, des Heine 
| oder zu beſpötteln, und plötzlich durchflammte ihn die 


für das zwanzigſte Jahrhundert find einigermaßen inder Menſchen, deren Kommen der geiſtreiche Phantaſt 
Feigenblatt⸗ Unfug. Die lex Heinze ⸗ Bewegung Junge vou unſerm Nachbar Krauſe. Bei jeder Gelegenheit 


wo S Aber es giebt ne 
do ehört zu werden verdienen, und zu dieſen gehört 2 X > 
9 f i ſeligen Angedenkens ift vielleicht nirgendwo in Deuütſch⸗ heult der Bengel, obgleich ihm Niemand was but. Dies Kind 


vor Allen Jules Verne. Denn er iſt einer, deſſen 


4 Ned j F echo A A eitli Ein Kind des 20. Jahrhun 
Begründer des modernen naturwiſſenſchaftlichen Romans es, daß eine unſchöne Neuerung, die wenigſtens zeitlich Aan e a en bin heiſer, da kann der liebe 


5 l! E : i über lante Be⸗ 
u erleben noch gegönnt war. In feinem „Dampfhaus“ mit der allgemeinen Erregung über die gep 5% Gott i Mm Mutter: „Der liebe Gotr 
bat er das Automobil, in jeinem „20 000 Meilen unter ſchränkung des künſtleriſchen Schaffens AN berſtehr Ales, auch wenn Bit ganz leiſe ſprichſt“ — Elschen: 
dem Meere“ und in der „Geheimnißvollen Inſel“ das heute noch in Iſar⸗Athen weiterlebt. Beſucher der „Hat er denn ein Telephon 2” 
Unterſeeboot in feiner „Reife um die Erde in 80 Tagen“ Münchener Glyptothek waren nicht wenig erſtaunt, deren“ Boshaft. A.: „Hören Gie mal, der Toast war aber 
die Beſchleunigung des modernen Weltverkehrs, in den Bedienſtete eines Tages bei einer ſeltſamen Beſchäftigung vollſtändig mißglückt, den eben der Herr Doktor ausbrachte!“ — 
„500 Millionen der Begum“ die Entwicklung der Me⸗ zu Anden, ber P braunem und Sr eden ia wird es überhaupt ſchwer, Jemanden leben 
: ie, den Truſt und die philanthropiſchen Ideen [wurden mit der Papierſcheere fo gut eo. ind jenen: . i ; s 
(Fortſetzung folgt.) vorgeebnt, und feine „Fünf Wochen bun Śurtocłtow" jolo nichr Defler, als irgend ein e ee eee r BAYOT für bie Kue O 
5 $ werden möglicherweiſe vorbildlich werden für die jetzt würde, Feigenblätter ausgeſchnitten und theilweiſe mit U entſchleden von warmem Intereſſe!“ ; 
; geplante Ballonfahrt quer über die Sahara, Der voll⸗ Leim, größtentheils aber mit rothem Se auf den“ Grob. Dilettant: „Ich beabſichtige, mehrere meiner 
Kleine Chronik ſtändig erblindete Schriftſteller, der noch immer neue ehrwürdigen Marmor⸗ und Bronze Denkmälern des Buder einer barmherzigen Stiftung zu ſchenken. Welche 
es, Werke ſeiner Frau in die Feder diktirt, hat ſich anläß⸗ riechiſch⸗römiſchen Alterthums befeſtigt. Nicht einmal] derartige Inſtitution halten Sie für die am beſten dazu ge 
; i lich des Jahresſchluſſes über das 20. Jahrhundert aus- die werihvollſten aller Münchener RYC die eignete?“ — Künftler: „Im — nun, meiner Anſicht nach 
Fr Gin Reinfall. Ein-ſehr reicher Spanier, der feit|gejprochen. „Der Zeitabschnitt, der jegt begonnen hat, aus der Zeit der Perjerkriege Mammenden Helden von 


das Blinden⸗Aſyl.“ 
mehreren Jahren in Paris wohnt, wollte feiner ſagte Jules Verne, „wird Dinge fejen, die der Aegina, blieben von diejer e verſchont, die Sund Ba Bo aoc . 10 5 7 . 
| Freundin ein nicht alltägliches Neujahrsgeſchenk machen. kühnſte Geiſt kaum zu ahnen vermag, und das um fo eigenthümlicher erſcheint, a a Glyptothek ohnehin] "Ser Kaſernenhofblüthler. Unteroffizier: „Eine 
Er beſtellte bei einem bekannten Chokoladenfabrikanten zwanzigſte Jahrhundert wird beſonders darin her- nur von erwachſenen sai dora eſucht werden darf. jähriger, was find Sie?“ — Einjähriger: „Journal, 
eine Schachtel mit „Knallbonbons“ und ließ in jede vorragen, was ich „wiſſenſchaftliche Zaubereien“ Einige der jedenfalls unſchön 1 wie wenigſtens viele Herr Unteroffizier.“ — Unteroffister: „Alfo gewiſſer⸗ 
Papierhülle einen koſtbaren Edelſtein legen. Am Neu⸗Inennen möchte. Das zwanzigſte Jahrhundert wird kühn Künſtler meinen, faſt unanſtändig wirkenden Feigen⸗ 


M Erkenntniß, daß er in Erika das gefunden, was erſPhantaſie Dinge vorausgeſagt hat, deren vollſtändige[land auf jo entſchloſſenen Widerſtand geſtoßen, wie in ſiſt mir ein völliges Räthſel.“ — „Stimmt! Und noch dazu 
N bisher vergeblich gejucht, das Weib, welches einzig zu per theilweiſe Verwirtlicheng dem jetzt 73 jährigen Münchener Künſtlerkreiſen. Um ſo auffälliger erſcheintſein ungerathenes!“ derts. Els ene 


ihm paßte, das ihm das höchſte Erdenglück bereiten 
könnte und ſein ganzes Weſen erſt zum harmoniſchen 
Ganzen zu verwandeln fähig ſei. Aber ſie war ge⸗ 
| bunden, gehörte einem andern; er durfte ihr nie ſeine 
h Liebe verrathen, er wollte mannhaft kämpfen, ihre keuſche 
| Unſchuld, ihren Seelenfrieden heilig halten und ihn 
| bewahren helfen. ! 


maßen 'ne jeiſtige Konkurrenz von mir 2“ 
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Möbel 


jeder Art 


wegen Umbau unseres Galanterie- und Spielwaaren- Geschäfts 


Heilige Geistgasse, Ecke Kohlengasse. 


Portemonnaies 8, 20, 40, 601 Stochen u. Ohrringe 7, 10, 15, 25 w ; . 4 + s 
Markt- u. Handtaschen 40, 50, 60 | Gürtel 25, 40, 50, 75 | Hofenträger 4 da 
Caſchen⸗ und Kleiderbürſen Spiegel 15, 25, 40, 50 | Bierfeidel „75, 1.00, 1. 


Damen-Confection, 
Herren-Garderoben 


Auswahl 


a er | KJ | 10, 20, 30, 40 | Hansfegen 50, 75 | Sköche 10, 25, 40, 50 


1.50, 2.00, 2.50, 3.00 
und Eßlöffel 6, 10, 20, 25 Nippes und Paſen 10, 20, 30, 50 Koffer 1.50, 2.00, 2.50, 
radia a 20, 30, 40, 50 Blumen u. Sträuße 10, 20, 25, 30 | Caſcheumeſſer 10, 20, 30, 50 


(bung Zigarrentaſchen 35, 50, 75, 1.00 
otographiehahmen 10, 15, 25, 40 Poeſie⸗ und Photographie 4 
rap ha í, 3, 5, 10 25, 40, 50, 75 | Hhrketten 10, 20, 30, 40 


Hand- Arbeits- ma Markt- Karbo Iharuehmuk, Nadela, Minne 


25, 40, 50, 75 Pig. 5, 10, 20, 25 Bia. 


puppen und Seine zu jedem nur annehmbaren Preiſe. b = 
de Aufgabe dieſes Geſchäfts. 


Um ſo ſchnell als möglich zu räumen, gebe ich bis ein⸗ 


OR n e mc Mützen, Sterzaliel und Masken geben wir m tanda b. 788 
einer Kiste Zigarren 100 Stück h 


moch 10% Rabatt 


aber nur bis zum 15. Januar 1902. 
Wiederverkäufer wollen sich beeilen, 


Uriedrich Hanser vorm. Perd, Drewitz Nach. 


SanggaNe13,1 palo? 
Dagobert David. 


Zigarren! Zigaretten! 


Günzlicher Augverkan 


Lebende 


Atelier schlefe, 


olz?” 


Trocknes Birkenklobenholz per Meter 6,00 A 


„Das Buch für die Frau‘ 


für 
tianſtr. 48, 
eee n , | bee bees ea Keese reine Sbir dere Karpfen 
Kohlenmarkt 2. Gegr, 1859. (88106 Trocknes Buchenholz . . . per Meter 6.50 n [ipon D. RP, 9158 taulenbe Dautidaeib. Zufenung veril ni AE a empfiehlt (18867 
Kleinert ə tlicho hygienische Bodar! 
Bin ich gesund od, leide ich an der höchst« liefere franko Käufers Thür, Abgabe nicht unter 5 Meter. 50% Brief, Sämmtliche hygienische Betarisartikel. (136511 


oder nierenkrank ? vm Bingehonde Antwort biora Langtfuhr, ` Richard Schellwien. 


i Drinki: (ograe_J. Dupont t (io, Ed. Lippke, | 7. ene 
Meitieinflasche voll Urin erfolgt „gl ‘gogon A Nach. von mk. 3,00 Schnelle 3 Hilfe in Frauenleld. Schilder leder Art, Metall] werd. 4 


Smiedgafe 19,1, PR ł 
urch das Laboratorium der austalt des Westens“, b. V lin prompt repar. Lange⸗ 7 Ga | św ka 
— TAE madanorstrasso 123. n 49. en 19163 i ciidte 10, 2.n.d.Qvadneb. (89766 
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Nr. 9. 


Sonnabend 


Stadt ⸗Theater. F” 


Sonnabend, II. Jauuar 1902, Abends 7% Uhr: ; 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preifen. 


Hans Lange. 


Schauspiel in vier Akten von Paul Heyſe. 
Regie: Max Büttner, 


Sophie, Herzogin von Pommern. . . Filom. Staudinger] 5 s bp (askooler 
Bugslafi, ihr Sohn a © 4 . „4 Alexander Ekert j - 4 ganz nen 
Ewald von Maſſow, ihr Hofmarſchall . Rudolf Scheurmann j a : - eine Flam- 
i Robert Matthias i = 3 Ha : sze Na m 3 megenügt 

Haus von Puttkammer | enge Emil Davidſohn für rwe 
ft von Dewitz Nellente Jofeph Kraft Töpfe von 
aus Barnim, Bürgermelſter von Mk. 6 an. 


Danziger vreneſre Nachrus ten. 11. Januar, 


Petroleum- fas 
Heizólen 


ohne Schorn- 
steinverbind- 
ung in alleruene 
ester Konstrnkt., 
kolossaler Heiz- 


j effekt 
@ von Mk. 12 an. 


Mamerivnlde . . RW me a Hermann Merz , i | Bei mein. Oefen w. Petrol. 
Achim, Diener Majuws . . . . . . Max Preißler sik a a zu. Gas, dah.die gr. Hitze u. 
Hans Lange, Bauer im Dorfe Lanzke . Max Büttner 5 a | LL B ' auchnur dah,absol.geruchl; 
Gertrud, jeine Mutter M. Schäfer ⸗Kruſe] Katalog grat. dir. v. d. Ham- 
Dörte, ſeine Tochter Diana Dietrich monta- Fahrrad -Fabrik und 
Henning, fein Großknecht Eduard Pötter i Metaliwaaren-Mannfaktnr 
Henoch, ein jüdiſcher Viehhändler. . . Eugen Siegwart w ; 7 j A. H. Uelizeu in Hamburg. 
Niels Erichſohn, ein ſchwediſcher Waſſen⸗ PEAS a AA AA EEE STEEL EEE EEE CC Vertret. überall ges, auch 

PPP Alexander Calliauo pa ; 71 solche, die sich nur nebenb. 
Veit Klinker, Thurmvogetet s Bruno Galleiske : für d. Verk. interess. könn 
GERERE o EEN so... Emil Werner z 
Ein 1 82 bei Lange . Hugo Germint wa = a 1707m 

er Krieger +. « Hans Maſchek Z 

EHER Riienet . . „a nn Ferdinand Nerb (5641 3 uſten ſtillen 
ommerſche Edelleute, Rathsherren und Bürger von Rügen⸗ die bewährten und fein- 


ſchmeckenden 


Die untenstehenden Angebote sind trotz der billigen Preise [| prsecarameien | 


e 
von tadellosester Qualität und deshalb ganz | Ki a 
besonders vortheilhaft fir den | | 


paang ee sao f 
Aussteuerbedarf. 


„ „ walde. Diener und Bauern. RE 

Das Stück ſpielt in Rügenwalde und auf dem Dorfe Lauzke bb 
in Hinterpommern, im Jahre 1476. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Ende nach 1,10 Uhr. 


2 — — 
Sonntag, 1% Januar 1902, Nachmittags 3½% Uhr: 


Bei ermäſtigten Preiſen. RA 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. BA 


Das Priuzeſchen von den Silberbergen 
oder Allerleirany. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. t 


Niederlagen in Danzig: 
Minexva-Droyerie4.Damin 
Nr. 6, Clemens Leistner, 
Neider 119, Otto Pegel, KO 

eideng. 47, Otto Dühring, 
"apong LEE an der Rad., 

ys Kirchner, in Lang⸗ 
uhr: Paul Schilling, Inh. 
rust Fuchs. 


. ——ñ—ñ— 3 
Sonntag, 12. Jaunar 1902, Abends 7½ Uhr: ; 
Außer Abonnement. Paſſepartout C. 


Der Prophet. 


Große Oper in fünf Akten nach dem Franzöſiſchen des Seribe; 
Deutſch von Rellſtab. 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Klehaupt. 


Da M en N p mi Vordersohluss mit Spitze yarnirl, aus gutem 
g Waschetuch .... . . «. « « . Ptg. 


Johann von Leyden TAIN Emil Buchwald . Ur 
Leyd en .. Emil Bu 

PE ai deſſen Braut N > Better ; E | pex 4 4 8 7 Bi. 
D Almati = dberg Ba : ; „ 43 MG „ 2 „12 M 

Neher dernen Í Adalbert Sieban [I Dasselbe Hemd mit Stickereilanguette dm ne 3 SG Mk. nd B= 
atbijen ( Wiedertäuſer | | ! 

e 5 Krefsehmann & Broschki. 


Laſtadie 34-35, (19835 


) 
Kriegdhanptmann e « .... . o Emil Dauidſohn Telephon Nr. 241 
sil. A 


e T m sasa io dY More Luftig | in Herzform oder Achselschluss, aus WO. 25 
Ein Buria PO Ni Zee 8 3 ü li h m R e force mit 
‚urfürtteit, er, rer, o oldaten agen. 
Dit der Handlung: 1. und 2. Akt Holand, 3, 4. und 5. Ar: NG anne n Mk. 
GN * bd 


in und bei Münter. 9 Zwirnspitze garnirt « . . . 


Freunden eines wirklich 
uten u. ſehr wohlbe⸗ 


. LI LI 
Im 1. Akt: Walzer, getanzt vom Corps de Ballet. A si 
Im 3. Akt: Bedowa, getanzt von Leopoldine Gitters berg, 
Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. ©” 
Im 4. Akt: Bacchanale, getanzt von Emma Bailleul 
und dem Corps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. 


1899er Rothwein. 


Dex. Loft. in Füſſ. v.30 Lit. an 
58 Big. per Liter. 


mm iel Rze z 2 a * słoik en ce Sara ` 7 
Montag Srpends 7 übe, Abennenen s Borstel. P. P. D. Dasselbe Hemd mit Stickerellanguetteeeeeeeeeee +s e e e o = Mk. Ea 4 N HG 
„VF x ł ; Probe u. Preisi. umfonft, 


eil.) A 
Dienstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. 
Undine. Romantiſche Zauberoper. 


Zahlreiche Anerkennungen. 


Carl Th. Oehmen, 
Coblenz a. Rh. 327. 


| A ü ; Achselschluss, aus vorzüglichem | Weinbergöbef.u. Weinhandl. 
rl: amen em Renforce, mit reicher hand- "> — 
ll, 4 gestickter Passe MTK TA WA 22 7 N Ne 


FF 


Langgasse 70. 


Plüss-Staufer-Kitt 
iu Tuben nid Gläsern, 
rfach mit Gold: und Gilber- 


| Mo en prämtir iber⸗ 
rren-Ta hemi aus bestem Wäschetuch 50 £ Eon punn e 
1 in allen Grüssen | Mk. | H. Ea | 
: AŻ aus  vorzliglichem Renforce 00 
mit bunter Wäsche- 
; A borde garnirt in allen 
Grössen Mk. 


| Ball-Gazen [f 


in den neuesten Dessins, 


Neidono Nehärpen 


in den schönsten Ballfarben, pag 


8 Seidene Shawls und [i] 
Kopftiicher, $ 


Schleifen 


in grósster Auswahl. 


Grösstes Sortiment in seidenen 


|Bindernl 


in allen Qualitäten und Farben, 


Preis40 Pfg. 
` Zu habeninApotheken u Droperien. 
* Fabr.⸗Laboratorium „Helios“, 

m. b. H., Hannover. (18469 
Emil Schumann, 

| Pirna a. E. 

ginnen, ufteln, ia Weltbekt. Züchterei 
tangi 85 tieftouren reicher 


sę 


BESSERE TEN EN NET ern RER 
nn 


Hiermit bringen wir zur Kenntniß, daß wir bie ſeit ca. 20 Jahren 
beſtehende, vor dem Neugarterthore gelegene Grabgitterfabrik des Herrn 
H. Albrecht fäuflich erworben haben und unter der Firma 


ch P ne: 
rämitrt mit höchſt. 
eits * Auszeichn. Verſand 


. Sch a 
H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl || |) Ems: Mak. nn: 


keit. 
Paa 1 l. Hertin, Gilenbabuft. 4 A 15, 20 per Stück Zuchtweibchen 


L. Haur witz & Co., Kas 


Reparatur, an⸗ 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


erkannt bill.ugut 
Danzig, Hopfengafe 63/64, 
Dachdeck⸗ u. Baumaterinlien-Haudkung. 


Spezial- Geschäft für 
1 mene ee 
ementirungen, Nerstellung von Gips wänden, 
Gipsdecken eigener Fabrikation. Dorf. Graben 51. 


Dachpappe per Rolle a 90 u. 2.10 Mk. Trauerwagen. Spedition u. 
Stein ohlentheen 4 by > Sarge 0 A Möbeltransport. 

Cement pro Tonne 180 kg, pro Tonne 5,50 „ — Gegründet 1857, — 
Gyps pro Sack 75 kg. pro Sad incl. 2.— 


t 
od 


weiterführen werden. 
Die Fabrikation von ſchmiedeeiſernen 


Grab-, Garten- und Balkongittern 


wird unſere Spezialität bleiben, jedoch werden wir uns auch mit der Ban 
ſchloſſerei, der Herſtellung von eiſernen Thüren, Thoren, Feuſtern, 
Treppen, Firmenſchildern, Maſten und Auslegern für elektriſche An- 
lagen, Dachkonſtruktionen, Reſervoiren, Drahtgeflechtzäunen und mit 
allen fonftigen Eiſenarbeiten und deren Reparaturen beſchäftigen. 

Wir erſuchen ergebenſt, bei eintretendem Bedarf bei uns Anfrage zu 
halten, und werden wir ſtets mit billigſten Preiſen dienen, ebenſo Aufträge 
beſtens ausführen, wofür unſere 13jährige Thätigkeit in mannigfaltigen 
Fabriken der Eſſenbranche bürgt. (029 

Bei Anſchaffung von Geld, und Dokumentenſchräuken, Rafjetten. 
Kopirpreſſen empfehlen wir die erſtklaſſigen und dennoch ſehr billigen 
Fabrikate der Geldſchrankfabrik Tresor- Berlin und bitten, unfer Muſter⸗ 
lager zu beſichtigen. 


Albert Siede,” 
Hl. Geiſtg. 48. 


35406) 


J A, bilmejw 


(19333 fi 3 


Vernicklungen 


jeder Art ſauber und prompt. (17841 4 SG 8 ? Doppel Pappi iach Po [4A 82 Bio | | | | i | 
ssal & . Rief ilh. Riefenstahl, bez ter ene. Z 2 ; MNNKOEIONOM 
W. Kesse! & Co., Hundegaſſe 89. Herm „Bit tenstahl, Wilh Ri chniter. ! e * e 7 » a : Daberſche und Achilles ver⸗ 
TTT ͤ B Asphaltirung, 1½ cm ffavt, . „ 1,90 Mk. 


kauft ab Hof mit % 1,20 pro 
9257 


nabi 5 2 SM | Asphaltirung, 2 em ſtark, „ „ 2320 „ Zentner (i 
Abi ARA a e nage. F Auftuf fug: bürger oder Obige Preiſe find freibleibend und ohne Verbindlichkeit Schroeder, 
a K ? é Hr p + = z 
von Ernst Hildebrandt verſender auf Wunſch Eoftenfvet (19107 bers geg, Bepnahme 5 8.20 lll, Asthma 35 %oeitand, erät foi. 600 reiche Kostenauschiage gratis, Feinste Referenzen. Gran bei Seefeld Weitpr. 


Holz: und Bau⸗Induſtrie roſpek 8. W. Heering, | fic ſelbſt u. viele hund. Patienten Partiena. Bildz. Ausw Send Sie 219 Telephon 219. (19240 
Ernst Hildebrandt Aftizu:-Gei., Maldeuten. 8k. Pr Pag (Harż) 427: heilte, lehrt nt eich defen eee "oe 
f Spezialgeschäft für landvlrthschaftliche Bauten, (16542m Schrift. Uontag & Con., Leipzig. J ( 


f eirath vermittelt Frau 
Kelche er ame, Sei a Brier. 
ſtr. 6. Auskunft geg. 30 J (18634. 


2 ago uauaaaalob wf wą Plıdaaua ajidinvy] Aug aanapagl ueßpyalay 
ech uojuwfaja m 'aurajg aag “Gigi bang 15 aha 8 i >“ 
es "apron piga] usavinć; uaagugsg atuud 
| ama muda gun “iab Suv ga sapat an jpuuavg sjpiuavb abval 
= br— PG *** aptugg nahal aag quvmaQ. gun Ava “ung? 
„e undd dong Sevi PO" 
Ho Gng log ng agot pE yaa ayan BABA 5 ldap 
JE nagng pi phg” 
O "qutaglojg nahal al a8val / un jlo ol ng pig nG, gall umang,” 
8 7 i “olltag juvujnag gun omg 
= allapittogg zuallmm napaalplaaguta 6aunGplaB xaguyuta uv ple “ujaqiwat 
* Jn] apog nalpipaapinar aag Gary ang raquızuapluarg nabunl ranić ag 
Aug Yup! al Bang ag, “napajjaauipa apisaqamuoj eee 
m Hapaabina ig paG gun aag AG jadi APPLA aag 
om “Suagilang uautają aag noa spalgu zfntam ‘qoliga WD 
$ 3 x 
wt arg ee anu al gug jung ping gog an aufag) maah 
m pax agi Gr Aug Gig sv agam pin ga AG * * * jquabng ae 
-- Saaga maa uallajjum 9poaplabun — zac aıl 398] nafiaćj manta u! 
220% Jobnóqig) nananuadjiunnagda mag Tapn al aihna nacht Abupg 
engage ah — ugog ahh wat ag *''jenv al ful ol og” 
2 i Inv anig 
 afidymoga aum gollag any; uaiwwgk naquatuwy uag any 
7 uapou nG ppb axaqujg uaqunja6 mang pota uawa 
p Ayan ualia polo aaa am e Bud wage aun Hahnleb atu] jg 
| ut wa ojgarjabum ag giyujask ade Jioatnuvgz mag aun /quafvlqua 
|  josqiquaón( mama auf aa unag, 'usqunieb ypu Guala gal 
- ad gbą nallug magam: pehy ng ping ma aliagg alatq Inu uauhl xa 
| aon ga uat mu mó Goz uauvfjisjnyj aual aagal 100g 
- “mapnlsno ajlbigangg suq ino Biuinpagg auslarmain? julpipa mga 
hang ag opra “nananagabuoagg, uanak ne arangad Ruy Hans 
I "Quujiiaa uagal NG ana m Aruyunaguafplungg 
aim mplag jan altaga mu aagabilivQ afoh aag 3g agad awa 
pang Ani samal guu) Suzlon talaa dun Koleos ganabajaDb 
ao aapam tapunun gangi, "gaju ua “„aanıyuwanyg’ ala 3730) 
|  uoqjalaaq ING gog "uajugluwaoa ne yagulnapypo ama iagylju 
bst spato napaamin gag aaduvfujg astload ua ans aag, 
- “apol uagudnij nabug napun nag m giłanaq gyvilpia]b gug ohe 
endende mawa ng aalalaogg sią uadutaiallintab ava yog aeg 


* (nojagagea pnaqfuą6) 


I ounig 


"Hing mag nagą GIA ee maa MD 
suung Hpg iarl ia M Hay mmoję 


13196 29978 2901] NG m JAZ 
mópiotWZ MUG MUG 450 alt 110% 


- „ auvch atuwó aig jalol dy ust gra abus 
nama uaufi nvt unagg ° * * jasgjał que alaq aag BIAŁ sauna wm 
eu) mwi AG *** jelliag mol Syw hont 21G uayagg“ 

guung aint paui oluaga mg: Gil quoaus 3A 

| "pil uv wyylabuti 
mu adiga uaugpi uag afleit aun — 33 ojjaaniu mong” 
"pongbunnagag al ajŚoltaa („aan aag ang Ug” 
„j Bpsm piwg piu ap pypny$ saa Ipmaud nanho ag” 
niazagaollnu 
uvg tung ag Gl Avg goug aag gug garag JH ga unu aG“ 

i natago i ajuugą Gunijojuvaagz aaa 139%” 
"laut Sassen uabuni gag ah gug agumag quni uafzaxnuaj0i naue 
wag ji qgiaatplada Luv afpraauaanbi( aalatg al alat “Bunanagg aaula 
tag ay ajo omg anal „ialag pm au AG guy pumalag” 

- ah Aimtab aluaga pon BungNgg 
aaafi 3paaiaa aagatat usgeg wanau ng apah ajg aun spog pyta pah 
pluayg ala quelnvjiGr£ uaglvf uana gjug aaa no aig “Bunltapo 
apiiqdraBoazop “agpijiaah aual — najat) ng Luv malpibiugg ua nag 
ahay aapa gug unubag wagaogg]g uaquangujyat mabiula PG 

"naawat rjajjaólno siaiaq aruusk uabiagn alg 
cat wu mag M wand smug; awa] aa ahl nung, "BH Gil afru 
aan ag PNG ion jun] gal gag IPO planý gng 
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„Auch wenn Deine Mama käme d“ 

„Die erft recht! ... Einmal muß fie es doch erfahren! 
Hoffentlich läßt ſie mich dann endlich einmal mit dem Baron von 
Wilſach in Ruhe, dem abſcheulichen Menſchen, den ich nie und nimmer 


heirathen werde!“ 


„Aber er iſt reich, Rita, während ich —“ 

„Papperlapapp! . .. Weißt Du nichts Geſcheidteres zu er⸗ 
zühlen! ... Ich habe Dir ſchon fo vit gejagt, daß ich Dich allein heirathe!“ 

„Meine ſüße, heißgeliebte Rita —“ 

Er wollte fie an ſich ziehen, allein fie entwand ſich geſchickt 
ſeiner Umarmung. \ 

„Nicht fo ſtürmiſch, Herr Leutnant!“ 

„Einen Kuß wirſt Du mir doch geben — einen einzigen! 
Den erſten!“ : 

„Nichts zu machen!... Damit hat es noch Zeit!“ 

„Wie garſtig das von Dir iſt“, ſchmollte er. „Wann wirt Du 
mir endlich dieſe Gunſt gewähren!“ - j 

„Morgen!“ 

„Morgen?“ wiederholte er. Wie ſoll ich das verſtehen? .. 
Und warum dann gerade?“ 

„Morgen“, ſagte ſie, wieder näher kommend, „findet ja die 
Schlittenfahrt nach der „Aventiure“ ſtatt ... Richtig, Du weißt noch 
nicht die große Neuigkeit, derentwegen ich eigentlich einzig und allein 
hergekommen bin... Alſo denke Dir: der Fürſt hat beſtimmt, daß 
wir in einem und demſelben Schlitten fahren follen!” 

„Das ift reizend!“ jubelte er auf. „Ganz allein mit Dir! 
Inmitten der ſtillen, weiten Natur, während es ſauſend dahin geht 
durch die ſchneebedeckte Landſchaſt! ...“ 

„Hoffentlich wirſt Du recht artig ſein“, fuhr ſie in ſchelmiſchem 
Ernſt fort. „Aber den verſprochenen Kuß erhältſt Du — mein Wort 
darauf!“ 

„Der ſoll mir ſchmecken“, ſchmunzelte der junge Offizier, indem 
er die Spitzen ſeines wunderhübſchen, jeidenweichen und für einen 
Leutnant ſchon faſt viel zu ſtattlichen Schnurrbarts glückſelig aufwirbelte. 


NG pa > 


Die „Aventiure“, ein alter, ſchöner Bau im Rokoko⸗Stil, nahm 
ſich aus wie ein Dornröschen, das nach langem Schlafe dem Daſein 
wiedergegeben worden. Die Säle waren in ein Lichtmeer getaucht, in 
den Korridoren liefen goldbetreßte Diener geſchäftig hin und her. 
pm Der Fürſt ging prüfend durch die Flucht der feſtlich geſchmückten 

äume. 

Da er es mit ſeinen Pflichten als Gaſtgeber ſehr ſtreng nahm, 
war er rechtzeitig hier, um die Geladenen ſelber bei ihrer Ankunft zu 
begrüßen. ; 

Ein Schlitten kam und noch einer, fon aus der Ferne gemeldet 
durch weit voraustönendes Schellengeläute ... Heiſſa, wie die edlen 
Roſſe ausgriffen, mit den Hufen kaum den Schnee berührend, der die 
Landſchaft tief eingehüllt hatte in fein demantenes Gewand 
Dabei wirbelte dieſer unaufhörlich von Neuem herunter, wie wenn er 
Freude habe an der Luſtbarkeit, die eben hier in Szene ging. 

Die Gräfin Traſten und Baron von Wilſach befanden fiğ unter 
denen, die zuerſt anlangten. 

„Ah, Durchlaucht“, ſagte ſie, „der Baron und ich — wir haben 
uns ſchon den Kopf darüber zerbrochen, was denn die eigentliche 
piece de résistance des heutigen Feſtes fein wird!“ 

Der Fürſt lächelte verſchwiegen. . 

„Eine Ueberraſchung ganz eigenſter Art — eine Verlobung!“ 

„In unſeren Kreiſen?“ 

„Selbſtverſtändlich, liebe Gräfin! ... Sonſt hätte doch das für 
Sie“, fügte er ironiſch hinzu, „wenig Intereſſe!“ 

„Und die Namen?“ 

5 „Damit hapert es! ... Ich vermuthe allerdings, wer es wohl 
ſein könne — aber beſtimmt weiß ich's ſelber noch nicht!“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte die Gräfin — und auch die 
übrigen Anweſenden traten, deutliche Spannung in den Zügen, hinzu. 
F „Sehr einfach! ... Ich meine: wenn fic) zwei lieben, jo werden 
ſie ſich auch küſſen!“ 

„Das ſtimmt wohl, doch —“ i 

„Alſo diejenigen, die ſich während der Schlittenfahrt geküßt 
haben — das iſt das Paar, deſſen Verlobung wir ſeiern wollen!“ 

„Eine allerliebſte, launige Idee“, meinte die Gräfin lachend. 
„Aber —“ ) 

„Soll das heißen, daß die jungen Leute etwas dagegen ein⸗ 
zuwenden haben?“ i 
~ „Das gewiß nicht, Durchlaucht — ich meine nur, woran in aller 
Welt man erkennen foll, daß ſich das Pärchen geküßt hat?” 

„Da haben Sie recht, Gräfin! ... Mfo hören Sie! ... Wir 
alle bleiben hier im Veſtibül verſammelt. So empfangen wir jedes 
Paar, das dem Schlitten entſteigt. Und wo wir wahrnehmen, daß...“ 


bi * Pi 


Ein Schelleugeläute nach dem anderen erklang vor der „Aventiure“. 
er größer wurde die Schaar derer, die den Schlitten entſtiegen 
und ſich im Veſtibül verſammelten. k 

„„Köſtlich!“ rief man, als der Fürſt feinen Plan enthüllt. 
Ich bin wirklich neugierig, wer das Paar fein mag“, fagte die 
Gräfin, fragend im Kreiſe Umſchau haltend. „Wahrſcheinlich Lotti von 
der Karſt und der Oberförſter Wutsdorff — die habe ich längſt im 
Verdacht, daß zwiſchen ihnen geflirtet wird!“ 


"AG Gräfin! ... Es wird ſich bald herausſlellen!“ 
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Briſſo und Rita waren eingetreten — ihnen galt dieſer gemein⸗ 


ſame Ruf des Erſtaunens, dem dann ein unter fröhlichem Gekicher 
einſetzender und daun zu hellem, lauten und herzlichen Jubel an⸗ 
wachſender Frohſinn folgte. 

„Du Rita“, ſchalt die Gräfin, ihren großen Fächer fo heftig 
zuſammenrollend, daß die Speichen knatterten — „das ift unerhört! . 
Du — Du läßt Dich küſſen!“ : 

Das junge Mädchen erröthete bis herauf zu den Schläfen! 

„Was tft denn dabei Schlimmes“, ſagte der Fürſt begütigend, 
„wenn fih Brautleute küſſen! ... Denn ich bin überzeugt, lieber 
Ranfft“, fuhr er fort, indem er ſich an den jungen Offizier wandte, 
„daß Sie dieſe Dame lieben und einverſtanden ſind, hier die Verlobung 
mit ihr zu feiern!“ i 

„Oh mein Gott 17 ſtammelte dieſer. „Wäre es denn möglich! 
Und Sie ſelber, Durchlaucht —“ 
j Rita's Augen füllten ſich mit Thränen. Sie warf ſich ſchluchzend 
an die Bruſt des Vaters, der ohne Rückſicht auf das noch immer 
ſtrenge Geſicht ſeiner Gattin die Arme ſchützend um ſein Kind ſchlang. 

„Die Zeit heilt alle Wunden“, ſagte der Fürſt bedeutungsvoll 
zur Gräfin, und ihr galant den Arm bietend, um fie zu der harrenden 
Feſtestaſel zu führen, flüſterte er ihr zu: 

„Für Rita's Ausſteuer jorge ich! daß 
es den jungen Leuten an nichts fehle! ...“ 


Und ebenſo daſür, 
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In dem Feſtesrauſch, der jetzt folgte, bei dem Klaug der Gläſer, 
den Toaſten, die ausgebracht wurden, und den Glückwünſchen, mit 
denen man ſie beſtürmte, fanden die Verlobten kaum Zeit, ſich ſelbſt 
anzugehören und ihre Gedanken zu tauſchen. i : 


„Ich bin nur neugierig“, meinte Rita zu dem jungen Offizier, 
„woher ſie alle wußten, daß wir uns im Schlitten geküßt hatten!“ 

„Das Räthſel will ich Ihnen löſen, mein liebes Kind“, verſetzte 
der Fürſt, der eben hinzutrat und dieſe Worte gehört hatte. „Sehen 
Sie: draußen friert und ſchueit es doch nach Herzensluſt. Nun hat 
der Bart, die Zierde des Mannes, die vielleicht nicht ganz angenehme 
Eigenſchaft, ſich bei ſolchem Wetter in ein ſtruppiges, von Reif ſtarrendes 
Ungethüm zu verwandeln. Das war denn auch bei fämmtlichen Bärten 
der Fall, die wir, als wir im Veſtibül verſammelt waren, zu ſehen 
bekamen. Nur derjenige Ihres Verlobten zeigte weder Eiszapfen noch 
Schneeflocken. Kein Wunder, Rita — fie mußten wohl oder übel 
zum Thauen kommen unter den Küſſen, die Ihr ſchöner Mund gab 
und nahm! . ..“ 
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Gin Heldeuſtück. 


Humoreske nach dem Ungariſchen von Armin Ronai 
(Nachdruck verboten.) 
Auf dem Perron des Zentralbahnhofs gingen zwei Männer auf 
und nieder: ein älterer, ſchon etwas angegrauter, aber noch ſehr rüſtiger 
Herr und ein elaſtiſcher, ſehr eleganter junger Mann. Der alte Herr 
hatte den jungen untergefaßt und ſprach in ſehr guter Laune und in 
äußerſt lebhafter Weiſe auf ihn ein. 8 

„Nicht wahr, um zwölf Uhr wirſt Du in Altſtadt ſein?“ 

„Ja, um zwölf Uhr fünf Minuten“, erwiderte der jüngere in 
etwas reſignirtem Tone. 

„Nun alſo. Dann gehſt Du in ein Hotel, ißt gemüthlich zu 
Mittag, ziehſt Dich dann ſorgfältig an und begiebſt Dich gegen drei 
Uhr ins Kaſino. Dort wirſt Du unfehlbar den alten Bergmann treffen, 
er trinkt dort jeden Tag ſeinen Kaffee und macht ſeine Partie Piquet. 
Du begrüßeſt ihn ſehr freundlich, warteſt aber natürlich ruhig ab, bis 
er mit feinem Spielchen fertig iſt. Dann wird er Dich einladen, feiner 
Familie einen Beſuch zu machen. Du gehſt einfach gleich mit, was 
dann folgt, iſt fejt abgemacht. Die Eltern werden Dich im Laufe des 
Nachmittags mit Gertrud allein laſſen, und das Uebrige iſt eben Deine 
Sache. Aber ſoviel laſſe Dir geſagt ſein: Komme mir ja nicht unver⸗ 
lobt zurück, ſonſt will ich nichts mehr von Dir wiſſen.“ 

„Und wenn Gertrud mich nicht mag?“ meinte der Jüngling mit 
einiger Beſorgniß. 

„Blitz und Donner! Mutheſt Du Dir deun garnichts zu? 
Willſt Du es noch nicht einmal auf Dich nehmen, einem achtzehnjährigen 
Mädel nach einer halben Stunde den Kopf zu verdrehen? Das will 
ich ja mit meinen ſechzig Jahren noch ohne Weiteres fertig bringen... 
Uebrigens ſind ja Bergmanns, wie geſagt, genau inſormirt über den 
Zweck Deines Kommens und Du biſt ihnen als Freier ſehr angenehm. 
Und dann, was die Hauptſache ift, vergiß nicht, das Mädel ift bildſchön 
und hat hunderttauſend .... Ich meine, das lohnt, ein klein wenig 
den Schwerenöther zu ſpielen.“ g 

„Das Geld würde mich nicht reizen“, erwiderte der junge Maun, 
„aber freilich, Gertrud ift ein hübſches Mädchen, und fie würde mir 
ſchon zuſagen. Gie ift wirklich ein reizendes Geſchöpf.“ 

„Ach, Du ſcheinſt ja ſchon Feuer gefangen zu haben .. ; 

„Ach nein, Onkel, das gerade nicht. Ich habe fie ja im Ganzen 
erſt zwei Mal geſprochen, auf einem Balle und dann beim Schlittſchuh⸗ 
laufen. Beide Male ſind wir über allgemeine Redensarten kaum 
hinausgekommen. Und als ich ihnen einen Beſuch machen wollte, 
waren ſie bereits nach Altſtadt abgereiſt.“ ę | 
: Der Schaffner drängte zum Einfteigen, der Zug folte bald ab- 
fahren. Der junge Mann nahm herzlichen Abſchied von ſeinem Onkel 
und ſtieg raſch in ein Coupee. Dort ſtellte er ſich ans offene Fenſter, 


um mit dem Zurückbleibenden noch einige Abſchiedsworte wechſeln zu 


können. Der Zug ſetzte fich bereits in Bewegung, da fiel dem alten 


Herrn noch etwas ein und er lief faſt athemlos hinterdrein: 


„Hugo, Hugo, faſt hätt' ich's vergeſſen .... wenn Du mit dem 
alten Bergmann am Abend Karten ſpielſt, daun richte es unbedingt fo 
ein, daß er ein paar Mark von Dir gewinnt. Dann haſt Du ihn 
beſtimmt auf Deiner Seite“ i 3 

Mehr fonnte dev ſorgſame Onkel nicht fagen, eine Bahnkurve — 
und er war den Blicken feines Neffen entſchwunden. 

In Altſtadt verlief alles ganz programmmäßig, genau fo, wie es 
der alte Torner ſeinem Neſſen vorhergeſagt hatte: Er ging nach dem 
Eſſen ins Kaſino hinauf und wurde von Herrn Bergmann, der gerade 
feine Piquetpartie machte, um fo freundlicher begrüßt, als er juſt heute 
mit vielem Glücke ſpielte, we auf feine Laune ſtets von wohlthätigem 
Einfluß war. Gegen vier Uhr verließen ſie dann mitſammen das 
Kaſino, denn Herr Bergmann hatte den jungen Torner natürlich ſoſort 
zu einem Beſuche in feinem Haufe aufgefordert. 

„Uebrigens, lieber Freund“, fragte der alte Herr unterwegs, 
„was bringt Sie denn eigentlich in unſer abgelegenes Altſtadt?“ 

Er machte dabei ein Geſicht, als hätte er wirklich nicht ſchon 
alles mit Onkel Torner haarſcharf abgemacht. Aber Hugo ließ ſich 
nicht verblüffen und ſagte mit entſprechender Frechheit: 

„Ich habe morgen hier bei einer Auktion zu thun, es ſollen ein 
paar ſeſche Jucker verſteigert werden. Und da kam ich eben etwas 


früher, um ein paar alte gute Freunde zu beſuchen.“ 


„Das haben Sie ſehr geſcheit gemacht“, meinte der alte Herr 
lächelnd, „na, was werden meine Frauenzimmer Augen machen, wenn 
Sie fo plötzlich hereingeſchneit kommen ...“ : 

Die Damen empfingen fie natürlich mit den lauteſten Schreckens⸗ 
rufen gang unverhehlter Ueberraſchung. Und Frau Bergmann wies 
mit allen Zeichen mütterlicher Indignation auf die blonde Gertrud, die 
eine ſehr elegante, wie aus dem letzten Modeblatt geſchuittene, ereme⸗ 
farbene Toilette anhatte: A 

„Ach Gott, ach Gott, ein ſolcher Ueberfall! Hätte ich nur ein 
Wort vorher gewußt, daß Gertrud ſich wenigſtens anſtändig angezogen 
hätte, aber fo ... in dieſem einfachen Hauskleid ...“ ; 

Im Laufe des Geſprächs log Hugo auch den Damen die Geſchichte 
ſeiner zufälligen Anweſenheit in Verbindung mit der morgigen Pferde⸗ 
verſteigerung vor. Dann wurde er bei dem Nachmittagskaffee zugezogen, 
wobei die Hausfrau wiederholt um Entſchuldigung bat für die jrugale 
Bewirthung, aber mau ſei doch ſo vollkommen überraſcht worden 
Dabei gab es dreierlei Kuchen, der ſchon von Weitem verrieth, daß er 
erft vor ganz kurzer Zeit der Glut des Backofens entronnen war. 

Kaum war der Kaffee ſammt dem improviſirten Kuchen verzehrt, 
ſchlug ſich Frau Bergmann auf die Stirne und rief ganz erſchrocken: 

„Himmel, Alter, faſt hätt' ich's gang vergeſſen ... unfer Pächter 
iſt vor einer Stunde gekommen mit ſeiner Abrechnung. Er wartet im 
Bureau ſchon ganz ungeduldig auf Dich.“ 

„Und das fagft Du mir erſt jetzt?“ entgegnete Bergmann recht 
ärgerlich; „daß doch die Frauenzimmer ſo vergeßlich ſind. Seit zwei 
Tagen warte ich ſchon auf den Pächter, und kommt er endlich, läßt 
man ihn ruhig im Bureau ſitzen und ſagt mir kein Wort. Raſch, 


Frau, gieb die Bücher heraus, damit ich die Sache erledige. Sie ent⸗ 


ſchuldigen, nicht wahr, junger Freund — aber es iſt unaufſchiebbar.“ 
Frau Bergmann ging hinaus, gefolgt von ihrem Manne, der 
leine Stirn in ganz finſtere Geſchäftsſalten gelegt hatte. 
Dee eigentliche Zweck dieſes ſaſt theatraliſchen Abganges des 
würdigen Ehepaares war für Hugo Torner jo klar, daß er an ſich 
jalten mußte, um nicht laut aufzulachen. Die Situation war doch 
iberaus komiſch. | 5 
Nun wird, fo dachte Hugo, Gertrud ebenfalls Komödie fpielen 


und ſo thun, als wüßte ſie von garnichts — wo er doch deſſen ſicher 


war, daß ſie ihre Rolle für dieſen heutigen Beſuch vor dem Spiegel 
genaueſtens einſtudirt hatte. f 

Es entſtand eine verlegene Pauſe zwiſchen den beiden jungen 
Leuten. Schließlich, wenn die Sache auch abgekartet war, leicht war 
der Anfang für Hugo keineswegs. Aber welch' überraſchende Wendung! 
Statt daß er die richtige Einleitung gefunden hätte, ſprach Gertrud 
das erſte Wort. Und was fie ihm fagte, war jo überraſchend, daß er 
ſich vorerſt noch garnicht zurechtfand. 

„Herr Torner”, flüſterte Gertrud erröthend, „Sie werden es 
gewiß fonderbar finden... aber ich muß Ihnen jagen, ich weiß genau, 
daß Sie nicht wegen der Pferdeverſteigerung nach Altſtadt gekommen 
ſind. Nein, nein, ſtellen Sie es nicht in Abrede, ich weiß alles. Mama 
hat mir geſtern ganz offen erzählt, warum Sie kommen.“ 

„Ja, aus welchem Grunde denn meinen Sie?“ frug Hugo ganz 
erſtaunt. : 

„Nun, doch nur, 
ja, ſoviel ich weiß, eine ſeit zwei Monaten abgekartete Sache. Herr 
Torner, haben Sie Erbarmen . .. ich kann Ihre Frau nicht werden 
das wäre mein Tod.“ 

„Was ſagen Sie, Gertrud?“ 

„Ja, ja, das wäre unfer Beider Unglück. Auch Sie, Herr Torner, 
würden es ewig bereuen, den Rath Ihres Onkels befolgt zu haben.“ 
„Aber, ich fehe nicht ein... warum denn das?“ 

„Weil ... weil .. ich Sie nicht liebe. Und weil ich gleich lieber 
ius Kloſter ginge, als daß ich einen ungeliebten Mann heirathe.“ 

Herr Hugo blickte etwas verdutzt drein, und es dauerte eine 
Weile, ehe er wieder ſprechen konnte. — 

„Nun ja, ich fange an, klar zu ſehen .... e5 Scheint nicht die 
Hauptſache zu fein, daß Sie mich nicht lieben, ich glaube vielmehr 
annehmen zu dürfen, Fräulein Gertrud, daß Sie einen Anderen lieben, 


s) > 4 h - a, | 
n Pe - > ? 


dag Sie um meine Hand anhalten. Das it. 


und das wohl ſehr gründlich. Nein, nein, verſuchen Sie nicht, es zu 
beſtreiten, ich bin deſſen jetzt ganz ſicher.“ 

Das junge Mädchen verſuchte noch einige Male, den blonden 
Kopf verneinend zu ſchütteln. Allmählich gab ſie es aber auf, und 
heiße Tränen floſſen über ihre erglühenden Wangen. } 

„Ja, ich will's nicht weiter leugnen, Sie haben recht, ich liebe 
einen Anderen. Und, nicht wahr, Sie ſtehen mir bei, Sie helfen mir, 
Sie ſehen ja fo gut aus...” 

* „Wer iſt denn der Glückliche, den Sie lieben?“ frug Torner mit 
einiger Bitterkeit im Tone. y 

Gertrud ſchlug die Augen nieder und fagte nach kurzem Zögern: 

„Herr Steinfeld.” 

„Wer iſt deun dieler Herr Steinfeld?“ ; 

„Proviſor in der Einhorn⸗Apotheke. Da er aber nicht reich ift 
und ſich keine Apotheke kaufen kann, will Papa von einer Heirath 
zwiſchen uns nichts willen.“ 5 

Gertrud ließ traurig ihr Köpſchen ſinken und ſeufzte ganz herz⸗ 
zerbrechend vor ſich hin. Torner betrachtete ſie lange, wie ſie ſo daſtand 
in ihrem aufrichtigen Schmerz. Als würde er jetzt erſt gewahr, welch' 
herrliche Geſtalt das Mädchen hatte. Welch' reizendes Geſichtchen, 
umrahmt von einer Fülle prüchtig goldblonder Locken. Der Fall regte 
ihn entſchieden auf. Denn ſchließlich, er mußte auch an die Hundert⸗ 
tauſend denken, die in der heutigen Welt hochgeſchraubter materieller 
Bedürfniſſe auch nicht zu verachten waren. Hingegen aber.. Er 
begann, auf dem dicken Teppich des Zimmers auf und ab zu wandern, 
ſprach längere Zeit kein Wort und ſchien reiflich mit ſich zu Rathe zu 
gehen. Dann blieb er plötzlich vor dem immer noch ſtill vor ſich hin 
weinenden jungen Mädchen ſtehen: z 

„Liebes Fräulein Gertrud“, begann er, und man hörte ſeiner 
Stimme die innere Rührung an, „es it richtig, der Zweck meines 
Kommens war, um Ihre Hand anzuhalten, und ich muß Ihnen geſtehen, 
ich bin ohne jede Begeiſterung hierhergekommen. Ich war in Sie nicht 
verliebt; Sie gefielen mir damals, als Sie bei uns waren, nur gerade 
gut genug, um die Kombination unſerer Angehörigen nicht ohne Weiteres 
von mir zu weiſen. Um meinen Verſtand bin ich erft heute gekommen. 
Denn ſehen Sie, Fräulein Gertrud, eigentlich liebe ich Sie gerade jet 
aus ganzem Herzen, ſeitdem ich weiß, daß Sie nicht meine Frau werden 
wollen. Die Sache iſt für mich recht betrübend. Aber wenn ich es 
recht bedenke, wäre es in der That nicht ſchön von mir, wenn ich Sie 
und den Herrn Apotheker unglücklich machen würde. Was bleibt mir 
nun zu thun übrig? Meinen Korb hab' ich ja glücklich weg. Ich ſpreche 
mit dem unglücklichen lyriſchen Dichter: Es war ein ſchöner Traum, 
doch das Geſchick hat es nicht haben wollen. — So leben Sie denn 
wohl, werden Sie glücklich — gkücklich!“ + 

Torner machte eine Bewegung, als wollte er ſich entjernen. 
Doch das junge Mädchen blickte erſchrocken auf. 

„Wohin gehen Sie?“ 

„Nun, vorerſt ins Hotel, um meine Rechnung zu begleichen, dann 
an den Bahnhof, um heimzufahren. Ein Jüngling kam ich hierher, 
mit hoffnunggeſchwelltem Herzen, und ich ziehe von dannen enttäuſcht, 
verſchmäht, geſchlagen.“ i 

Gertrud trocknete ihre Thränen, und nun griff fie nach Hugo's Hand. 

„So dürfen Sie nicht fortfahren, lieber Herr Torner, ſonſt er⸗ 
rathen es meine Eltern ſofort, daß ich Ihnen alles geſagt habe. Und 
Ferdinand würden fie mich dann erſt recht nicht geben.“ 

„Ferdinand?“ 2) > 

„Nun ja, ſo heißt er ja, Steinfeld.“ 

„Ach fo, der Proviſor. Ja, was fol ich denn anfangen?“ 

„Bitte, bitte, bleiben Sie hier und denken Sie etwas Vernüuſtiges 
aus. Ferdinand und ich werden Ihnen unfer Leben lang dafür dankbar ſein!“ 

Torner dachte eine Weile nach und fragte dann mit der ſauften 
Freundlichkeit großer Menſchenfreunde: i 

„Werden Sie mit mir zufrieden fein, wenn Ihr Papa mir Ihre 
Hand verweigert?“ DA , 

Ad, das iſt ja nicht möglich, Papa giebt Ihnen gewiß keinen 
Korb, denn er hält Sie ja für eine ſehr gute Partie.“ 

„Seien Sie beruhigt, Fräulein Gertrud, man wird mir einen 
Korb geben. Verlaſſen Sie ſich nur auf mich“ F f 

Damit reichte er dem jungen Mädchen die Hand, das ihm ir 
herzlicher Dankbarkeit zuflüſtertee: Na Be. A 

„Mac meinen Ferdinand find Sie mir der liebſte Menſch aufder Welt 

5 s : ja 

Herrn Hugo Torner ward die Ueberraſchung zu Theil, daß man 
ihn zum Nachteſſen einlud. Natürlich konnte ſich Frau Bergmann nicht 
enthalten, einige Male die Bemerkung fallen zu laſſen, daß es ſich um 
ein vollkommen improviſirtes Mahl handle, was ſeiner Reichhaltigkeit 
und Güte aber durchaus keinen Abbruch that. Nachdem mau ſich an 
den Genüſſen der Taſel gütlich gethan hatte, ſteckten die Herren ihre 
Zigarren an, die Damen kauten Chokoladenbonbons — da richtete Herr 
Bergmann wie von ungefähr die Frage an ſeinen Gaſt, ob er auch mit 
den Karten Beſcheid wiſſe. Es fei für ihn Lebens bedürſniß, nach dem 
Nachteſſen ein Spielchen zu machen. Und habe er keinen anderen Partner, 
fo mache er mit feiner Tochter eine Partie Sechsundſechzig um Naſen⸗ 
ſtüber. Hugo bekannte ſich ohne Weiteres als leidenſchaftlicher Piquet⸗ 
ſpieler und der alte Herr wäre ihm dafür beinahe um den Hals gefallen. 
} Der Spieltiſch wurde raſch hergerichtet, und während die Damen 
in einer Ecke in den letzten Modenzeitungen blätterten, fröhnten die 
Herren mit aller Hingabe dem Piquetſpiel. Eine Zeit lang ging die 
Sache ruhig, ohne jeden aufregenden Zwiſchenſall vor ſich. Nach einer 
Stunde jedoch ſchlug die Stimmung in ein ganz gefährliches Gegenthei 
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Der Verkauf findet zu Den denkbar niedrigſten Preiſen 
ohne Rückſicht auf den regulären Werth ſtatt. : 


Abtheilung für Mädchen-Konfektion. 


Winter-Jaguets früher 4—25 Mk., jetzt von 2 Ak. an 
Winter⸗Mäntel „ 6—39 „ „ „ 3 „ „ 
Mädchen-Kleider „ 84 „ „ „ yy, 


Abtheilung für Knaben-Konfektion. 
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Winter-Pyfecks 3 600—27 ” „ „ X 22. 57 
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Cacao Prometheus u. Krafi-Chocolade 


hergestellt nach Vorschrift des Herın Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gotil. Hauswald, Magdeburg. 


Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 
5 schwacher Prnahrung, für Reconvalescenten, Bleiehsüchtige, Abgemagerte, 
In Qualität und Feinheit des Geschmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 
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Anabenblonfen und Hoſen von 75 Pfg. il. Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Łagerei (17798 


Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 
Gong beionderz macje ih ani geohe Polten Sommer- Garderobe : 
aufmerkſam, die ich jetzt nach beendeter Inventur zu fabelhaft 

billigen Preiſen verkaufe. 


Waſchblouſen u.⸗Hoſen fir Knaben in gut. Ausführ. jetzt 75 Pfg. 
Mädchen-Jacken 1.50 Mk., Mädchen Waſchkleider 1 Mk. 
Knaben⸗-Paletats u. Pyfecks in fanberer Ausführung 4 Mk. 
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we 0 
Friedrioh Wilhelm Engels. Miimen-Graf- 
vath bei Solingen No. 216, Stahlwaren- und 
Haarmasohinenfabrik, versendet abgebildete 
Haarschneidemaschine „Volksfreund“ mit 2 Auf- 
schiebekämmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden 
zu können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme- Preis , 
von 5,50 Mark franko per Nachnahme. — Falls die Maschine nicht 
gefällt, erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen. 
„Volksfreund“, Haarschneidemaschine, soll in keiner Familie fehlen. Warum: 1. Weil 
bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart wird. 2. Jeder kann nach der 
beigelegten Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden. 3. Wo eine Maschine im Hause 
ist, kann keine amsteckende Krankheit durch Übertragung entstehen. In tausenden 
Familien hat sich meine „Volksfreund“-Maschine in kurzer Zeit eingeführt. 
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